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Kbend -Kusgsbe.
1. Wccrtt . _

Westfalische Kircherckampfe.
In Westfalen spielen sich gegenwärtig innerhalb der

evangelischen Kirche Kämpfe ab. von deren Erregung
und nachhaltiger Wirkung man sich anderswo schwerlich
eine zutreffende Vorstellung macht. Da ist zunächst der
Fall CSsar. Der eigentliche Sachverhalt ist bekannt:
Pfarrer Cäsar amtiert seit 18 Jahren in Wiesenthal in
Thüringen . Er ist kirchlich liberal , aber nie mit seiner
Meinung scharf oder gar agitatorisch hervorgetreten.
Demgemäß ist denn auch von Dortmund aus kein Pro¬
test gegen die Wahl erhoben worden. Auf private Vor¬
stellungen eines Ungenannten hin aber verweigerte das
Münstersche Konsiswrium unter dem neuen General¬
superintendenten Dr . Zöllner ihm die Bestätigung.
Möglich war dies durch einen derWöllnerschen „Zeit " ent¬
stammenden Erlaß , wonach „Ausländer " als Bewerber
einem Kolloquium unterworfen werden können. Dieses
soll jedoch nicht zu einem Glaubensgericht ausarten , wie
es im Falle Cäsar geschehen ist. In Dortmund ist der
kirchliche Liberalismus durch die sehr einseitige Haltung
des Konsistoriums zu mannhafter Tätigkeit aufgcrüttelt
worden, und wenn auch das ausgetauchte Wort „aut
CMsar aut nihil " nicht mehr als ein Bonmot zu sein
beansprucht, so steht doch fest, daß die Wirkung des
Zöllnerschen Auftretens durchaus der beabsichtigten ent¬
gegengesetzt ist. Aber auch in Weimar wurde man über
die Nichtbestütigung Cäsars erbittert . Der Mann , der
dort 18 Jahre ohne Vorwurf von oben oder unten
ämtiert hat , sollte nicht würdig sein, in Dortmund als
Pfarrer zu wirken ! Man fragte : Was ist denn in West-
falen los ?, und man erklärte , daß durch daS Beschreiten
solcher Wege das Bemühen , die deutschen evangelischen
Landeskirchen zusammcnzuschließen, ein völlig aus-
stchtsloses würde. Und wenn man von Anfang an schon
Erwartete , daß der Oberkirchenrat der Entscheidung deS
Konsistoriums nicht beitreten werde,_ so wurde man
dessen durch diese Stimmung in Weimar noch sicherer.

Da fiel es einem klugen Manne in Dortmund ein.
die Sache auf einen ganz andern Karren zu laden , näm¬
lich den politischen. Er schrieb der „Post " einen Ar¬
tikel, der den Pfarrer Cäsar als nationalsozialen Agita¬
tor denunzierte und ihn nicht wegen seines kirchlichen,
wohl aber wegen seines politischen entschiedenen Libe¬
ralismus als für Dortmund ungeeignet erklärte Wer
die Verhältnisse in Dortmund kennt, muß allerdings
sagen, daß das ein geschickter Streich war . Dortmund
ist kirchlich durchweg entschieden liberal , politisch da¬
gegen sind die in Betracht kommenden Kreise — Zen¬
trum und Sozialdemokratie kommen eben nicht in Be¬
tracht — sehr gemäßigt liberal . Den kirchlichen Stand¬
punkt Cäsars teilt man , aber so mancher wird stutzig.

wenn ihm gesagt wird : Der Mann arbeitet den Sozial¬
demokraten vor . Nur hat die Sache den einen Haken,
daß sie nicht stimmt. Pfarrer Cäsar ist ein einziges
Mal politisch hervorgetreten , und zwar zufällig und ge¬
legentlich, indem er für den Kandidaten der Freisinnigen
Volkspartei eintrat . Das soll auch anderen anständi¬
gen Menschen schon passiert sein, also wird das auch wohl
nichts helfen. Der kleine, kluge „Reichsbote" hat des¬
halb schon wieder etwas Neues ersonnen. Er erzählt,
man nenne Herrn Cäsar in dessen Heimat den „Tanz¬
pastor ", weil er der alten thüringischen Sitte das Wort
geredet haben soll, nach der der Pastor auch einmal mit-
tanzen darf . Wenn das nicht zieht

Inzwischen hat aber der neue Generalsuperintendent
seinerseits den Bogen so überspannt , daß allmählich die
Frage berechtigt wird , wie lange er es so treiben darf.
Wir hatten bisher einen Fall Cäsar , wir werden nun
einen Fall Zöllner haben. Dieser Herr hat nicht nur
verschiedentlich gedroht, in die liberalen Kreise Dort¬
munds ordentlich dreinfahren zu wollen, sondern er hat
auch seine Anschauungen über den Religionsunterricht
in Lehrerseminaren in höchst eigenartiger Weise ent-
wickelt. Themata und Fragen sollen danach so gefaßt
sein, daß nur zu antworten ist : „So steht in der Bibel'
und : „So lehrt die Kirche." Die Seminaristen sollen
aber nicht veranlaßt werden, eine eigene Meinung aus¬
zusprechen. Dieselben Leute, die über kurz als Bildner
der Jugend zu wirken berufen sind, sollen also auf dem
religiösen Gebiet nicht denken. Natürlich erreicht man
auch hier das Gegenteil . Die jungen Leute merken
sich's , daß ihnen das eigene Denken ausgetrieben werden
soll, und Lenken erst recht, besonders über Herrn Zöllner.
Was aber sagt denn die Vorgesetzte Behörde über die
Anschauungen des Herrn Zöllner hinsichtlich des Reli¬
gionsunterrichts?

Kmsrrtage Ln Schlesien.
w;b . Breslau , 9. September . Auf den Trinksprnch

des Kaisers bei dem gestrigen Diner erwiderte der Ober-
prästdent von Schlesien, Graf v. Zedlitz: „Euerer Kaiser¬
lichen und Königlichen Majestät herrliche und gnädige
Worte an 'die Provinz Schlesien haben einen tief er¬
greifenden, aber auch einen ebenso freudigen Eindruck
und ebenso tiefen, ehrfurchtsvollen Dank in allen schlesi¬
schen Herzen erweckt. Sie werden uns aber außerdem
auch die Sicherheit gewähren , daß Euere Kaiserlich
Königliche Majestät dieser schwer arbeitenden , von
starken Gefahren bedrohten Provinz wie bisher so auch
fürder Ihr Wohlwollen, Ihre starke Initiative und
Ihre mächtige Unterstützung auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens bewahren und zu erteilen die Gnade
haben wollen. Wir bedürfen in Schlesien dieses Wohl¬
wollens , dieser Unterstützung und dieser Initiative.
Aber Eure Majestät haben auch ernste Worte der
Mahnung an uns Schlesier gerichtet. Es wäre unwabr-

haftig und unwürdig , sich hinwegtäuschen zu wollen
darüber , daß ernste und schwere Gefahren in unserer
Zeit vorhanden sind, daß Feinde unsere nationale Eigen¬
art antasten , die vielhundertjährigen Errungenschaften
unserer Kulturentwicklung unter dem ruhmreichen Hanse
der Hohenzollern, die Untertanentreue und das monarchi¬
sche Bewußtsein untergraben , das bei uns , Gott sei
Dank, immer bestanden hat . Da ist es nötig und in
hohem Maße dankenswert , dieses königliche Wort aus
AllerhöchstemMunde zu hören, das uns zur Pflicht ruft
und das uns ins Gewissen redet. Ja , Euere Majestät .,
wir Schlesier wollen treu sein und wollen Treue halten
wie unsere Väter . Der Boden dieser Stadt , der Boden
in Schlesiens Fluren , den Eurer Majestät Fuß betreten
hat oder noch betreten wird , ist ein wahrhaftiger Zeuge
dieser Treue . Mit blutigen Lettern ist sie in die Annalen
der Geschichte eingezeichnet. Wir wollen würdig sein
unsererVäter . Treue sei das Gelübde in dieser feier¬
lichen Stunde , in dieser Zeit , in der wir in Schlesien
nicht nur die Ehre und die Auszeichnung, sondern auch
die herzliche und tiefe Freude haben. Euere Majestät und
Ihre Majestät , umgeben von den Prinzen und Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses und von seiner aller¬
höchsten Gästen, hier bei uns zu sehen. Euere Majestät
haben heute aus den leuchtenden Augen von Tausenden
von Kindern und ebenso aus den begeisterten Zurufen
von vielen ernsten Männern und von Zehntausenden
alter Soldaten , die Euere Majestät unter Hingabe von
Arbeit und Verdienst noch einmal sehen und ihrem
Kriegsherrn ihre Huldigung darbringen wollten —•.
Eure Majestät werden aus diesen Beweisen, glaube ich,
entnommen haben und das geben Euerer Majestät
Worte auch zu erkennen, daß Schlesiens Treue noch die¬
selbe ist wie ehemals . So bitte ich im Namen aller
Schlesier Euere Kaiserliche und Königliche Majestät-
hier das Gelübde der Treue wiederholen zu dürfen . Sie
sei der Grund , das Ziel und das Wesen unseres Heil-
rufes , den wir in alter deutscher Art unserem Herzoge
und Markgrafen , unserem Königlichen Herrn in tiefster
Ehrfurcht darbringen : Seine Majestät der Kaiser , unser
allergnadigster Kaiser , König und Herr , Ihre Majestät
die Kaiserin , unsere in Ehrfurcht vielgeliebte Landes¬
mutter , hurra !"

wb . Sibyllenort , 10. September . An dem gestern
vom König von Sachsen zu Ehren des deutschen 'Kaisers
veranstalteten Frühstück nahmen Prinz Eitel Friedrichs
Prinz Oskar , Erbprinz von Sachsen-Meiningen , Herzog
von Connaught , Prinz zu Salm , Oberpräsident Graf
Zedlitz und der kommandierende General v. Woyrsch
teil . Der Kaiser und die übrigen Gäste trafen in Auto-,
mobilen ein. Der Kaiser trug die sächsische, der König'
von Sachsen die preußische Ulanenuniform . Die Ab-
fahrt erfolgte gegen 4 Uhr.

wb . Breslau , 10. September . Der ' Kaiser fuhp
nach der Rückkehr von Sibyllenort gestern nachmittag
4 Uhr 15 Min . in sächsischer Ulanenuniform vor der

Fenillersn.
M-Adruik Bcttotm)

Die MrcsMsNung ii MAchener GlaMlnst.
München, 8. September.

Die guten Bilder hängen in all den vielen Sälen
sehr vereinzelt . Nur eine sehr eingehende Besprechung
könnte diese wenigen fein komponierten, künstlerisch be¬
obachteten, stark empfundenen Werke dem Interesse nahe
bringen . Soweit aber solche Besprechung den ver¬
einzelten Bildern gelten würde, müßte sie wiederum
allzuweit führen . In der Erkenntnis , daß eine Um-

ebung von vielen minderwertigen Bildern die Wertung
er guten erschwert, das Interesse für sie lähmt , haben

sich in allen Städten Künstler zusammengetan , die un¬
gefähr gleiche Kunstprinzipien durchsetzen wollen und
einander von annähernd gleicher Stärke wissen.

Im Münchener Glaspalast konzentriert sich seit
Fahren das Interesse auf die Ausstellungen der
Scholle.  Ein großer und mehrere kleine Räume sind
den Künstlern dieser Vereinigung auch dieses Mal ein-
geräumt . Die Mitglieder der Scholle haben manchen
gemeinsamen Zug . Zuerst ein Ziel : das Licht darzu¬
stellen, vor allem draußen , in seiner Bewegung , seiner
Schaffenskraft und seiner Abhängigkeit . Sie haben
aber auch Fehler gemeinsam : Ihre Werke haben zu oft
ein übergroßes Format . Der Fehler ist vielfach un¬
heilvoll . Die großen Flächen erscheinen nicht immer
von künstlerischem Leben ausgefüllt : es bleiben leere
Stellen : manches wirkte, kürzer gefaßt, besser. Außer¬
dem macht das Format diese Kunst unpopulär . Diese
Gemälde sind doch auch nicht nur für die Ateliers der
Künstler gemalt . Aber wer hat denn eine Wohnung,
daß er auch nur eine nötige Distanz zum rechten Ge¬
nuß dieser Bilder nehmen kann? Malen diese Künstler
nur für Galerien ? In bürgerlichen Wohnungen aber

könnten diese Gemälde heiteres Leben, Sonne und Luft
bringen , wenn sie nicht jeden Raum von einigermaßen
durchschnittlich großen Verhältnissen einfach, sprengten.

Gewiß, nicht alle Bilder der Scholle sind riesenmäßrg,
aber bei weitem die meisten, auch in der Qualität be¬
merkenswertesten. Da ist Sichlers  Gemälde
„Kuckucksrufe". Bunt gekleidete Frauen auf grünem
Hange, die Blumen an den Hüten, , in den Händen
tragen . Ilm von diesem Bild einen Eindruck zu erhalten,
muß man es von der gegenüberliegenden Wand des an¬
stoßenden Saales durch die Tür sehen. Dann wirkt es
kräftig und frisch. Dabei ertrüge sein Gehalt eine
durchaus größere Konzentration . Eichler ,begnügt sich
mit der ziemlich äußerlichen Darstellung , eines heiteren
Lebens in angenehmen Farben : die Räumlichkeit des
Bildes bleibt unklar . Die Wichtigkeit der weißen Männ¬
chen unten im Grunde ist durch keine Distanz gerecht¬
fertigt . Das andere Bild „Erster Frühlingstag " geht
in der Stimmung auseinander . Über einen Meeres-
strand ziehen tiefe graue Wolken. Die Flut ist glanz¬
los und trübe . Trotz des fahlen Himmels sitzt aber dn
Dame vorn in ihrem rötlichen Kleide, mit sehr blauen
und sehr gelben Blumen im Schoß, so farbenprächtig
da, als schiene blankeste Sonne aus sie herab . Die Frau
ist die Hauptsache, aber die Landschaft ist der Stimmungs¬
faktor. Außerdem kommt ein überflüssiger , sentimen¬
taler Zug in das Bild durch die sehnsuchtsvolle Wendung
der Frau nach dom Manne am Strande . Ein drittes
Bild Eichlers „Blühende Kirschbäume" von kleinem
Format ist voll reicher Luft und Frühlingsleuchten.

Erler - Samaden  stellt in seinem Bild „Hoch¬
landsjäger " die Menschen wie Teile der Bergwelt dar
zu der Schneelandschaft gehörig durch die Weiße Kleidung,
zur Struktur der Berge durch ihren gedrungenen Wuchs,
die Festigkeit und Wucht ihrer Bewegung . Mit An¬
strengung ziehen die Männer die Füße aus dem tiefen
Schnee, durchleuchtet fallen die bläulichen Schatten auf
die glänzende Fläche, deren reinigende Kälte durch den

Hellrosa Schein der Wintersonne nur um so empfind-
sicher wird . Ganz deutlich aber wird die Tiefe des
Bildes auch hier trotz des scharfen Lichtes nicht. Die
Berge im Hintergründe erscheinen sehr nah , aber auch
sehr klein, die Menschen darin wirken wie Riesen.

Im Bilde „Frühling im Engadin " geht ein modisch
gekleidetes Fräulein durch das Tal , und die Spitze ihres
Hutes liegt mit den Berghöhen auf einer Linie . Hier
erscheint das Motiv des von nahe gesehen großen Men¬
schen auf dem Hintergründe der fernen kleingewordenen
Berge richtig dargestellt , aber ins Spielerische gewendet,
die Gestalt des Mädchens ist für den gewaltigen Hinter -,
grund nicht bedeutend genug. Der andern Engadin«
darstellung fehlt die atemraubende Wucht, die Erler«
Samaden sonst seinen Bergbildern zu geben vermag.
Mit dem Motiv „Der Taugenichts " wird er nicht fertig,
Die Figur beherrscht die Landschaft nicht, ihre Be¬
wegung, besonders die der erhobenen rechten Hand,
bleibt lahm : vor allem fehlt diesem Taugenichts die
Sorglosigkeit , die ihm in dseser Frühlingswonne zuge¬
dacht ist. Die kleine „deutsche Landschaft" ist fein ; eine
zarte Abendstimmung, die langsam die Farben ans¬
löscht.

F e l d b a u e r hat diesmal Studien ausgestellt , be¬
kleidete und unbekleidete weibliche Figuren . Er begnügt
sich mit der Darstellung einer ziemlich robusten Körper¬
lichkeit, spannt aber durch diese Zeugnisse seines Könnens
die Hoffnung auf zukünftige Gemälde . Leo Putz zeigt
seinen feinen Witz in dem kleinen Aquarell des Rokoko¬
dämchens, das Amoretten auf ihrem Ballschläger hüpfen
läßt . Dann aber bringt er uns ein Damenbildnis , so
groß, daß auch dieses erst aus dem anderen Saale durch
die Tür genossen werden kann. Die Mühe lohnt frei¬
lich. Ein Fräulein in hellgrauem Kleid, das mit dunkel¬
blauen Paspeln besetzt ist, sitzt vor einem dunkelgrauen
Hintergründe , der an den Seiten durch einen säulen¬
artig zusammengezogenen Vorhang eingefaßt ist. Den
stärkste Akzent des Bildes liegt in der schwärzlichen
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Pferde und ritten nach dem Pfaffenberge . Am Denk¬
malsplatze wurde der Kaiser von dem Vorsitzenden des
Denkmalsausschusses Grafen Pückler-Rogau empfangen.
Nachdem der Kaiser die Front der ausgestellten Truppen
abgeritten hatte , nahm er vor dem KaiserAelt Aufstellung,
woraus die Feier ihren Anfang nahm . Der Sängerchor
der Vereine von Schweidnitz und Umgegend intonierte
zur Einleitung ein Lied, worauf Graf Pückler eine An¬
sprache an den Kaiser hielt , welche mit der Bitte schloß,
der Monarch möge den Befehl zur Enthüllung oes
Denkmals geben. Auf einen Wink des Kaisers siel die
Hülle, die Truppen präsentierten und eine Batterie des
42. Feldartillerie -Regiments feuerte den Salut . Nach
einem abermaligen Liedervortrag übernahm der Vor¬
sitzende des Kreiskriegerverbandes Freiherr v. Reitzen¬
stein den Gedenkstein namens oes -Verbandes und brachte
ein Hoch auf den Kaiser aus . Die Feier schloß mit einem
Parademarsch der Truppen , worauf sich der Kaiser mit
dem Grafen Pückler im Automobil nach dessen Besitzung
Rogau begab, wo inzwischen die Kaiserin von Breslau
aus direkt eingetroffen war . Hier wrirde das Frühstück
eingenommen . Die Rückkehr der hohen Herrschaften er¬
folgte im Laufe des Nachmittags.

M . Breslau , 10. September . Die Kaiserin besuchte
Samstagvormittag in Begleitung der Prinzessin Eitel-
Friedrich die hiesige Blindenanstalt.

wb . Breslau , 10. September . Der Kaiser begab sich
gestern abend um 9 Uhr 30 Min . zum Bahnhofe , wo
er im Sonderzug verblieb . Der Kaiser gedenkt, sich in
der Nacht ins Manövergelände zu begeben.

wb . Liegnitz, 10. September . Die allgemeine Kriegs¬
lage für die diesjährigen Kaisermanöver ist folgende:
Eine rote Armee ist aus Oberfchlesien auf dem rechten
Oderufer im Anmarsche gegen eine blaue Armee, die
in der Linie Glogau -Schrimm versammelt wird ; auch
in der Lausitz werden blaue Truppen zusammengezogen.

M . Breslau , 10. September . Der Kaiser verlieh
aus Anlaß seiner Anwesenheit in Schlesien zahlreiche
Auszeichnungen. Dem Grasen Seidlitz -Sandrezki auf
Langenbielau wurde die Würde eines Erblandmarschalls
im Herzogtum Schlesien, dem Hofmarfchall a.  D . Pückler
auf Rogau die Oberhofcharge als Oberküchenmeister mit
dem Prädikate Exzellenz verliehen . Polizeipräsident
Dr . Bienko und Oberbürgermeister Dr . Bender erhielten
den Kronenorden zweiter Klasse mit dem Stern.

NoZiLischV MerHht.
Eine Komödie der Irrungen.

Die „Tägliche Rundschau" hatte , wie mitgeteilt , den
Oberstleutnant Quade beschuldigt, angebliche unfaire
Beziehungen eines Offiziers zur Firma Tippelskirch
durch Benutzung des „Berl . Lokalanz." der Öffentlichkeit
mitgeteilt zu haben, zudem noch unter Mißbrauch dienst¬
lich erlangter Kenntnis . Der Angegriffene fetzte sich hin
und schrieb eine lange Berichtigung in zwei Exemplaren,
einem für das angreifende und einem für das offiziöse
Blatt . Was er schrieb, ist nicht uninteressant als Bei¬
trag zur Technik der Nachrichtenermrttelung gewisser
Zeitungen . Ein Redakteur des obenerwähnten Berliner
Lokalblattes sei bei ihm gewesen, habe ihm den Namen
des betreffenden Offiziers genannt und das ihm Vor¬
geworfene mitgeteilt , woraus er dann gebeten habe, die
Meldung dementieren zu dürfen . „Das geht nicht",
sagte der Oberstleutnant , „denn ich weiß von nichts und
müßte den Offizier doch erst befragen ." Am andern
Tage kam ein anderer Herr von demselben Berliner
Lokalblatte und erklärte : Nun ist es uns „positiv be¬
stätigt " worden (die Wendung „positiv bestätigt " spielt
hei unkontrollierbaren Nachrichten eine große Rolle) ;
er drohte : „Nun müssen wir die Nachricht bringen ."

Also, erst sucht man die Ermächtigung zu einem Dementi
nach, und wenn diese nicht erteilt wird , droht man zur
Abwechslung mit der bestätigenden Veröffentlichung.
So oder so muß es eine Nachricht, eine Ermächtigung,
eine Information geben, auf Grund deren man sich dann
als allein eiiWeweiht auffpielen kann. Was Herr
Quade dem zweiten Rechercheur geantwortet hat . lauft
(natürlich seiner eigenen Darstellung zufolge) darauf
hinaus , daß die Sache lange nicht so schlimm (et, oder
daß er den betreffenden Offizier noch geschont habe. Herr
Quade sagt nämlich : „Ich eröffnete dem Berichterstatter,
daß der Offizier dienstlich nichts mit der Firma zu tun
gehabt habe, t:nd wie sich die der Redaktion bekannt¬
gewordene!! Geldverbindlichketten des betreffenden Offi¬
ziers aufgeklärt hätten . Im Interesse desselben sprach!
ich die Bitte aus . von einer Nennung des Namens bei
einer Veröffentlichung absehen zu wollen." Der genaue.
Sachverhalt muß wohl einstweilen dahingestellt bleiben.
Das Ergötzliche ist, daß sich das mit feiner Enthüllung
debütierende Blatt nun auf einen Redakteur des Ber¬
liner Lokalblatts beruft , also zwar nicht auf zwei, wie
Herr Quade , aber dafür ist der eine zweimal bei ihm
gewesen und hat ihm die Darstellung des Lokalblatts
unter Abgabe genauer Einzelheiten vollkommen be¬
stätigt . Es nimmt nun in etwas übertriebenem Reue¬
eifer seine Vorwürfe gegen Herrn Quade als völlig
grundlos zurück und meint nur , er hätte sich in gar keine
Auseinandersetzung mit einem Blatte einlassen solle»,
von dem er wußte, daß es ein Senfationsblatt fei- Das
sei unvorsichtig gewesen. Aber hat nicht die Enthüllerin
jelbst -—• es ist, wie der Leser wohl gemerkt Hai, die,
„Tägl . Rundschau" — sich ebenfalls aus den dritten
Mann des Blattes gestützt, von dem sie „wußte , daß es
ein Sensationsblatt ist"? Das „Sensationsblatt " steckt
die Vorwürfe , die ihm in der Berichtigung gemacht wer¬
den, ruhig ein, indem es diese ohne jede Bemerkung ab-
drttckt. Ob die Komödie der Irrungen damit zu Ende
ist? Vielleicht noch nicht, denn „im Interesse des schwer
beleidigten Oberstleutnants " ist Klage gegen die „Tägl.
Rundschau" angestrengt worden, und da könnte Wohl
etwas mehr „enthüllt " werden.

Vom Massenstreik.
In der Frage des Massenstreiks scheint es in bm

sozialdemokratischen Partei bald so viel Meinungen als
Köpfe zu geben. Da der „Vorwärts " jede auftaucbende
Ansicht erwähnt und so gut es kann widerlegt , so erfährt
man aus ihm alles . Heute widerlegt er die Ansicht des
Frankfurter Parteiblatts , das einen immerhin bestimm¬
ten und klaren Plan für den Massenstreik zur Eroberung
des gleichen Landtagswahlrechts ausgearbeitet hatte.
Dieser revisionistische Plan werde _ „der anarcho-
sozialistischen Schieberkolonne um Friedeberg " Freude
machen, meint der „Vorwärts ". Umgekehrt, wenn
jemand noch radikaler wird als der „Vorwärts ", macht
er wieder den Revisionisten Freude . So freuen sich
Revisionisten und Überradikale , und in der Mitte sieht
der betrübte „Vorwärts ".

Spanien und der Vatikan.
m . R o in, 6. September.

Der Vatikan zieht nun doch gegenüber Spanien
mildere Saiten aus . Das geht aus einem offfziöseu
Artikel des „Osservatore Romano " hervor , der glauben
machen will , es habe gar keinen Konflikt zwischen der
Madrider Regierung und dem Papst gegeben. Es finde
danach nur ein „Meinungsaustausch " über die kirchliche
Ehe statt , wovon die bürgerliche gar nicht berührt werde.
Das Blatt behauptet ferner , der König von Spanien
habe überhaupt noch keinen Erlaß in dieser Angelegen¬
heit unterzeichnet ; bei dem königlichen Befehl _ des
Grafen Romanones , des spanischen Justizministers,
handle es sich nur um eine ministerielle Verfügung.
„Osservatore Romano " meint schließlich, eine Lösung sei
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Universität vor. Er wurde empfangen von dem Rektor
(Dr. Kaufmann , den Dekanen der fünf Fakultäten , dem
Baurat Buchwald, dem Provinzialkonservator Dr.
Burgemaister , Geh. Rat Prof . Dr . Förster und Direktor
jPölzig . Als Vertreter des Kurators der Universität,
(des Oberpräsidenten Grafen Zedlitz, der im Automobil
(nachkam, war der Kuratorialrat Oberregierungsrat
(Schimmelpfennig anwesend. Der Rektor richtete eine
Begrüßungsansprache an den Kaiser, in der er seinen
Dank dafür aussprach, daß Seine Majestät auch in diesen
überlasteten Tagen es doch möglich gemacht habe, selbst
Kenntnis zu nehmen von der Reparaturbedürstigkeit der
Aula , des hervorragendsten Werkes der Baukunst des
ganzen Landes und der höchsten Zierde der Universität.
Der Kaiser nahm eingehend den Musiksaal in Augen¬
schein und sprach seine Überraschung aus über die Schön¬
heit dieses im alten Glanze erneuten Saales . Nachdem
er die Klangwirkung der neuen Orgel geprüft hatte , die
seinen vollen Beifall fand , begab sich der Kaiser in die
Aula Leopoldina . Seine Majestät besichtigte den Saal
längere Zeit eingehend. Er ging dabei auf viele, be¬
sonders technische Einzelheiten ein und sprach die Über¬
zeugung aus , daß eine Reparatur der Aula , welche sie
nicht wie den Musiksaal zu erneuern strebt, mit nicht zu
großen Aufwendungen sich ausführen lasse. Gegen 4 Uhr
(45 Mitt . verließ der Kaiser , von dem inzwischen vor
fber Universität angesammelten Publikum lebhaft be¬
grüßt , die Universität . — Der Kaiser empfing um 6(4
Uhr das Schlesierkomitee für das Linienschiff „Schlesien"
unter Führung des Herzogs von Ratibor . Um 7 Uhr
begab sich der Kaiser mit seinem Gefolge zum komman¬
dierenden General des 6. Armeekorps , General der In¬
fanterie v. Woyrsch, um dort an der Tafel teilzunehmen.
Anwesend waren u. a. der Erbprinz von Sachsen-
Meiningen , der Kricgsminister v. Einem , General
iSeotti , Oberpräsident Graf Zedlitz-Trützschler, Graf
Harrach , Graf Tschrrschky-Renard und Graf Pückler-
Burghauß.

wb . Breslau , 10. September . Gestern vormittag
jll Uhr wohnten der Kaiser und die Kaiserin , sowie
sämtliche Fürstlichkeiten und fremden Offiziere dem feier¬
lichen Gottesdienstes auf dem Palaisplatz bei. Die
Predigt hielt Konsistorialrat Kolepke. Dem Gottes¬
dienst durften auch in trnmittelbarer Nähe des Altars
und der Musik die Zöglinge der Blindenanstalt bei-
jwohnen. Unter stürmischen Zurufen des Spaliers von
(vielen Tausenden fuhr der Kaiser im Automobil nach
dem ehemaligen Garuisonkirchhof , auf dessen Grund und
Boden das von der Armee gewidmete Denkmal für
General v. Clausewitz enthüllt wurde . Der komman¬
dierende General des 6. Armeekorps General der In¬
fanterie v. Woyrsch hielt die Gedenkrede. Der Kaiser
begrüßte zahlreiche Anwesende und nahm sodann den
Parademarsch der Ehrenkompagnie ab. — Die Kaiserin
und die Prinzessin Eiiel -Friedrich fuhren gestern mittag
vor der Universität vor, wo sie von dem Kurator der
Universität Oberpräsidenten Grafen v. Zedlitz und von
dein Rektor Professor Kaufmann empfangen wurden.
Der Kaiser , welcher ebenfalls erwartet war , ist nach
Sibyllenort zum Frühstück beim König von Sachsen ge¬
fahren . Er hat seinen Besuch in der Universität aus
-3(4 Uhr nachmittags angesagt . Die Kaiserin rtnb die
(Prinzessin Eiiel -Friedrich verließen nach etwa drei-
jviertelstündiqem Besuch die Universität . Auf der Hin-
chud Rückfahrt brachte ihnen die die Straßen einsäumende
'Menge begeisterte Huldigungen dar.

llcl. Königszell , 10. September . Der Kaiser mit dem
Kronprinzen und den übrigen Prinzen und großem
Gefolge traf gestern vormittag in der zehnten
Stunde nach dem Festgottesdienste hier ein, um an
der Enthüllung des Denksteins . zur Erinnerung
an des Bunzelwitzer Lager Friedrichs des Großen
teilzunehmen . Der Kaiser und die Prinzen stiegen zu

Masse des Hutes links . Die Auffassung des Portraits ist
klar und schlicht.

Walter Püttner  bringt als auffallendstes ein
Bild mit zwei Soldaten am Frühstückstisch sitzend, sehr
(trefflich, wirksam, ohne irgendwie übertriebene Akzente.
Das Blau der Uniformen wird durch die roten Aus¬
schläge und die blankem Knöpfe lebendig, während das
lichte Grün der Tapete alle Töne dämpft . Dte wetße
Tischdecke aber wird interessant durch den matten Glanz
der Maßkrüge auf ihr . Zwei Bilder A d o I s M ü n z e r s
varriieren dasselbe Motiv : Eine Dame in hellsand¬
farbenem Kleid, das mit schwarz-weiß gewürfelter Setde
besetzt ist, steht zur Frühlingszeit im Birkenwald . Das
leine Bild , aus dem das Fräulein zwischen die Stamme
(eingeklemmt erscheint, kann wohl nur als eine sehr
treffliche Studie gelten. Das andere ist reffe Kunst.
In unendlich vielfältiger Abstufung liegt das Licht aus
der Gestalt , im Walde zwischen den Stämmen ; heller,
sonnenerfüllter , frühlingshafter Dunst bewegt sich um
alle Körver in fast unmerklichem Auf- und Abatmen,
i Am schönsten aber ist das andere Bild „Die Badende".
Ein seines, zartes Mädchen steht schlank und jung unter
den Bäumen , ganz unbefangen , aber doch voller Freude
an der eignen Schönheit und an der Wärme , dem
Glanze des Waldes um sie. Das Gemälde ist auf den
Einheitston eines schönen Grüns gestimmt. In der
Mitte oben, zu Häuvten des Mädchens, wird eine Hellig-
jfeb durch die durchleuchtende Sonne , zu ihren Füßen
eine andere in dem blinkenden Wasser voll grünlichen
(Schimmers erzeugt . Der Körper des Mädchens , das
ruhig nach vorn gerichtet steht, nur den Kopf zur Seite
wendet, würde eine große, h^ le Fläche bedeuten, wenn
er nicht so vollkommen in den Einheitston einbegriffen
(wäre.
' Vielleicht als der greistreichste unter den Künstlern
der Scholle erweist sich Fritz Erler.  Das größte
feiner Bilder ist das Portrait einer Dame in braunem
Kleid, eine vornehme Erscheinung mit ruhigem klugem
Ausdruck in den Zügen und in der Haliurtg . Sie ist
in ganzer Figur gemalt , von der Seite gesehen, steht
vor einem hellgrauen Hintergrund . Sie hält eine Gir¬
lande von lila Blumen in den Händen . Das Lila

wiederholt sich in den Schatten des mattgefärbten Ge¬
sichts, des Kleides , der Wand . Das Braun des Kopf¬
haares und des Kleiderstoffes bildet zu dem leuchtenden
Lila einen starken Gegensatz. Unter den männlichen
Portraits ragt das Brustbild des ProfessorsNeisser durch
seine kluge Auffassung hervor . Der Kopf steht schlicht
auf hellem Grund , wirkt aber in seiner inneren Lebendig¬
keit höchst bedeutend. Gedämpfter ist das „Bildnis des
Herrn L.", bei dem die Verkürzung des linken Arms
störend wirkt , die auch durch die günstigste Beleuchtung
nicht glaubhaft wird . In seinem Selbstportrait hat der
Maler die Gestalt bis zur Hüfte sichtbar neben einen
Tisch mit weißblauer Vase gestellt. Ein grünlicher
Fenstervorhang dämpft Las Tageslicht zu einem farbig
schillernden Akzent, gegen den das bräunliche Gesicht
und der Weiße Kragen kräftig und ruhig stehen Ein
Bild vom großem Reiz ist der schöne Frauenkopf vor dem
blaugrauen Vorhang ; ganz anders in der Stimmung,
weniger zwingend und bedeutend, hier von sehr ange¬
nehmer Frische ist das andere Frauenbildnis Erlers . Zu
diesem vollen Gesicht paßt der farbenfrohe Putz, die
starke Beleuchtung durch die bunten Lampen . Das Bild
mit dem alten Noah ist wie aus frohester Stimmung
herausgeschafsen. Es ist lustig anzusehen, wie der
Patriarch , bunt wie in Regenbogenfarben angetan , im
weißen Prophetenbart den Wein segnet, der sich als
Trauben in dcn hölzernen Kübeln häuft , als Saft in
kleiner funkelnder Kanne von leuchtenden Engeln dar¬
geboten wird . A. M. S i e b e r t.

Ueftdenz^ThöKter.
Samstag,  den 8. September : „Lonlorr". Schwank

in 3 Akten von Maurice S o u l i e und Henri ö e
Gorsse,  in deutscher Bearbeitung von Benno
Jacobson.  In Szene gesetzt von Dr . H. Rau ch.

Einer der virtuosesten unter den französischen
Bühnenautoren behauptete einmal , es gäbe im Grunde
überhaupt nur drei verschiedene wirkungsvolle Szenen
auf der Bühne und alles übrige sei nur Bariationsspicl.
Wie gut der Mann Bescheid wußte , wird nirgends
deutlicher als vor unseren modernen Schwänken. Es

ist immer dieselbe Geschichte von Monsieur oder Madame,
die auf Nebenwegen gehen, zwei Akte lang in der Angst
vor der Entdeckung zappeln , um am Schluß auf mehr
oder minder wunderbare Weise gerettet zu werden.
Daher auch das Gewaltsame , Üverforcierte das
an die naive Gutgläubigkeit des Zuhörers die
gewagtesten Ansprüche stellt. Denn die alte,
oft gesungene Geschichte soll doch immer wieder wie
neu und nie gehört klingen . Das ist allmählich Natur¬
gesetz der ganzen Gattung geworden, dem sich nur Aus¬
nahmen von besonders glücklichem Geschick, wie z. B.
„Der Prinzgemahl ", entziehen können.

Erst schien es einen Akt lang , als ob auch die Novität
vom Samstag , „Loulou ", bas Talent hätte , sich als solche
Ausnahme zu beweisen. Der Schwank setzt mit einem
sehr flott und wirkungsvoll gearbeiteten ersten Akt, der
für die alte Geschichte von Motcsieur und Madame ein
wirklich neues Entree findet , ein. Madame Herbelot hat
sich von ihrem Hausfreund zu einer heimlichen Auto¬
mobilfahrt bereden lassen. Durch eine Panne gerät das
Paar in ein DorfwirtShaus , in dem Madame Herbelot
eine Pensionsfrcundin wiederfindet , die sich das ländliche
Hotel zum Schauplatz ihrer Trauung mit einem unbe¬
kannten Vicomte erwählt hat, den sie nur , heiratet , um
unabhängig vom Verbot ihrer strengen Tante zur Bühne
gehen zu können. >Da im entscheidenden Moment der
eifersüchtige Monsieur Herbelot ebenfalls in dem Hotel
erscheint, ist nichts natürlicher , als daß Madame die
Nolle der bühnenlustigen Freundin übernimmt und im
alles verhüllenden Brautschleier ihrem Gatten entwischt.
Der Vicomte hat aber gegen seinen Kontrakt doch Ge¬
legenheit finden können, seine Braut so weit zu sehen,
daß er sie wiedererkennen würde und beginnt nun liebe-
glühende Entdeckungsfahrten durch ganz Paris , auf
denen er schließlich auch ins Haus Herbelots gerät , wo
er nun mit einer nur im Schwank erlaubten Energie
seine Rechte ans Madame Herbelot geltend macht. So
weit, bis in die Mitte des zweiten Aktes kann man , wie
gesagt, der Illusion bleiben , daß der Schwank eine der
glücklichen Ausnahmen , wenn auch nicht vom Rang des
j,Prinzgemahls " werden würde . Von da ab erliegt er
aber völlig den Gefahren seiner Art , ein wildes Spiel
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ihrer nicht schwer angesichts der auf beiden Seiten ob¬
waltenden friedlichen Gesinnung . Es ist zwar richtig,
!datz der Erlaß , den das päpstliche Organ erwähnt , nur
?die Unterschrift des spanischen Justizministers trägt,
doch hat der König ausdrücklich durch eine besondere
!Note seine Zustimmung dazu gegeben. Im übrigen geh:
aus der gewundenen Friedenserklärung nur hervor , doch
der Vatikan in der Frage der Zivilehe nachgeben will,
ünd wenn einige klerikale Blätter dagegen betonen, in
der Kirchhofsfrage würde Spanien dafür Kompen¬
sationen erteilen müssen, so ist nicht einzusehen, wie von
einer Entschädigung die Rede sein kann, wenn man von
zwei konkreten Forderungen eine als aussichtslos fallen
läßt und dann die zweite bewilligt erhält . Es ist auch
,noch abzuwarten , ob Spanien in diesem zweiten Punkte
nicht ebenfalls jegliches Entgegenkommen verweigern
wird.

Deutsches Deich.
* Amtsantritt . Der neue Letter der Kolonialabtei¬

lung des Auswärtigen Amtes Wirkt . Geh. Rat Der ri¬
tz urg hat Samstag die Amtsgeschäfte übernommen.

* Die Schaumweinsteuer entwickelt sich entsprechend
der Steigerung der Produktion von Schaumwein gut.
Während sie im Rechnungsjahre 1904 einen Reinertrag
von 4,9 Millionen Mark ergeben hatte , warf sie 1905 be¬
reits einen solchen von 5,3 Millionen ab.

* Der Abschlntz der Hanptkasse der Stadt Berlin für
bas Etatsjahr 1905/06 ergibt einen rechnungsmäßigen
Überschuß von 11462 825 M . In diesem Betrage sind
enthalten rund 4sch Millionen Mark , welche aus dem
Jahre 1908 als Überschuß entnommen wurden , und rund
2% Millionen Mark für verkaufte Gasanstaltsgrund¬
stücke.

* Lohnerhöhung bei den Buchdrnckergehülfe«. Eine
in Ncumünster abgehaltene , stark besuchte Versammlung
von Zeitungsverlegern und Buchdruckereibesitzern von
Schleswig -Holstein beschloß, die Tarifvertreter zu beauf¬
tragen , unter anderem entschieden gegen die von den Ge-
hülfeu beantragte Verkürzung der Arbeitszeit und 15-
prozentige Lohnerhöhung Stellung zu nehmen . Die
Lohnerhöhung dürfte übrigens kaum zu umgehen sein.

* Ans Dentsch-Siidwestafrika . Ein Telegramm aus
Winühoek meldet : Bet dem am 80. August stattgehabten
Gefecht im Aubrevier wurden verwundet : Leutnant
Martin Elschner, geboren zu Prettin , früher Fuß-
artillerie -Regiment Nr . 1, durch einen leichten Fleisch¬
schutz in den linken Oberarm : Reiter Julius Stanko,
geboren zu Garbassen, früher Futzartillerie -Regiment
Nr . 2, schwer durch einen Schutz in das linke Ellenbogen-
gelenk: Reiter Wilhelm Wüßncr , geboren zu Menzingen,
früher Infanterie -Regiment Nr . 111, am 29. August im
Lazarett zu Warmbad am Typhus und Lungentuber¬
kulose gestorben.

Die Revolution in Rußland.
ll-l . Petersburg , 8. September . Das erste Feldgericht,

Gestehend aus vier Gardeoffizieren unter Vorsitz des
.Grasen von der Osten-Sacken, verurteilte die Mörderin
des Generals Minn zum Tode durch den Strang . Die
Vollstreckung des Urteils wird morgen ermattet , da die
Bestätigung des Urteils sicher ist. Die Verurteilte trägt
eine fröhliche Miene zur Schau. Zwei Offiziere , die als
Richter fungierten , fanden ihr Todesurteil von seiten
der Revolutionäre in ihren Aktenmappen.

llck. Petersburg , 9. September . Heute nacht wurde
tn der Peter -Paulsfestung das vom Kriegsgericht gegen
die Mörderin des Generals Minn Snaida Konoplianni-
kova gefällte Todesurteil vollzogen.

llä . Petersburg , 9. September . Trepow ist weder
krank noch amtsmüde und hat bisher allen Versuchen

verrenkter Verwechslungen und anderer Verlegenheits¬
mittel beginnt , wofür di- Autoren durch immer steigende
Eindeutigkeit ihrer Pointen Ersatz zu schassen versuchen.

Die Darstellung hatte das richtige Tempo.
Irl Blanden  in der Titelrolle gab sich mit der
richtigen Beweglichkeit und übermütigen Chanteusen-
laune . In hübschem Gegenspiel dazu zeichnete Frnulein
Arndt  charakteristisch die wenige^ draufgängerische
sentimentalere Madame Herbelot . Von reichlicher Deut¬
lichkeit war eine „übertragene " männcrtolle Chanteuje
der Frau Born.  Gewandt und mit kluger Pointierung,
die nur im letzten Akt mehrcremale ins Grobe umschlug,
gab Herr Tachauer  den Vicomte, mit natürlichem
Humor Herr Bartak  Herbelots Hausfreund , mit
etwas reich dosierter trockener Pedanterie Herr Hager
den „Professor und berühmten Geburtshelfer " . Das gut
besuchte Haus amüsierte sich wie immer , wenn — Mon¬
sieur oder Madame auf Nebenwegen gehen. J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Am Samstag trat unser

neu engagiertes Mitglied Herr S t e f f t e r als Reif-
Meiflingen auf und erfreute durch charakteristisches und
temperamentvolles Spiel das allerdings sehr spärlich
vertretene Publikum . — Bet der gestrigen Aufführung
des „Oberon " schien es einigermaßen erstaunlich, daß
die Rolle des Hüon einem lyrischen Tenor anvertran:
war . Aber wir haben ja eben überhaupt keinen eigen:-
lichen Heldentenor . Jedenfalls war die Besetzung mit
Herrn Hensel  eine ausnehmend glückliche. Der Künst¬
ler war in Erscheinung und Stimme der Partie völlig
angepatzt. Bei seinem Spiel wäre vielleicht noch zu
wünschen, daß er sich mehr seinem Partner zuwende.
Denn das allzu viele Nach-oben-blicken, das „Himmeln",
wirkte nicht gerade vorteilhaft . Fräulein Krämer  als
Fatime war recht munter und angemessen. Auch unsere
altbewährten Kräfte , besonders Frau Leffler-
B u r ka r d,  erfreuten sich des vollen Beifalles des zahl¬
reichen Fremdenpublikums.

Wiesbadener Tngbiatt»
Stolypins , ihn aus dem Sattel zu heben, spielend stand¬
gehalten . Falsch ist es, datz Stolypin den Plan einer
früheren Einberufung der Duma hege: diese Frage ist in
Peterhof bei keiner Beratung auch nur berührt worden.

üä . Berlin , 8. September . Der Auslandsverkehr
aus Rußland , der, soweit er durch Deutschland geht, über
die Station Ruhleben bei Spandau geleitet wird , hat seit
Wochen einen noch nie dagewesenen Umfang erreicht.
Es treffen täglich über 2000 Personen aus dem Zaren¬
reiche ein, die sich jenseits des Ozeans eine neue Heimat
suchen wollen : in Sonderzügen werden sie nach den
Hafenstädten Hamburg , Bremen ober Rotterdam beför¬
dert , von wo sie ihre Seereise antreten wollen.

bä . Petersburg , 8. September . Während der letzten
zwei Wochen wurden 3000 Verhaftungen politischer Natur
vorgenommen , in dem Mittelpunkte der revolutionären
Bewegring, Moskau , allein einige hundert . Die dort
gefundenen Dokumente haben ergeben, daß in Moskau
ein neuer Aufstand für den August geplant war , und
zwar in bedeutend größerem Umfange als voriges Jahr.
In allen Gouvcrnementsstüdten wurde die Detcktivc-
polizei bedeutend verstärkt . Ankunft und Abreise aller
Reisenden werden strengstens überwacht.

bä . Petersburg , 9. September . Aus vielen Provinzen
kommt die Nachricht, daß revolutionäre Agenten die
Bauern zur Zerstörung der Ernte aufwiegeln . Eine all¬
gemeine Hungersnot unter der Bauernbevölkerung ist
unvermeidlich . Die Regierung fürchtet neue ausgedehnte
Unruhen , wenn die Hungersnot weiter um sich greifen
sollte.

wb. Petersburg , 9. September . In Siedlec begannen
gestern abend Revolutionäre in verschiedenen Straßen
auf die militärischen Schutzwachen zu schießen. Alle
Häuser , aus denen gefeuert wurde , werden von Truppen
beschossen.

Bis zum 1. (14.) August des laufendcu Jahres er¬
gab das Branntweinmonopol 3671/2 Millionen Rubel
gegen 288 Millionen Rubel des Buögetvoranschlages
und gegen 316 Millionen Rubel im Jahre 1905, das ist
ein Mehr von achtzig Millionen Rubel gegenüber dem
Budgctvoranschlag . Also getrunken wird trotz aller
Wirren in Rußland mehr als je.

Ende Oktober findet in Petersburg der Kongreß
des Verbandes zur Erreichung der Gleichberechtigung
der Hebräer statt . Der Kongreß wird die Frage der
Beteiligung der Hebräer an der bevorstehenden Wahl¬
kampagne beraten.

bä . Odessa, 9. September . Gestern kam hier der be¬
kannte Universitätsprofessor und Mitglied der Schwarzen
Hundert Nicolsky , der in Rußland frei herumfährt,
an . Er brachte für die hiesige Schwarze Bande 2000 Mann
auf , die gegen die Juden vorgehcn sollen, welche an dem
ganzen Unglück Rußlands allein schuld seien.

wb. Riga , 9. September . Heute mittag ließ ein Un¬
bekannter im Bureau der lettischen konservativen Zei¬
tung „Rigaavise " eine Bombe mit brennender Zünd¬
schnur zurück, die rechtzeitig bemerkt und gelöscht wurde.
Heute nachmittag wurde gegen einen Trambahuwageu
eine Bombe geworfen , die auf dem Pflaster platzte und
drei Schutzleute verwundete , davon einen schwer. Die
Wache schoß, verwundete drei Personen und verhaftete
sechzehn.

hd. Riga , 9. September . Aus Wattram in Livland
werden neue Greueltaten der Waldbrüder gemeldet. Ein
Hofbesitzer wurde angesichts seines Hofgesindes, gleich
darauf ein Lehrer und dessen Frau ermordet . In Riga
wurde aus einem Haufen heimkehrender Fabrikarbeiter
von einem Stratzenviaöukt aus eine Bombe auf einen
Straßenbahnwagen geworfen . Drei Schutzleute wurden
verwundet , ein Arbeiter tödlich, zwei schwer, 10 Personen
wurden verhaftet . Die Soldaten gingen mit Kolben¬
stößen vor und schlugen mit der flachen Klinge . Ob sich
Schuldige unter den Verhafteten und Verwundeten be¬
finden , ist zweifelhaft, da die Bombenwerfer die Arbeiter¬
menge als Deckung benutzten.

* Wolfgang Kirchbachf . In Nauheim ist im Alter
von 49 Jahren der bekannte Dichter Wolfgang Kirchbach
gestorben. Kirchbach, der Sohn eines deutschen Malers,
studierte an den Universitäten Dresden und Leipzig
Philosophie und Geschichte und widmete sich schon sehr
früh der Literatur . Nach einer ausgedehnten Studien¬
reise in Italien übernahm er 1888 die Redaktion des
„Magazins für Literatur des In - und Auslandes " und
schuf sich in der damals einsetzenden Literatur -Revo¬
lution einen weiterhin bekannten Namen . Der Dichter
W Kirchbach gab sich in seinen Romanen bald als
Realist , bald als Symboliker , ohne die von ihm schließ¬
lich angestrebte Verschmelzung beider Stilarten zu
reiner Erfüllung bringen zu können. Am bekanntesten
von seinen Arbeiten sind geworden : „Salvator Rosa",
„Das Leben auf der Walze", „Die Welrsahrer ", „Die
neue Religion " und seine „Lieder vom Zweirad ". Die
letzten Jahre lebte Kirchbach, dessen Namen man in an¬
gesehenen Zeitschriften und Zeitungen immer wieder mit
Freude fand, abwechselnd in München und Paris.

Kiwxe Mitteilungen.
Herr Baxmann , der frühere beliebte Heldenspieler

unserer Hofbühne, zuletzt sieben Jahre am Grazer Stad :-
thcater tätig , hat sich von den Brettern zurückgezogen
und ist wieder nach Wiesbaden übergesiedelt. Er gedenk:
hier dramatischen Unterricht zu erteilen und seine Lehr¬
tätigkeit wird bei seiner reichen Bühnenerfahrung ge¬
wiß Zuspruch finden.

Wilhelm Raabe , der körperlich und geistig ungemein
frisch ist, hat zu seinem 75. Geburtstage eine Fülle von
Glückwünschenund Ehrungen aus allen Teilen Deutsch¬
lands und aus dem Auslände erhalten . U. a. wurde er
anläßlich seines 75. Geburtstages von der Hamburger
Kunstgesellschast zum Ehrcnmitglieöe (dem ersten de:
Gesellschaft) ernannt.

„Sirocco ", ein Künstlerdrama von Dr . Hans Barth,
dem bekannten römischen Korrespondenten des „Ber¬
liner Tageblatts ", wurde von Herrn Dr . Herrn. Rauch
für das Residenz-Theater zur Uraufführung ange¬
nommen.

Montag, 1«. September 1®O0* Sette ls- —— ■— »'
Wb. Warschau, 9. September . Heute wurde etat

Polizetbeamter tn der Chielnastraße ■von einem .Mche*
kannten erschossen. .J

wb. Warschau, 9. September . Aus Sredkec wirüge»
meldet, daß dort die Ruhestörungen den ganzen Sonntag
über angehalten haben. Das Militär habe bis Mitter¬
nacht die Häuser beschossen. An 40 Personen wurden gey
tötet und verwundet . Einige Häuser seien in Brand ge¬
raten . Bon auswärts sei Militär nach der Stadt , deren
Zugänge abgesperrt sind, gesandt worden . Unbestätigte.
Nachrichten sprechen von einem Pogrom  und von
Plünderungen.

wb. Petersburg , 10. September . In Kamyschin im
Gouvernement Saratow ,benutzte ein Bolkshaufe die Ab¬
wesenheit der Truppen , die zur Unterdrückung von Un¬
ruhen nach Nikolajewskaja im Gouvernement Astrachan
entsandt waren , um den Versuch zu machen, Sträflinge/
die zum Bahnhofe geführt wurden , zu befreien . Es kam
dann zu Unruhen , in deren Verlaufe auch die Tetephon-
und Telegraphenleitungen unterbrochen wurden.

lid. Petersburg , 10. September . Nach Meldungen
aus Kertsch explodierte in der dortigen Synagoge eine
Bombe. Eine Person wurde getötet, eine andere schwer
verletzt. Die Synagoge wurde militärisch besetzt.

Heute beginnt vor dem Kronstäbter Kriegsgericht die
Verhandlung gegen die an den letzten Meutereien be-
tetligt gewesenen Soldaten.

Kstervrich-Urigarm.
Bei der gestern morgen erfolgten Enthüllung des

Denkmals für die im Jahre 1848 in den Freihefts -,
kämpfen gefallenen Honveds in Kaschau war die Re¬
gierung zum ersten Male durch einen Minister offiziell
vertreten , der einen Kranz am Denkmal niedetzlegte.
Auch das Offizierkorps der Armee nahm an der Feier
teil . (F . Z .)

Italien.
„Petit Republigne " berichtet aus Rom:  Der Papst

erklärte beim Empfange französischer Pilger/
Frankreich besitze seine volle Freundschaft , aber dir
französische Regierung verdiene Mitleid . Man müsse
noch nicht alle Hoffnung anfgeben, denn wenn nur
wenige im Glauben ausharren , so werde ein endgültiger
Sieg sicher sein.

frmtlttfletdi.
Dem „Eclair " zufolge wird das Blatt „Actton" einen

neuen Feldzug gegen Major Dreyfus beginnen . Das
Blatt wird Maueranschläge anbringen lassen, worin das
Programm der Campagne gegen Dreyfus dargelegt und
das Urteil des Kassationshofes konrmentiert wird . An¬
dererseits werden öffentliche Versammlungen am 19.,
20. und 21. d. M. einberufen werden . Diese drei Tage
korrespondieren mit denjenigen des Prozesses von 1894.
Dann endlich wird am Jahrestage der Degradation
Dreyfus ' eine Riesenversaminlung einberufen werden.

England.
Die heutige Ausgabe des „Spectator " bespricht die

Tatsache, daß sowohl Deutschland wie England gegen¬
wärtig nur Kriegsschiffe im „Dreadnought "-Typ er¬
bauen und erörtert aus diesem Anlasse die Frage/
welche von beiden Mächten hierdurch die Überlegenheit!
zur See erlangt . Die „Daily Mail " veröffentlicht einen-
Alarmartikel , in welchem sie sich ebenfalls über diese Tat¬
sache auslätzt . Das Blatt sagt, daß England für die Zu¬
kunft seine Überlegenheit zur See nur dann behalten
werde, wenn es weiter fortfährt , durchweg das Prinzip
des „Drcadnought "-Typs zur Anwendung zu bringen/
Die britische Flotte habe zurzeit keinen anderen Vor¬
sprung vor der deutschen Flotte als in der Überlegen¬
heit an veralteten Kriegsschiffen.

„Evcning News " veröffentlicht ein Telegramm , wo.
nach der Gesundheitszustand CH amber-
lat ns  augenblicklich ein sehr ernster ist. Die Arzte
muhten während der letzten Nächte fortwährend am
Krankenbett bleiben . Andererseits wird mitgetcilt,
Chamberlain werde, sobald es sein Zustand gestattet, nach
Htghbnry transportiert werden. Die Arzte hoffen, daß,
dies tn 3 oder 4 Tagen stattfinden könnte. Jedenfalls
ist an eine Anwesenheit Chamberlains bei der Herbst-'
session des Parlaments nicht zu denken. Gerüchtweise
verlautet , Chamberlain wolle seine Demission ein-
ctnreichen.

Türkei.
Der „Daily Telegraph " erhielt Mitteilungen aus

Konstantionpel , denen zufolge die Pforte entschlossen ist,
ihre Truppenkonzentration an der bulgarischen Grenze
einzustellen. Die Maßregel ist auf die versöhnliche Hal¬
tung des Fürsten Ferdinand zurückzuführen, der seine
Truppen nach dem Innern des Landes langsam znrück-
zieht, um sie für die Herbstmanöver zu sammeln.

Spanien.
Das katalanistische Blatt „Tralla " macht den Vor¬

schlag, die Frage der Autonomie Kataloniens der Gene¬
ralversammlung der katalaniftischen Partei zu unter -,
breiten . Hierauf soll dann eine Volksabstimmung statt-
finöen , deren Ergebnis den Cortes unterbreiter
werden soll.

Knva.
Nach Zeitungs -Depeschen aus Havanna dehnt sich die

Insurrektion weiter aus . Präsident Palma hat auf den
14. ö. M. eine außerordentliche Sitzung des Kongresses
einberufen , um diesen über die geeigneten Maßnahmen
zur Beendigung des Aufstandes beraten zu lassen, da er
die Verantwortung nicht länger allein tragen will.
Große Rebellenhaufen stehen rings um die Stad:
Havanna.

Ein gepanzerter Zug , der versuchte, nach Pinar Bet
Rio zu fahren , wurde von Aufständischen angegriffen
und ein Güterzug zum Entgleisen gebracht. Man er¬
wartet stündlich einen Angriff auf Pinar , wo sich Oberst
AvalosFntt 1000. Mann Truppen befindet. Der Jnsur-
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gentenführer ©ejetal Guerra verfügt über 3000 Mamr.
Amtlicherseits wrrb SaS Gerücht eines bevorstehenden
Waffenstillstandes dementiert.

Die Insurgenten kamen im Vertrauen auf die Be¬
richte eines Waffenstillstandes unweit Havanna in einen
Hinterhalt . Es entstand ein blutiger Kampf, in dom der
Jnsurgentensührer Asbert schwer verletzt wurde . Präsi¬
dent Palma erklärt , er habe hinsichtlich eines Waffen¬
stillstandes nichts angeordnet . Bei einem Gefechte in
der Nähe Cienfuegos wurden auf seiten der Insurgen¬
ten 20 Mann getötet.

Chi « a.
Unruhen  sind neuerdings im mittleren

China  ausgebrochen . Nach dem Briefe ^ eines
Missionars aus Soping -fu in der Provinz Schanfi vom
18. August hat eine starke Boxerbande die Stadt
Lsoyunhisen überfallen . Die Missionare und die christ¬
lichen Einwohner flüchteten, verfolgt von den Boxern,
welche die Behörden durch Drohungen einschüchtertenund
die Herrschaft über die Stadt an sich rissen. Ein deut¬
scher Leutnant , der die Gegend bereist, traf zufällig in
der Stadt ein und sammelte eine kleine Zahl chinesischer
Soldaten um sich, mit denen er die Boxer angrisf . Der
Anführer und 11 Mitglieder der Boxer fielen und 40
wurden gefangen genommen, der Rest versprengt . Die
Missionare konnten sich in Sicherheit bringen . (B . T .)

Aus chinesischer Quelle wirb gemeldet, daß die Un¬
ruhen im Innern des Landes , die infolge des durch die
Überschwemmung verursachten Mangels an Nahrungs¬
mitteln ausgebrochen sind, namentlich im Jantsetale
noch fortdauern . Der Wai-Wu-Pu warnt davor , gegen¬
wärtig Reisen in das Innere des Landes zu unter¬
nehmen.

ARS Stadt und ßaud.
Wiesbaden,  10 . September.

— Perfonal-Nachrichte«. Dem Generalmajor z. D. von
Jssendorsf  zu Wiesbaden, bisher Kommandeur der 60.
Kavalleriebrigads, ward« der Rote Adlerorden zweiter Klassemit Eichenlaub verliehen. — In die Liste der Rechtsanwälte ist
eingetragen: der frühere Rechtsanwalt Or . L e b r e cht bei dem
Amtsgericht und dem Landgericht in Wiesbaden.

— Ein Gedenktag. Am Samstag , den 8. September,
.waren vierzig Jahre verflossen, daß Herzog Adolph von
,Nassau bei Günzburg von seiner Armee Abschied genom¬
men hat . •

o. Verein naffanischer Land- und Forstwirte . Aus
dem bereits erwähnten , von dem Direktorium des Ver¬
eins nassauischer Land- und Forstwirte zu Hof Geisberg
an die 88. Generalversammlung zu Biedenkopf erstatte¬
ten Rechenschaftsberichtist noch folgendes hervorznheben:
Der Mitglieüerstand hat sich im Berichtsjahre wiederum
vermehrt ! am Ende des Rechnungsjahres ergab sich bei
einem Abgänge von 903 und einer Zunahme von 1409
Mitgliedern ein Bestand von 9048. Die meisten Mit¬
glieder , 1060, zählt der 6. Bezirk (Oberlahnkreis ), dann
folgt der 1. (Biedenkopf) mit 861 und an dritter Stelle
steht der 13. (Wiesbaden -Stadt und -Land) mit 803. Die
geringste Mitgltederzahl , 317, hat der 16. Bezirk (Frank¬
furt a. M., Stadt und Land). Der Hof Geisberg wirft
an Hofpacht 2100M., außerdem für Miete vom landwirt¬
schaftlichen Institut 100 M., Pacht für die Baumschule
600 M. und 120 M. an Zinsen für Ställe und Scheune,
zusammen rund 3000 M. ab, denen rund 2500 M. für
Unterhaltungskosten , Steuern und Versicherung gegen¬
überstehen. Der ebenfalls dem Verein gehörige Hof
Haufen bei Niederselters Hat im Berichtsjahre an Hof-
pacht 3217 M ., für Holz und Lohn 8730 M. und an son¬
stigen Nutzungen rund 800 M., zusammen rund 12 800
Mark erbracht, denen eine Ausgabe von 3128 M. gegen-
übersteht. Einschließlich der Sonderrechnung Wer den
Geländeverkauf aus dem Hof Geisberg betrugen die
Einnahmen 284 645 M. 86 Pf ., die Ausgaben 214 096 M.
12 Pf . Im Berichtsjahre wurden in den einzelnen Be¬
zirken 218 Wandervorträge gehalten . Zu Hof Kleeberg
bei Hachenburg und zu Schönbach bei Herborn wurden
Molkereikurse abgehalten , die je 12 Tage währten und
18, bezw. 18 Teilnehmerinnen zählten . Außerdem fanden
mehrere Aägige Milchverwertungskurse statt. Hier wurde
ein Lehrkursus für Hufschmiede abgehalten , der sieben
,Teilnehmer zählte. Seit Errichtung dcS ersten Hufbe-
schlaglehrkursus in 1886 sind insgesamt 321 Hufschmiede
ausgebildet worden. Neben diesem eigentlichen Huf-
schmisöeknrsus ist zur BerHesserung des Hufbeschlags ans
hem Lande eine Neueinrichtung getroffen worden, welche
darin besteht, daß die Schmiedemetster zu sogenannten
Meillerkursen zusarmnenberufen werden. Von den
seitens des Vereins seit vielen Jahren veranstalteten
Wiesenbaukursen sind im Berichtsjahre drei abgehalten
worden , und zwar in den Gemeinden Presberg , Herin¬
gen und Montabaur . Die Kurse haben wieder das leb¬
hafteste Interesse der Teilnehmer gefunden und auf die
.Landwirte der betreffenden Gemeinden sehr anregend
gewirkt . Das Hofgut Geisberg ist an Herrn Merrcm
bis 30. Juni 1909 und die in landwirtschaftlicher Kultur
stehenden Grundstücke des Hofgutes Hausen von 57,86
Hektar sind an Herrn Richard Schmitt bis 22. Februar
1908 verpachtet. 231,20 Hektar Waldungen wurden von
dem Referenten für Forstwirtschaft Herrn Ovcrforst-
meister v. Ulrici Hier und von Herrn Oberförster von
Darling zu Rod a. d. Weil verwaltet . Als Aussichtsbe¬
amter wirkt Förster Sauerwein . Die landwirtschaftlichen
Bezirks -, Orts - und Zweigvereine waren , jo wie in den
früheren Jahren , auch im Berichtsjahre aus das eifrigste
bestrebt, die Vorbereitung landwirtschaftlicher Bildung
durch Abhaltung von Versammlungen mit Vorträgen.
Besprechungen und praktischen Unterweisungen nach
Kräften zu fördern.

— Verein für Kinderhorte . Freitag , den 7. Septem¬
ber, fand im Rathaus , eine außerordentliche Mitglieder¬
versammlung des „Vereins für Kinderhorte " statt, die
zum Zweck der Gründung eines Knabenhortes einbe¬
rufen worden war . Diese Ncngründnng und Erweite¬
rung des Arbeitsgebietes macht eine Änderung der
Satzung notwendig. Der von einer Kommission ausge-
arbeitete Entwurf . der, neuen Satzungen wurde nach
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kurzer Debatte in der vorgelegten Form genehmigt . Als
Vorstand und dessen Stellvertretung wurden gewählt:
Fräulein A. Merttens , 1. Vorsitzende, Fräulein E. Prell,
stellvertretende Vorsitzende, Frau Dr . Reben, 1. Schrift¬
führerin , Herr Oberstleutnant Pfasf, stellvertretender
Schriftführer , Fräulein I . Kalkmann , 1. Schatzmeisterin,
Herr Rentner Löhndorfs, stellvertretender Schatzmeister.
In den engeren Ausschuß wurden außer den Mitgliedern
des bisherigen Vorstandes noch folgende Damen und
Herren neugowählt : Fräulein E. Bischof, die- Herren
Dr . F . Verls , Regierungsrat v. Conta, Rektor Gros,
Rentner Kaüefch, O. Lackner. Außerdem wurde der
weitere Ausschuß ergänzt und eine Knabenhortverwal-
tnng ernannt . Dieselbe setzt sich ans einer Anzahl Per¬
sönlichkeiten zusammen, welche der Gründung eines
Knabenhortes ihr besonderes Interesse entgegengc-
bracht haben. Der neue Hort soll im Oktober eröffnet
werden.

— Falsches Gerücht. Gestern vormittag wurde in
Biebrich das Gerücht verbreitet , daß die Kinder des
Großherzogs von Luxemburg  zwischen 10 und
12 Uhr vormittags den Großherzogl . Schloßpark, sowie
das Schloß besichtigen würden . Infolgedessen hatte sich
sehr viel Publikum vor dem Schloß versammelt , um die
Prinzessinnen , die Enkelinnen des früheren Herzogs von
Nassau, begrüßen zu können. Alles Warten aber war
vergeblich, da Ihre Hoheiten nicht eintrafen . Dem Ver¬
nehmen nach soll der Besuch tatsächlich aber in den näch¬
sten Tagen erfolgen.

— Königliche Schauspiele. Es dürfte viele Freunde
und Bekannte des früheren Leutnants Walter Kirch¬
hofs,  welcher kürzlich für die König!. Oper in Berlin
und hier engagiert ist, interessieren , daß derselbe am näch¬
sten Donnerstag hier im „Bajazzo " austreten wird , nach¬
dem er in Berlin sehr gut ausgenommen worden ist.

— Die Lebensrettungsmedaille . Der König von
Sachsen hat aus eigener Entschließung, wenn auch etwas
verspätet, der Großherzogin von Hessen für die am 27.
Februar 1892 in der Nähe des Großen Gartens in Dres¬
den nicht ohne eigene Lebensgefahr von derselben be¬
wirkte Errettung einer Dame aus der Gefahr , auf durch¬
gehendem Pferde zu verunglücken, die silberne Lebens¬
rettungsmedaille verliehen . Die Großherzogin von
Hessen, Eleonore , geborene Prinzessin von Solms-
Hvhensolms-Lich, Hat vor ihrer Vermählung früher
lange Zeit in Dresden gelebt und damals jenes Erleb¬
nis im dortigen Großen Garten gehabt.

— Die „Pfalz ". Die Reparaturarbeiten an der
„Pfalz " bei Caub, die der Blitz verursachte, sind vollen¬
det. Der Schaden beläuft sich aus etwa 1000 Mark.

— Postalisches. Nach einer Mitteilung des Reichs¬
postamts können jetzt Ansichtspostkarten mit brieflichen
Mitteilungen auf der Vorderseite nach außereuropäischen
Ländern gegen die Postkartentaxe durch die Post verschickt
werden und ebenso aus solchen Ländern nach Deutsch¬
land.

— Die Resultate vom 8v-Kilometer -Wettmarsch sind
folgende: 1. Hermann Hoepfner (Sportverein ) in
6 Stunden 60 Min . 182/ 5 Sek ., 2. Hans Hoepfner (Sport¬
verein ) in 6 Stunden 52 Min . 882/ 5 Sek ., 3. Berghof
(Fußballklub „Germania ") in 6 Stunden 1 Min ., 4. K.
Söhngen (Sportverein ) in 6 Stunden 11 Min .,
30 Sek., 5. Jentzsch (Fußballklub „Germania ") in
8 Stunden 12 Min . 25 Sek ., 6. Lotz ('Fußballklub „Ger¬
mania ") in 6 Stunden 14 Min . 30 Sek., 7. Oberkircher
(Vegetarischer Verein ) in 6 Stunden 15 Min . 30 Sek.
Genauen Bericht lassen wir folgen.

— Für Besncher der Mailänder Ausstellung. Die
„Nordd. Allg. Ztg." warnt besonders die des Italieni¬
schen unkundigen jungen Deutschen, bei der Ankunft in
Mailand unbekannten Ratgebern zu folgen, die sich als
Landsleute einführen , da es sich dabei jedesmal nur um
Betrügereien handelt . Die Opfer werden in zweifelhafte
Wirtschaften verschleppt, dorten betrunken gemacht und
beraubt.

— Bekämpfnug der Schwiudsnchtsgesahr in Heffen-
Nafsa«. Soeben ist der Jahresbericht des Vereins zur
Bekämpfung der Schwinbsuchtsgefahr in Hessen-Nassau
und Walöeck erschienen. Es ist daraus zu ersehen, daß
die Tätigkeit des Vereins auch im abgelaufenen Jahre
eine sehr segensreiche gewesen ist. 46 Patienten waren
in den Heilstätten untergebracht , 29 Frauen , 10 Kin¬
der und 6 Männer . Die Zweigvereine vergrößern sich
fortgesetzt, am größten ist der in Hanau , er zählt 73 Mit¬
glieder. Der Verein in Frankfurt hat sich selbst¬
ständig gemacht und bearbeitet Frankfurt und Umgebung
allein.

— Das letzte Erdbeben . Die nun vorliegenden Mel¬
dungen über das am 1. September morgens zwischen
6 Uhr 4 Minuten bis 6 Uhr 8 Minuten in der Lahn- und
Rheingegenö wahrgenommene Erdbeben ergeben, daß
der Stoß von Südost nach Nordwest erfolgte. Die Haupt-
stärke umfaßt einen räumlich begrenzten Bezirk von
Braubach in südöstlicher Richtung bis Boppard . In letzt¬
genannter Stadt wurde der Stoß am stärksten wahrgc-
nommen, „das Hansmöbel wankte und die Zimmerwände
zeigten Neigung nach innen ". Auffällig ist nur , daß die
Meldungen von Boppard die Zeit ans 6 Uhr 18 Minuten
angeben ! in Coblenz ist sicher die Zeit auf 6 Uhr 4 Minu¬
ten festgestellt, Ems 6 Uhr 6 Minuten , Winningen 6 Uhr
8 Minuten . In Limburg wurde der Stoß etwa 6 Uhr
6 Minuten empfunden. In Diez, Montabaur und
Nicöcrselters äußerte sich das Beben ebenfalls recht stark.
In Niederselters währte dasselbe etwa 2 Sekunden . In
Westerburg hat der Erdstoß sogar sichtbare Spuren hin¬
terlassen,' ein nenerbautes Haus wies nach dem Erdbeben
einen Ritz von oben bis unten auf. Ein massiver Kellcr-
fensterstein bekam dabei einen starken Riß.

— Gaunerei . Gestern vormittag gegen 12 Uhr kam
in die Reithsche zoologische Handlung ein Wann , welcher
eine Bestellung auf Vögel machte, die in einer Viertel¬
stunde in eine Wirtschaft in "er Helenen,kratze gebracht
werden sollten. Als die 11jährige Tochter des Geschäfts¬
inhabers die Tiere dort abliefern wollte, wurde sie von
dem betreffenden Manne angehalten und ihr die Ware
gewaltsam abgenommen mit den Worten : „Warte drau¬
ßen, ich trage sie hinein , in einer Halben Stunde kannst
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du wiedcrkommen". Das unerfahrene Kind tat so und
ging nach Hanse. Als es nach einer halben Stunde zu
dem Wirte kam, war der Mann mit dem Gelde ver¬
schwunden.^ Der Täter ist erkannt , und es wurde sofort
Anzeige erstattet. Der Inhaber der Firma war verreist,
und diese Gelegenheit hatte der Spitzbube benutzt. Es
soll ein verwegener Mensch sein, der schon unzähligemal
vorbestraft ist.

— Eine BuchLinder-Lohubewegnng steht in Mainz
bevor. Die Löhne des nicht gerade besonders gefunden
Berufes stehen daselbst vielfach hinter denen der unge¬
lernten Arbeiter zurück, so daß man sich ßet den jetzigen
hohen Preisen für Lebensmittel usw. Wer diese Lohn¬
bewegung nicht gerade zu wundern braucht.

—- Verdeutschung polnischer Ortsnamen. Die Orte
Wladislawa , Gonsk und Rynarzewo heißen jetzt Mitten¬
dorf, Eigenheim und Nctzwalde.

Der Bier -Boykott in Mainz zieht immer weitere
Kreise. Am meisten beklagen sich die Wirre und diejeni¬
gen Hausbesitzer, deren Häuser durch die Branereien
selbst finanziell Hochgeschraubt wurden , dagegen jetzt
durch den Boykott vielfach Verluste erleiden . Biele
Wirte verzapfen Apfelwein, manche auch einen leichten,
billigen Lanöwein , wie ein Wirt in der Francnlob-
straße, welcher den Schoppen zu 80 Pf . Wgibt.

— Humor beim Bicrkrieg. Im Norden Frankfurts
und in Bornheim , wo an Stelle des Bieres ausschließ.
Uch der „Äppelwein" floriert , macht sich vielfach der
Humor geltend. So steht an vielen Wirtschaften ange¬
schrieben: „Biergläser zu verkaufen ". An anderen Wirt¬
schaften hängt ein Bierglas , mit schwarzen Bändern ge¬
ziert und der Inschrift : „O du armes Henkeldöppchel"
Verschiedene Wrrtshausschilöer sind verschwunden. Man
sieht statt dessen den Kranz , der den Appelweinausschank
anzeigt , inmitten des Kranzes ein Bierglas , schwarz ge¬
schmückt mit der Inschrift : „Ruhe sanft, armes Henkel-
öippche".

— Zechprellerei. Einen alten Witz aus den „Fliegen¬
den Blättern " setzte in Mainz  ein Zechpreller in die
Tat um. . Er kam mit acht Kindern , die ihn Papa nanu-
ten, in eine Wirtschaft, lieh für sich und die Kinder vom
Guten das Veste austragen und drückte sich dann unter
Hinterlassung der Zechschuld und der Kinder . Als die
der Wirt endlich fragte , wo ihr „Papa " geblieben sei,
mußte er erfahren , daß die Kinder den Menschen gar
nicht kannten . Er hatte sie von der Straße mitgenommen
und ihnen versprochen, wenn sie schön zu ihm Papa sag¬
ten, bekämen sie zu essen und zu trinken , was sie wollten.
Vom Wirt bekamen sie noch eine Tracht Prügel dazu.

— Felssturz . Aus C a u b a. Rh., 9. September,
wird uns berichtet: Gestern morgen kurz nach 7 Uhr fiel
unterhalb Caub an der „Lorelei " ein Stück Felsen von
etwa 4 Zentner auf die Geleise des Bahndammes herab,
nachdem kurz zuvor noch ein Güterzag die Strecke
passiert hatte . Zum Glück arbeiteten dortselbst die Rott¬
mannschaften, welche das den Verkehr hemmende Felsen¬
stück schnell beseitigten.

o. Lebensmüde. Der hiesige Grundarb üts -Unterneh-
mer David E m m e l wurde gestern im Walüdistrikt
„Kohlheck" bei Clarenthal erhängt gefunden . Er war
seit Mittwoch vermißt worden und dem Aussehen der
Leiche nach hat er auch schon vor mehreren Tagen die
Tat vollführt . Ein unheilbares körperliches Leiden soll
den in geordneten Verhältnissen lebenden Mann , der sich
durch Fleiß und Tüchtigkeit eine angesehene Stellung ge¬
schaffen, veranlaßt haben, Hand an sich zu legen. — In
dem Hanse Rheingauerstraße 13 spielte sich gestern nach¬
mittag eine aufregende Szene  ab , indem ein dort
wohnender 23 Jahre alter Mann nach einem Streite in
seiner Familie sich mit einem Revolver zu erschießen
versuchte. Er feuerte auch einen Schuß aus sich ab, der
jedoch, da die Mutter des Lebensmüden diesem in den
Arm fiel, nur die linke Hand streifte. Er lies dann mit
dem Revolver aus dem Hause auf den nahen Exerzier¬
platz, erneuerte aber den Selbstmordversuch nicht. Ein
Schutzmann, der ihn auf Veranlassung seiner Mutter
verfolgte, um ihm die Waffe abzunehmrn , entdeckte ihn
in einer Wirtschaft gegenüber dem Exerzierplatz. Den
Revolver fand man jedoch nicht bei ihm, sondern bei
einem Freund , der sich damit ans dem Abort versteckt
hatte. Die jungen Leute wurden dem Revier vorgeführt,
dort aber nach Verwarnung wieder entlassen. Der Revol¬
ver wurde vorläufig beschlagnahmt.

— Zu wüsten Ausschreitungen kam es gestern auf
der Jngelheime  r A n beiBiebrich. VierBnrschen aus
Biebrich  fuhren in einem Nachen herüber und plün¬
derten die Nnßbäume . Vor einem Schutzmann flohen
sic in den Nachen und verhöhnten den Beamten . Als
derselbe sie spater in einer Wirtschaft traf , wurde er von
ihnen angegriffen , so daß ein stärkeres Schntzmannsauf-
gebot und die Arbeiter des Elektrizitätswerks zu Hülfe
eilten . Die rohen Gesellen warfen die Beamten mit
Steinen , wodurch ein großer Menschenauflauf entstand,
der sich aber gegen die Ausschreitenden richtete. Sie
wurden fürchterlich verhauen , und erheblich verletzt
mußte einer von ihnen ins Spital gebracht werden, wäh¬
rend die anderen drei ins Untersuchungsgefängnis
kamen.

— Vermißt wird seit dem 2. September das 19jährige
Dienstmädchen Amalie K n ü r z e r aus Schwäbisch-Hall,
das in der Schießgartenstraße zu Mainz bedienstet war.
Die Knörzer besuchte die Kirchweihe in Kaste ! und ist
seitdem spurlos verschwunden. Da für das Mädchen
keinerlei Grund Vorgelegen hat, heimlich zu verschwin¬
den, wird angenommen , daß ihm ein Unglück zuge¬
stoßen ist.

— Ans Eifersucht erstochen hat diese Nacht der
Reservist Müller  vom Infanterie -Regiment Nr . 168
seinen Kameraden, den Reservisten Hans  aus Darm¬
stadt. Die Tat geschah zwischen Eberstaöt und Malchcn.
Müller rannte dem Haus sein Seitengewehr in den Leib.

o. Unfall . Nur Samstagabend zwischen 6 und 7 Uhr
wurde der Tüncherlehrling Wilhelm D a m m aus Nau¬
rod, als er von seiner hiesigen Arbeitsstelle ans dem Rad
nach Hause fuhr , ans der Kreuzung der Schwalbacher.
straße und Michelsberg von dem Fuhrwerk des Flaschen-
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bierhändlers H. von hier überfahren . Der junge Mann
vermochte sich gleich wieder zu erheben and weiter zu
fahren , so baß es schien, als habe er keine besonderen
Verletzungen erlitten . Um so überraschender wirkt nun
die Nachricht, daß er gestern in Naurod g e st o r b e n ist.
Durch die bereits eingeleitete Untersuchung mutz sestge-
stellt werden, ob der Tod auf das Überfahren oder eine
andere Ursache zurückzusühren ist.

— Ansteckung durch den Fernsprecher . Einen lehr¬
reichen Fall von Ansteckung durch den Fernsprecher teilt
der Kreisarzt Dr . G. Bnndr -Ouerfurt soeben in der
„Zeitschrift für Medizinalbeamie " mit . In seiner Be¬
handlung befand sich ein Landwirt K., der an einer schwe¬
ren eitrigen Muwdschleimhautcnzüudung litr . Nach drei
Wochen kam zu dem Arzte ein Postschaffner R., bei dem
eine Ähnliche Erkrankung , nur in schwächerem Grade,
festgestellt wurde . Der Beamte '.st Leitungsaufseher für
die Fernsprecheinrichtung und hat als solcher von Zeit
zu Zeit die Fernsprechanlage zu prüfen . So hatte er
auch drei Tage vorher mit dem schlecht arbeitenden
Fernsprecher des Landwirtes zu tun gehabt und dort den
Sprechtrichter dem Munde sehr nahe bringen müssen,
um sich dem Amte verständlich zu machen. K. hatte in
jenen Tagen den Fernsprecher häufig benutzt. So war
die Ansteckung bei dem Postschaffner zustande gekommen.
Der Kreisarzt teilte , um die Wiederholung solcher Über¬
tragung zu verhindern , der Oberpostdirektion Halle den
Fall mit und erhielt bald die Nachricht, daß Vorkehrun¬
gen zum Schutze der Beamten getroffen werden würden.
Es ist, wie Dr. Bundt bemerkt, vor allem eine Belehrung
der Leitungsaufseher nötig , damit sie die übermäßige
Annäherung des Hörers und des Schalltrichters ans Ohr
und an den Mund vermeiden . Wenn sich im Hause ein
Kranker mit Mundentzündung oder sonst einer anstecken¬
den Krankheit (Lungen- und Kehlkopfschwindsucht) be¬
findet, so haben die Beamten vor der Prüfung Schall¬
trichter und Hörrohr des Fernsprechers zu reinigen . Da¬
zu würde bei der glatten Oberfläche dieser Gegenstände
gemeinhin ein kräftiges Abreiben mit reinem Alkohol
genügen. Es würde sich auch empfehlen, in den Anlei¬
tungen für die Benutzung der öffentlichen Fernsprech-
einrichtung darauf aufmerksam zu macken, daß durch
Hineinhustcn in den Sprechtrichter und Verspritzen von
Speichel Krankheiten übertragen werden können, damit
die erforderliche Vorsicht und Rücksicht nach und nach all¬
gemein geübt wird!

— 8000 M. vermißt . Einem Kaufmann aus Char-
lotterrburg kamen auf der Fahrt von Frankfurt a. M.
nach Mainz »000 M., welche er kurz vorher bei der
Filiale der Deutschen Bank in Frankfurt erhoben hatte,
abhanden. Alle Ermittelungen nach dem Verbleib des
Geldes sind bis jetzt vergeblich gewesen.

— Der Schuhschwindler, der vor kurzem hier debü¬
tierte , hat auch in Offenvach, Harlan und Heidelberg mit
Erfolg „gearbeitet ". Wie hier , so erschien er auch dort ru
Schuhgeschäften mit dem Ersuchen, ihm in seine Woh¬
nung eine Auswahl besserer Stiefel zu senden. Er be¬
merkte dabei, man möge einen größeren Betrag Wechsel¬
geld mitbringen , da er mit einem Hundertmarkschein
zahlen werde. Das im übrigen bekannte betrügerische
.Manöver soll ihm auch dort gelungen sein.

o. Tobsüchtig wurde in der verflossenen Nacht der
Taglöhner H. in seiner Wohnung in der Lehrstraße. Zu
feiner und seiner Angehörigen Sicherheit wurde er durch
die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht.

— Mord und Selbstmord . Der 87jährige Schäfer
Fakob I e kl e r in Frankfurt a. M. hat heute morgen
ferne Frau während des Schlafes erschossen und sich selbst
eine schwere Schußwunde beigebracht.

— Totgefahren wurde gestern vormittag in der
Webergasse ein Hnnd  von einem Droschkenkutscher.
Passanten deckten das Tier mit einem Sacke zu und leg¬
ten es zur Seite , bis es vom Abdecker weggcbracht
wurde.

— Kurhaus . Bei dem großen Fremdenbestichr, welchen
Wiesbaden in diesem Herbste zu verzeichnen hat . dürfte der
Kurhausball  übermorgen Mittwoch sehr bebrcht werden,
zumal derselbe im Abonnement stattsindet. Um demfetben ein
entsprechenbes Gepräge zu geben, ist Geseüschastswttette, flir
Herren Frack oder dunkler Rock, zum Besuche erfordernch.

— Handelsregister. In das Handelsregister iit eingetragen
worden, daß die Firma «cSt ü Jet Erkel  unter der Firma
„Gebrüder Erkol, Wiesbaden", Inhaber Ferd . S e c i i g, an den
Kaufmann Ferdinalid Seelig zu Wiesbaden übergegangeu und
die Prokura des Kaufmanns Heinrich Erkcl junior zu Wiesbaden
erloschen ist.

— Besitzwechsel. Herr Schuhhändler Philipp S chö n f e l d
hierselbst kaufte von den GeschwisternZais  108 Raten land,
im Distrikt „Aukamm" der Bicrstadter Gemarkung gelegen, die
Rute für 200 M.

— Fremde,i-Vcrkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
rngemcldeten Fremden: 1593 Personen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Morgen Dienstag werden die beiden A ü o n n e-

Inents - Konzerte  im Kiirgarten von der Kapelle des Regi¬
ments von Gersdorff ausgcsührt.

* Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M Die künst¬
lerischen Darbietungen der engagierten Spezialitäten haben
große Anziehungskraft und werden stets mit lebhaftem Applaus
gelohnt. An der Spitze des erstklassigen Ensembles steht die bc-
rückend schöneS a h a r e t. Das Gastspiel ist bald beendet. Die
Vorstellung vom Samstag erhielt den Besuch der Prinzessin
Wilhelm von Sachsen-Weimar.

Das beschenkte und das beraubte Mainz.
Seitdem Hessen in die preußisch-hessische Eisenbahn¬

gemeinschaft eingetreten ist, hat sich die Rivalität mit
Wiesbaden noch verschärft und ängstlich wird jede Maß¬
nahme der Eisenbahnbehörde beobachtet, ob sie auch nicht
eine Bevorzugung von Wiesbaden gegenüber Mainz be¬
deute. Das ist nun zweifellos mit der Abteilung der
direkten Rheingauzüge von Mainz nach Wiesbaden der
Fall . Diese direkten Züge aus dem Rheingau , die der
Geschäftswelt von Mainz eine kauflustige ulld kaufkräf¬
tige Kundschaft zuführen , sollen jetzt bekanntlich erst über
Wiesbaden geführt werden, und mit Recht befürchtet
man in Mainz von dieser Maßregel , die mit betriebs¬
technischen Gründen erklärt wird, eine Ableitung der
Kundschaft nach Wiesbaden . Es ist darum begreiflich.

wenn man sich in Mainz diese Züge nicht nehmen und
die Gründe der Eisenbahndirektion nicht gelten lassen
will, um so weniger , als schon vor zwei Jahren von der
Eisenbahndirektion mündlich und schriftlich erklärt wor¬
den ist, daß auch n a ch Herstellung der Bahnhofs -Neu¬
bauten Curve und Wiesbaden dieser direkte Zugverkehr
nicht aufgehoben werde. Da auch die über Kästet ge¬
führten Rheingauzüge über Wiesbaden geleitet werden
selten, so steht sich Mainz dann tatsächlich schlechter als
vor Errichtung der neuen Eisenbahnbrücke, die Mainz
einen erhöhten Verkehr bringen sollte. In der Stadt-
verordneten -Versammlung vom Samstag wurde denn
auch heftig gegen diese geplante Umleitung Stellung ge¬
nommen, nachdem der Oberbürgermeister selbst angeregt
hatte, sich mir den von derEisenbahndirektiön angeführten
betriebstechnischen  Gründen für die Umleitung
nicht zufrieden zu geben! denn verkehrspraktisch
fei es ein Unding , eine direkte Verbindung durch einen
gewaltsamen Umweg zu erschweren. Andere Redner
vertraten die Ansicht, daß die Eisenbahndirektion preu¬
ßische Städte von nichtpreutzifchen zu bevorzugen scheine.
Allgemein war man einig, daß man gemeinsam bis zu
den höchsten Instanzen vorgehen müsse,' nur als ein ge-
heimrätlicher Stadtverordneter vorschlng, auch beim
Kaiser und Großherzog persönlich vorstellig zu werden,
begannen die sozialdemokratischen Stadtratsmitglieder
etwas unruhig zu werden und verlangten gemeinsames
Vorgehen bei der Ständekammer und der hessischen
Regierung , der es auch nicht einerlei sein könnte, wenn
eine Stadt , wie Mainz , einfach außer Verkehr gesetzt
werde, zumal beim Vertragsabschluß über die Eisen¬
bahngemeinschaft mit Preußen zugesichert worden sei,
daß hessische Verkchrsinteresscn nicht geschädigt und hessi¬
sche Wünsche tunlichst berücksichtigt werden sollen. Also
beschloß man, daß alle Parteien , die aus Mainz Land¬
tags -Abgeordnete nach Darmstadt schicken, gemeinsam
Interpellationen bei der Ständekammer um Beibehal¬
tung der direkten R'heingauzüge cinbringen , während die
Bürgermeisterei im gleichen Sinne bei der Regierung
und dem Eisenbahnminister , dem früheren Mainzer
Eisenbahnprästdenten , vorstellig werden soll. Ihnen
werden sich die kaufmännischen, gewerblichen und kom¬
munalen Korporationen anschließen. Während also auf
der einen Seite die Eisenbahnbehörde Mainz um „ein
Jahrhunderte altes Recht", wie die direkte Rheingauver-
bindung mit Mainz in der Stadtverordnetensitzung ge¬
nannt wird , berauben will, bleibt Wies  b a den  selbst
auch nicht müßig . Seine Handelskammer hat vor eini¬
ger Zeit beim Eiscnbahnminister beantragt , die Mann¬
heimer Züge  über die Mainbrücke nach Wiesbaden
zu führen , ivomit Mainz vollständig ausgeschaltet worden
wäre . Natürlich hat Mainz auch in diesem Falle mit
einer Gegenagitation eingesetzt und jetzt auch von der
Eisenbahndirektion den Bescheid erhalten , daß der An¬
trag der Wiesbadener Handelskammer abgclehnt worden
ist. Glücklicherweise gibt es in Mainz nicht nur solche,
die holen, sondern auch Leute, die, um mit Friedrich
Srolze zu reden, kommen, um zu bringen . Wie bereits
bekannt, hat der verstorbene Fabrikant Heidelberger der
Stadt für ihre Armen 100 000 M. vermacht, deren Zin¬
sen halbjährlich verteilt werden sollen. Außer diesem
Vermächtnis wurde noch Mitgeteilt , daß auch die ver¬
storbenen Eheleute Kommerzienrat Mauer eine Ver¬
fügung getroffen haben, wonach ihre Erben bis zum
Jahre 1909 den Mäöchcnhort im Holztorschulhaus jähr¬
lich mit 1890 M. zu unterstützen haben. Der Sohn der
Verstorbenen aber hat diese Wohltat noch vergrößert , in¬
dem er der Stadt 30 990 M. überwies und die ErbschastS-
stcuer und sonstigen Kosten übernommen hat . ft. M.

— Frankfurt , 9. September. In der Nacht vom Samstag
um Solintag , etwa um H1/» Uhr, stieß im Hauptbahnhof der um-
ulkende Berliner Teil öes V n s e l - V e r l r n e r ^ chn c 11=
uges  Nr . 43 auf eine Nangicrabteilung . Der Pc' itwagen und
in Wagen erster und zweiter Klasse entgleisten.  Bon den
keifenden wurde niemand verletzt, ein Postschaffner erlitt eine
Inetschilng des rechten Unterarms . Abgesehen von Ber,pa nngen
er Main-Weserzüg>e wurde der Betrieb nicht weiter geitört. —
der Frise  u r Julius Schmidt aus Hamburg, welcher an einem
reijährigen Knaben unsittliche Handlungen  vorge-
lommen hatte, wurde verhaftet.

* Cronbsrg , 9. September. Kronprinzessin Sophie von
Griechenland  ist Freitagabend 8 Uhr ans Potsdam aus
^riedrichshof cingetrossen. Die Abreise nach Griechenland er-
olgt morgen.

m. Nwdcrheimbach. 9. September. Wieder ist ein Rcb-
a n s h c r d in der Gemarkung Niederheimbachgefunden wor-

icit. Der neue Herd umfaßt 21 verseuchte Stöcke. Im ganzen
vuröen in diesem Jahre bereits fünf neue Herde gesunden.

Ni. Aßmannshailsen, 9. September. Ein Waldbraiiö  hat
interhalb von hier etwa zwei Morgen des Eichenbeitandos vc-p-
itchtet und zwar im 'Bezirk Silberberg.

k . Mainz . 9. September. Konsul F- e l m e r ist gestern in
öohenschwangau gestorben.  Er batte .einen erkrankten
Kruder besucht, ?and ihn wieder hergestellt und wurde dann albst
o krank, daß er nach wenigen Tagen starb. Herr Fctmer . der
rüder der Stadiverorü-notenversammlnng angehörte, war b,S
lor zwei Jahren Inhaber eines Porzellangeschäftes.

rn. , Ingelheim . 10. September. Ein großer Brand  ent-
tand gestern mittag gegen 12 Uhr in der Ehernischen, âbrik
Rdenania" Die Bureau - und Lagerraum - sind vom Feuer

oerschönt worden. Hauptsächlich sollen Teer und Dachpam'- ver¬
brannt sein. Ter Brand wütete bis zum Abend, ;4.er Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

k Darmstadt, 8. September. Der verheiratete Chemiker
vr Julius G r i e s m a n n erschoß sich  gestern , nachdem er
schon vor einigen Tagen einen Bergiftungsv -ftuch unternommen
hatte.

* Mainz , 10. September. Rheinpegel:  44 cm gegen

Ruder -Regatta auf dem Rhein bei Biebrich.
Die von dem „Biebricher Rudervcrein 1990 (E. V.)"

veranstaltete Ruder -Regatta , welche gestern nachmittag
zwischen 3 nnd 7 Uhr ans der Strecke Kaiserbrücke bis
Zollhaus Biebrich stattsand, hatte einen sehr guten Ver¬
lauf nnd war trotz der internen Veranstaltung sehr gut
besucht. Die Bahnstrecke liegt im Kastrier Rhcinarm
stromabwärts und beträgt ca. 1800 Meter . Die Regatta
brachte im „Einer " einen überlegenen Sieg des Kastelcr
„Hessentalers" gegen einen Konkurrenten des „Wies¬

badener Ruderklubs ". Im Zweier " siegte» der
richer Ruder -Verein 1900" gegen den Wiesbadener!
Ruderklub ". Im „Anfänger -Vierer " brachte der Kampfs
einen vorzüglichen Sieg zugunsten des „Biebricher
Ruder -Vereins " gegen den „Wiesbadener Ruderklub"
und die „Kasteler Ruöergesellschast" ! beim „Erste« '
Vierer " entspann sich ein heißer Kampf zwischen der
„Kasteter Rnöergesellschaft" und dem „Biebricher Ruder - .
Verein 1900", welcher zugunsten der erstercn mit einer!
halben Bootslänge endete. Im „Doppelzweier mit
Steuer " siegte der ,̂ Viesbadener Ruderklub " gegen den-
„Biebricher Ruder -Verein 1900", hierbei zeigte die
Mannschaft des erstercn eine sehr gute Technik und ganz
besondrs fiel der gut ausholende Spurt ans. Im
„Zweiten Vierer " gewann die „Biebricher Privat - !
Ruder -Vereinigung 1884" gegen den „Wiesbadener
Ruderklub " und die „Kasteler Rudergesellschast", wobei,
sich bei ersterer ein sehr guter Training , sowie Ent¬
faltung körperlicher Kraft zeigten. Zum Schluß meldeten
sich zum „Trostvierer " der „Biebricher Ruder -Verein
1900" und der „Wiesbadener Ruderklub ", wobei ersterer
einwandfrei siegte. Unter den Gästen war Herr Landrat
v. Hertzberg. Das EHrenkomitee bildeten die Herren
Realgymnasialüirektor vr . Breuer -Wiesbaden , Kommer¬
zienrat Dr . Engen Dyckerhoff, Geh. Kommerzienrat Dr.
W. Kalle, Oberbürgermeister Bogt und Landtags -Abg.
Bürgermeister a. D . Wolfs. Dem Wettfahrtkomitec ge¬
hörten an die Herren Otto Dyckerhoff, W. Heckel sen.,
A. Hoffmann, Dr . Knissler, E. Kramer , Friedrich Müller
und Ehr . Ruthof . Als Starter fungierten die Herren
Joseph Nachbauer-Kastcl und W. Sammler -Wiesbaden,
als Zielrichter die Herren E. Fischer-Wiesbaden und
Dr. W. F . Kalle-Biebrich, als Schiedsrichter die Herren
M Obcrdhan -Mainz und Joseph Rnthof -Kastel. Die Ge¬
schäftsleitung lag in den bewährten Händen des Präsi¬
denten des „Biebricher Ruder -Vereins 1900" (E. V.).
Verlaus:

1. Einer:  l . K. Hessenthaler, Kasteler R.-G.. 2. H.
Meletta , Wiesbadener R.-K. vr . P . Meyer vom Start nach
etwa 500 Meter abgeftopft. Biebricher Privat -R.-B. 1884. W.
Lynen, Biebricher Privat -R.-B . 1884 am Start nicht erschienen.
2. Zweiter mit Steuermann:  1 . Biebricher R .-K. 1900
mit 21/- Längen in 7 Minuten , 2. Wiesbadener R.-K. Kasteler
R.-G und Biebricher Pr .-R.-B . haben nicht gestartet. Wies¬
badener R .-K. hatte etwa 800 Meter weit die Führung , wurde
vom Biebricher R .-B . 1900 überholt, welches sich mit jedem
Ruderschlag vermehrte. 3. Anfänger - Vierer:
1. Biebricher R .-B . mit 6 Minuten 17 Sekunden , 2. Wiesbadener
R .-K., 3/ Kasteler R.-G. Biebricher Pr .-R.-B . 84 nicht ge¬
startet. Der Biebricher R .-V. übernahm von Anfang an die
Führung nnd siegte mit 6 Längen. 4. Erste Vierer:
1. Kasteler R.-G. mit 6 Min . 18 Sekunden, 2. Biebricher R .-B.
1900. Die Kastelcr Riidcrgesellschaft übernahm von Anfang an
die Führung und siegte mit V2 Länge . 6. Doppelzweier
mit Steuer:  1 . Wiesbadener R.-K. mit 7 Min .. Biebricher
R.-V. 1900 ca. 10 Bootslängen vom Ziel abgestoppt,
6. Zweiter Vierer:  1 . Biebricher R.-V. 1884 mit 8 Min.
80 Sek.. 2. Wiesbadener R.-K., 3. Kasteler R.-G. Biebricher
R.-B. übernahm die " Führung und siegte mit 4 Längen.
7 Trost vier er:  1 . Biebricher R.-V. 1900 mit 6 Minuten
>4 Sekunden. Wiesbadener R .-K. Biebricher R.-B. übernahm
)ic Führung und ließ sie sich nicht mehr streitig machen.

Nach dem Verlauf der Kämpfe versammelten sich die
Streiter im Bootshanse des „Biebricher Ruder -Vereins
1900" (E . V.), woselbst Herr Schiedsrichter Rnthof -Kastel
über den guten Verlauf der Regatta seine Freude zum
Ausdruck brachte und mit einem Hoch aus die Ruderer
endete. Herr Landtags -Abgeordneter Bürgermeister
a. D. Wolif gratulierte den Siegern und erwähnte in
seiner Rede die Vorteile des Rudersports . Zum Schlüsse
brachte er ein brausend aufgenommcncs Hipp, Hipp,
Hurra auf Seine Majestät Kaiser Wilhelm ans , woraus
die Prcisvcrteilung erfolgte . Während der ganzen
Dauer der Regatta konzertierte die Kapelle der Königl.
Untcroffizierschule. Abends um 8 Uhr versammelten sich

einer zwanglosen Zusammenkunft.

Vermischtes.
-!- Der Millioncnsegen der diesjährige « Schweizer

Saison . Ans Bern wird englischen Blättern berichtet:
Man hatte in der Schweiz gefürchtet, daß die strengen
Maßnahmen gegen das Automobilsahren einen großen
Teil der reichsten Sommergäste von dem Lande fern¬
halten würden , aber diese Befürchtungen waren völlig
unnötig , wie der glänzende Verlauf der diesjährigen
Saison bewiesen hat. Nach einer ungefähren Schätzung
beläuft sich die Summe , die während dieser Saison
an Hoteliers und Pcnsionshaltcr in der Schweiz gezahlt
worden ist, ans über 60 Millionen Mark , wozu noch 20
Millionen Mark sür Eisenbahnen und Dampfboote
kommen. Das seltene Auftauchen von Automobilen
ist von den Besuchern geradezu als eine An¬
nehmlichkeit mehr empfunden werden im Gegen¬
satz zu den Erfahrungen , die Touristen an den italieni¬
schen Seen gemacht haben, wo man fortwährend den
durch die Aritomobile aufgewirbelten Staub schlucken
muß. In der ganzen Saison haben diesmal über 800 000
Touristen die Schweiz besucht, Angehörige aller Natlo-
nalitüten von ganz Europa . Die Zahl der deutschen
Besucher ist größer gewesen als je zuvor und betrug un¬
gefähr 88% aller Touristen . Nächst den Deutschen waren
die Engländer am zahlreichsten vertreten , sie stellten
etwa 18% der Gesamtzahl.

-tu Die geschiedene Fra « als Köchin. Aus Nerv Dork
wird berichtet: Eine interessante Lösung eines der
schwierigsten Probleme , die durch die häufigen Ehe¬
scheidungen in Amerika aufgeworfen werden , hat ein
Geschäftsmann in Danevillc , Virginia , gefunden. Mr.
John E. Putner hatte sich kürzlich von seiner Frau
scheiden lassen, weil er sich nicht mit ihr vertragen konnte.
Sic war jedoch eine glänzende Wirtschafterin gewesen,
deren Fürsorge und vor allem deren Küche Putner nach
der Scheidung stark vermißte . Vor wenigen Wochen
engagierte er sie daher als Köchin für seinen Haushalt,
und in den letzten Tagen Heiratete er eine zweite Fra «,
eine Schullehrerin , die jung , anziehend, musikalisch und
sehr gebildet, aber gänzlich unerfahren in der Kochkunst
ist. Die erste Mrs . Putner war ganz damit einverstan¬
den, sie buk einen wunderbaren Hochzertskuchen und ve-
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rettete ein glänzendes Hochzeitsmahl, das als ein
Triumph der Kochkunst geseiert wurde . Mr . Putner
»der erklärte stolz, daß er den vestorganisierten Haushalt
ln Amerika habe.

Kleine Chronik.
Dentsch-Lsterreichischer Alpenvercin . Die General¬

versammlung des Deutsch-Österreichischen Alpenvereins
'wählte München als Borort und Innsbruck als Ort sür
die Generalversammlung 1907.

Ein schwerer ManövernnfaA hat sich am Freitag in
her Nähe von Wies buch (bei Saarbrücken ) zugetragen.
Klei einer Reiterattacke auf Artillerie ritt ein Dragoner
zu nahe an ein Geschütz heran , aus dem rn demselben
Augenblick noch ein Schuß abgeseuert wurde . Der Dra¬
goner wurde von den Holzsplittern der Kartusche schwer
an der Brust verletzt. Das Pferd mußte getütet werden.
— Bei den Manövern des 16. Armeekorps explodierte
>im Gelände in der Protze eines Geschützes des Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 33 eine Manöverkartusche.
Mehrere Artilleristen und Pferde wurden verletzt. Ein
Mann wurde schwer verletzt.

Räuberhöhle . Die Altonaer Polizei entdeckte in
den Bahrenfelder Tannen eine Räuberhöhle mit
Mobilien usw. und nahm fünf verdächtige Individuen
fest, darunter einen Bankbuchhalter , der vor einiger
Zeit in Christiania einen Banköiebstahl ausgeführt hatte
'und nach Unterschlagung von 50 000M . flüchtig geworden
war . In seinem Besitz fanden sich noch mehrere Schecks
Aber beträchtliche Summen.

Erdbeben. Nachdem in letzter Zeit der Rcgistrier-
iapparat der Hamburger Erdbebenwarte sorigesetzt sehr
unruhig gewesen war , wurde am Freitagabend wieder
sein starkes Erdbeben registriert . Die Aufzeichnungen
dauerten von 7 bis 10 Nhr. Gegen 8 Uhr war die Be¬
wegung am heftigsten. Der Ort des Erdbebens konnte
poch nicht festgestellt werden. — Aus Havanna , 9. Sep¬
tember, wird gemeldet: Gestern abend 5 Uhr 51 Minuten
«ist Hier ein heftiger Erdstoß verspürt worden.

Valparaiso . Die Behörden der Stadt Haben be¬
schlossen, die Stadt wieder an derselben Stelle airfzn-
bauen , wo sie bisher gestanden hat . Bis jetzt sind in Val¬
paraiso 2000 Tote beerdigt worden, und man vermutet,
Latz noch mehrere Hundert unter den Trümmern liegen.
3000 Verletzte werden zurzeit in verschiedenen Teilen
Her Stadt verpflegt.

Automobilunglück. Gestern früh stietz in Berlin in der
Nürubergcrstraße , Ecke Tauenzienstratze, ein Automobil
mit einem Straßenbahnwagen zusammen. Die drei In¬
sassen des Automobils , ein Ehepaar und ein auf der
Durchreise befindlicher Generalkonsul , wurden erheblich
'verletzt.

Eisenbahnunfall . Samstagfrüh 3 Uhr 29 Min . stieß
bei Dinslaken der Güterzng 8421 in dichtem Nebel auf
den von Oberhausen kommenden Güterzug 8440. Per¬
sonen wurden nicht verletzt, der Materialschaden ist be¬
deutend. Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht
erhalten . Um Oft? Uhr waren die Geleise wieder frei.

Beim Manöver . Samstagsrüh wurde der Major von
jLangsdorsf vom 8. Bataillon des Infanterie -Regiments
Nr . 169, das zurzeit in Stockasch im Manöver liegt , von
einem Schlaganfall betroffen. Der Major stürzte vom
Pferde und brach das Genick. Der Tod trat sofort ein.

Verhaftet . In Zürich ist am Samstag der vom Land¬
gericht Mannheim verfolgte Buchhalter Dürr von der
dortigen Österreich-steierischen Eierexportgcsellschaft ver¬
haftet worden. Er hatte im Laufe mehrerer Fahre Un¬
terschlagungen im Gesamtbeträge von 59 600 M. be¬
gangen.

Raubmord . In Oldau bei Celle wurde der Reisende
Preutz ermordet und beraubt aufgefunden,' der Raub¬
mörder , ein polnischer Arbeiter , ist flüchtig.

Schiffsznsammenstotz. Aus Schanghai wird berichtet,
daß der deutsche Dampfer „Peiho " mit einem französi¬
schen Segler zusammengestotzen ist. Der „Peiho " erlitt
leichte Havarie.
, Waldbrändc . Der Schaden, der durch die Wald-
brände bei Colla in Algerien verursacht wurde, beläuft
sich auf 2 Millionen Frank.

Gefährliches Experiment . Bei einer Explosion in
Lynn (Massachusetts) wurde der Chemiker Frank Werden¬
berger , ein Deutsch-Amerikaner , getötet und mehrere
Personen schwer verletzt. Werdcnberger experimentierte
vor 40 Unternehmern mit einem neuen Sprengstoff für
Felssprengungen.

Netter Bursche. Der 18jährige, aus der Für¬
sorge -Erziehungsanstalt entlaufene Bursche Schilling
tötete den Schutzmann Jungnickel , als dieser ihn ver¬
haften wollte. Der Mörder wurde festgenommen.

In der Grnnancr GiftMordaffäre wurden zwei
weitere Leichen ausgegraben . Bisher sind im ganzen
sechs Leichen ansgegraben worden. In vier Fällen
wurde Arsenik sestgestellt.

Grotzfener äscherte Heute nacht die Zigarrenfabrik
Karl Grass bis ans die Umfassungsmauern ein. Etwa
100 Arbeiter sind brotlos.

Abgebranntes Städtchen. Lemberger Blätter melden,
Latz eine Feuersbrunst die Hälfte des Städtchens Kozowa
im Bezirke Brzezany eingeäschert hat . Das Amtsge¬
bäude und die Kirche blieben unversehrt . 600 Personen
sind obdachlos.

Die badischen Festtage.
Karlsruhe , 10. September . Gestern nachmittag fand

tm Museum ein Festessen statt , an welchem zahlreiche
Amtspersonen teilnahmen . Gleichzeitig war ein Fest¬
essen der Bürgerschaft im kleinen Saale der Festhalle,
an dem u. a. die Deutsch-Amerikaner teilnahmen . Nach¬
mittags wurde eine Anzahl öffentlicher Festlichkeiten,
so ein Festzug der Schützengesellschaftund Fest-Konzerte
veranstaltet . Abends fand im Hoftheater eine Vor¬
stellung von Wagners „Meistersingern " statt . In
Badenweiler versammelten sich mittags die Fürstlich¬
sten zu gemeinsamer Tafel im Großherzoglichen
Walais . Nachmittags empfing der Großherzog Abord¬
nungen . Abends erfolgte ein Fackelzug mit anschließen¬
dem Ständchen sämtlicher Musik-Korps.'
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hd. Konstanz, 10. September . Vierzig amerikanische

Badenser sind hier eingetroffen und nach der Insel
Mainau gefahren, wo sie von dem Großherzogspaar im
Schlosse empfangen wurden . In einer Ansprache betonte
der Präsident des Badener Vereins die patriotische Ge¬
sinnung der ehemaligen Badenser , die in Amerika ihre
deutsche Heimat nicht vergessen hätten und dem Groß¬
herzog zu seinem 80. Geburtstag die herzlichsten Glück¬
wünsche üarbrächten . Gestern abend wurde von der
Stadt Konstanz und den anderen am badischen Ufer ge¬
legenen Orten dem großherzoglichen Paare eine Hul-
öigungsfeier veranstaltet.

hd. Karlsruhe , 10. September . Die Auszeichnungen,
die der Grotzherzog von Baden anläßlich seines Geburts¬
tages erlassen hat, erstrecken sich über die gesamte Be¬
amtenschaft. Auch sind Vertreter von Handel und In¬
dustrie unter den Ausgezeichneten mehrfach zu finden.
Der Parteichef der nativnalliberalen Partei , Or . Binz,
der freisinnigen Partei , vr . Weyll, des Zentrums,
Frtedr . Fehrenbach, und andere mehr wurden mit Orden
bedacht.

Der ueue Iesuitengenera!.
P - Franz Lader Wernz, der jetzt zum Jesuitengeneral

gewählt worden ist, wurde, wie die „Cölnische Volks¬
zeitung " mitteilt , am 4. Dezember 1842 zu Rottweil in
Württemberg geboren. Kaum 16 Jahre alt , trat er am
6. Dezember 1867 in die Gesellschaft Jesu ein. Nach
Vollendung der humanistischen, philosophischen und theo¬
logischen Studien an den verschiedenen Anstalten seines
Ordens und nach Empfang der Priesterweihe wurde er
zuerst für feine jüngern Ordensgenossen Lehrer des
kanonischen Rechts in Ditton -Hall und 1883 als Pro¬
fessor derselben Disziplin an die päpstliche Gregorianische
Universität berufen , welcher er bis jetzt angehört . Seit
dem Jahre 1904 steht er dieser Hochschule auch als Rektor
vor. P . Wernz gilt in seinem Fache als Gelehrter ersten
Ranges . Im Jahre 1897 begann er die Publikation
eines ausführlichen Lehr- und Handbuches für das
kanonische Recht, von dem bisher vier starke Bände er¬
schienen sind. P . Wernz ist Konsultor verschiedener Kon¬
gregationen , nämlich derjenigen für außerordentliche
kirchliche Angelegenheiten , der Index - und Konzils¬
kongregation und des hl. Offiziums . Außerdem ist er
Mitglied der leitenden Kommission für die Kodifikation
des kanonischen Rechts. Mit der Wahl des P . Wernz
zum General des Ordens erlischt das Amt des P.
Ruggero Freddi , welcher von dem verstorbenen General
P . Martin mit der interimistischen Leitung des Ordens
betraut worden war.

*
Paris , 10. September . Der „Temps " bespricht in

einem Leitartikel die Wahl des Katers Wernz  zum
Jesuiten -General und führt diese auf den Einfluß
Deutschlands zurück. Man kann, so bemerkt das Blatt,
es erheiternd finden , daß Kaiser Wilhelm , dieser sehr
protestantische Herrscher, zugleich der Schirmherr des
Islams und der katholischen Kirche ist. Aber aufmerk¬
samen Beobachtern kann es nicht entgehen, daß er dieser
paradoxen Stellung bedeutende Elemente seiner politi¬
schen Macht verdankt.

wb. Paris , 10. September . Der „Matin " will wissen,
daß im Austrage der Jesuiten in einer Anzahl der
reichsten Pfarrsprengel große Lokale gekauft oder ge¬
mietet worden seien und in Kapellen umg,'.wandelt wer¬
den sollen. Der Jesuitenorden rechnet offenbar mit den
Folgen des päpstlichen Verbotes der Kultusvereinigun-
gen und beabsichtigt, unter Ausschluß der Weltgeistlichen
überall da, wo die Veranstaltung von Gottesdiensten ein
sicheres Erträgnis bietet, einen Privatgottesdienst zu
organisieren . Bei dieser Gelegenheit weist der „Matin"
auf die Wahl des Pater Wernz zum Jesuitengeneral hin
und sagt unter anderem , bet den französischen Katholiken,
bei denen die ultramontane Gesinnung noch nicht die
Vaterlandsliebe erstickt hat, möge die notwendige Schluß¬
folgerung aus der Haltung des Vatikans gezogen wer¬
den. Auch andere radikale Blätter beschäftigen sich in
diesem Sinne mit der Wahl des Jesuitcngenerals Wernz.
„Petit Republique " erklärt , falls der religiöse Fanatis¬
mus die französischen Katholiken nicht vollständig ver¬
blendet habe, dann müßte die Wahl des Paters Wernz
sie veranlassen, vor der päpstlichen Politik auf der Hut
zu sein. Der „Radical " schreibt: Vor der Wahl des
Paters Wernz zum Jesuitengeneral hatten wir in Rom
einen deutschen Papst, jetzt haben wir deren zwei.

M . Rom, 9. September . Die „Tribuna " erklärt in
ihrem Kommentar über die Wahl des jesuitischen Gene¬
rals , die Wahl stimme mit den im Vatikan augenblick¬
lich herrschenden Ideen überein . Die Jesuiten haben
durch die Wahl eines Deutschen ihrer Genugtuung
Deutschland gegenüber Ausdruck verleihen wollen,
welches ihnen den Eintritt in das Land wieder ge¬
stattet hat , wogegen Frankreich die Jesuiten aus dem
Lande vertreibt . Die Wahl sei eine politische Kund¬
gebung, welche gegen Frankreich gerichtet sei. Der neue
General ist der 26. und der zweite deutscher Herkunft.

Madrid » 10. September . Die Wahl des deutschen
Jesuitenpaters Wernz zum General des Jesuitenorden»
ruft hier unangenehme Überraschung hervor . Man
führt Me Wahl auf die Initiative des deutschen Kaisers
zurück.

Lehre Nachrichten.
Kontineutal - Telegraphen - Kompaaniir
Kreuznach, 10. September . Der Kronprinz

von Rumänien,  der hier zur Kur weilte , ist gestern
nach Nürnberg  avgereist.

London, 10. September . Nach einem Telegramm
der „Daily Mail " aus Simla meldet die dortige „Civil
and Military Gazette ", daß in Asansol in Bengales trotz
der Anwesenheit englischer Beamter eingeborene Agi¬
tatoren aus Bengalen revolutionäre Reden hielten . Sie
sagten den Mohammedanern , daß ihr Zucker mit

Schweineblut , den Hindus , daß ihr Zucker mit Rindcr-
blut raffiniert werde. Die Engländer mästeten sich mit
Hundefleisch, das die Hindus , die sie jetzt unterdrückten
und Vertriebes geliefert hätten . Jetzt seien die Hindus
an der Reihe, die Engländer zu vertreiben . Die Japaner
hätten Indien gezeigt, was die Asiaten vereint zu leisten
imstande wären.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 10. September . Ans dem gestern und vor¬

gestern in Hannover abgehaltenen Vertretertag des
Reichs - Verbandes der nationalliberalen
Jugend vereine  wurde an dem Verhak ten der
national liberalen Reichstags - und Land¬
tags - Fraktion in den Fragen der neuen
Steuergesetze  und des preußischen Volksschul,
gesetzes sehr scharfe Kritik geübt.  Trotzdem die
Abgeordneten Wassermann, Paasche, Schiffer und Hautz-
mann die Entschließungen ihrer Fraktion verteidigten,
wurden Beschlüsse gefaßt, die ein ziemlich deutliches
Mißtrauensvotum gegen die betr . Abge¬
ordneten der Partei  enthalten . In der Wahl¬
rechtsfrage einigte sich der Vertretertag auf folgende
Resolution : Das Reichstags -Wahlrecht hat sich bewährt
und entspricht dem Heutigen Geiste und materiellen Kut-
turzustanöe unseres Volkes. Die nationalliberalen
Jugenövereine treten daher für die unbedingte Beibe¬
haltung desselben ein und fordern grundsätzlich seine
Einführung in den Einzelstaaten und werden jede ent¬
schiedene Wahlrechts-Verbesserung die dem Ziele der
Einführung des allgemeinen, gleichen und direkten
Wahlrechts näher führt , begrüßen.

Rutwerpeu , 10. September . Die letzten Nachrichten
vom Kongo besagen, daß in Süd -Kamerun zwischen den
deutschen und französischen Händlern Streitigkeiten aus¬
gebrochen waren . Ein französischer Agent verfolgte di«
deutschen Händler und beschlagnahmte deren Waren,
worauf Schüsse zwischen den Deutschen und Franzosen
gewechselt wurden . Der Zwischenfall wurde der Grenz-
absteckungskommissionunterbreitet , welche feststellte, daß
das Gebiet, auf welchem die Streitigkeiten stattgefunüen
hatten , französischer Besitz sei, weswegen die deutschen
Händler jenes Gebiet verlassen mußten . Die Einweihung
der Strecke der Großen Seen -Vahn , die am 1. September
erfolgen sollte, mußte wegen eines Bauunsalles ver¬
schoben werden.

llck. Brüssel, 10. September . Amtlich wird bestätigt,
daß König Leopold sich demnächst zum Knrgebrauch nach
Baden -Baden begeben wird.

hd . Rom, 10. September . Mehrere Erdstöße wurden
gestern wiederum in Calabrien wahrgenommen , indessen
richteten sie keinen bedeutenden Schaden an.

hd . Madrid , 10. September . Ein furchtbarer
Zyklon  ist in der Provinz Galicien niedergegangen.
Besonders die Stadt Ferol Hat schwer gelitten . Das
Arsenal und ein Teil der Stadt wurden zerstört . Mehrere
Schiffe, welche auf der Reede lagen , sind gesunken, an¬
dere erlitten schwere Beschädigungen. Der angerichtete
Materialschaden ist bedeutend. Der Bevölkerung hat sich
große Panik bemächtigt.

hd. San Sebastian , 10. September . Infolge eines
Heftigen Auftrittes im Hiesigen PalastHotcl zwischen dem
Marquis Viana , Ob er stallmeist er des Königs , und
seinem Neffen, Herzog von Andria , gab cS gestern ein
Säbelöuell , welches auf französischem Gebiete ausge-
fochten wurde . Der Herzog wurde dabei im Gesicht ver¬
wundet . In den Kreisen der spanischen Aristokratie hat
das Duell großes Aufsehen erregt . Der Marquis hatte
noch vor dem Duell seine Demission als Oberstallmeister
gegeben.
— . . «■■n'iriij'i.vtfffiî Tir^swgggMiaaaawBwcMm̂̂ ^ —- —m

NslkSwirLfchaftlichZs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 10. September , mittags 12V, Uhr . Kredit»
Aktien 210.70 Diskonto -Kommandit 164, Deutsche Bank 239.60,
Staatsbahn 144.60, Lombarden 33.90, Bochumer 244.26, Gelsen-
kirchener 226.60, Harpener 213.25, Baltimore 123.50, Paketfahrt
169.76, Lloyd 128.80. Tendenz : ruhig.

Wienqr Börse . 10. September , vsterr . Kredit -Aktien 670.50,
Staatsbahn -Aktien 676.60, Lombarden 168.60, Marknoten 117.80.
Tendenz : ruhig.

Öffentlicher wstteröienst.
Dienststelle Weilburg kLandwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 10. September bis zmn nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde , vielfach heiter , trocken, Tempe¬
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 8,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

■3
K

Kufekcs Kindermelil erhältlich in der Tamms-Apotheke,iss?,

Mr Averrd-KrrÄgabr rrrussßt 1«
Leitung: W. Schulte vom Brühl,

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in SomienLerg:
sür das Feuilleton: I , Ka isler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C, Ä ötherdr:

für die Anzeigen und Reklamen: (I . B.): Chr. Cron : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und ißtrlag der L. Schellcudergjcheu Hof- Buchdrucker» tu S&stwla*

Dis Rinder gedeihen |[ hervorragend
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1 Pfd. Sterling = J6 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei —
1 skand. Krone ---- Jt  1 .125; 1 alter Oold-Rubel

Jv  0.80 ; 1 österr . fl. i. O . = Jt  2;
= .-* 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit-

105 fl.-Whrg . ; 1 t!. holl . — Jt  LTV;

Zf.
S»/2|
31/2
3.
3>/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %.

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe >

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

3.. » > > 87 .10
4 , . Bad. A. v. 1001 uk. 09 » 102 .80
3-/2 » Anl. (abg .) s. fl. 97 90
3-/2 » » »
3-/2 » Anl. v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892U. 94»
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 98 .10
3-/2 » A.1902uk.b.l910»
31/2 » » 1904 * » 1912» 98 . 10
3.. » » v 1896 » 87.
*. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 101
t. » E.-B.-A.uk. b. 06 Jt 102 .50
S-/2 » E.-B. u. A. A. » 98 . 10
». . » E.-B.-Anleihe » 36 .30
«1/2 Braunschw. Anl. Thlr.
k-/2 Brem. St.-A. v . 1888 Jt
*1/2 » » » 1892 »
*»/2 . v. l399uk .b,1909>
Z. . » v . 1896 »
i. » v. 1902 uk.b.1912»
i . . Elsass-Lothr. Rente » 92.
4.. Hamb.St.-A.1900u.C9» 102 .30
3-/2 » St.-Rente »
31/2 » St.-A. amrt.l8S7 » 96 .30
3-/2 » » » v.1891» 36 .80
3-/- > » » » 1893» 96 .80
3-/2 » » » » 1899» 96 .30
31/2 » » » » 1904» 96 .80
3. . » » » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 ,
4. . » » Anl. (v. 991 « 102 .60
3-/2 » » » (abg.) » 97 .30
3-/2 97 .75
3. . 85.
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94*
3. . Sächsische Rente » 86 30
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
Z-/2 Württ.v.l 875-80,abg. » 98 .10
3-/2 » » 1881-83 » » 93 .20
3-/2 » » 188511.87 » »
3-/2 » » 1888 u. 1889 »
3-/2 » » 1893 »
3-/2 * » 1894 »
3-/2 » » 1895 »
3-/2 » » I960 * 98 .10
BV? » » 1903 » 98 .20
1. . * » 1896 » 88 .60

83 .80
98 .90
86 .70
99.
99.

b) Ausländische.
I. Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. 100,40
3. . Bern. St.-Anl.v.lS95 »
4-/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 M
3. . Franzos. Rente Fr. 98.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. —
4. . » Propination » »
ie/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 » Mon.-Anl. v . 87 » 5 -4 .90

> » 87 2500r»
3.. Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 103 .40

1. . » » stfr. i. G. »
1*110 » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt. v.S9S.III,IV» 102 .1C
4. . » Kirchgüt.Obl.abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 100.
3-/2 Norw. Anl. v 1894 Jt,
3. . » cv. » v. 8820,400*
4. . Öst. Goldrente ö. fl. G. 93 .70
4-/5 » Silberrente ö. fl. 100 .30
4-/5 » Papierrente » 100 .30
4. . » einheitl .Rte.,cv . Kr. 99 .25
4. . » » » 1. 5./II .» 99 .25
4. . » Staats-Rente 2000r» 99 .50
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug. Tab.-Anl. JL
3. . » unif. 1902S.1410» 69 .80
3. . * » * S. III » 70 .80
3. . » . >S.III(S.)» 13 .60
5.. Rum.amort.Rte.1892 »
5. . » » * 1893 »
5. . » » » 1903 » 101 .90
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .30
4. . » amort. Rte. 1890 » 93 .30
4. . » » » 1891 » 91 .30
4. . » inn. Rte. 0/6 89) Lei 91 .80
4. . » äuss. Rte. (Vs89) » 92.
4. . » amort. » v. 1894 Jt, 91 .80
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 91,70
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ.Cons . von 1880 » 70 .50
4. . » Gold-A. » 1839 »
4. . » C.E.B. S.Iu.II 89 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . * G0ldanl.E1n.lI 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . 5t.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . , » 1902 stfr. Jt 71 .75
33/l » Conv . A. v. 98stfr. » 65.
3-/2 »Goldanl . » 94 » »
3.
4-/2 » St.-A. von 1905 » 86 .50
3-/2 Schwed . v. Sü(abg.) » —
3-/2 » » 1886 » 97 .90
31/2 » » 1890 » 98.
1 Serb. amort. v. 1895 »
t Span. v. 1882(abg .) Pes.
Z-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. » priv .stfr. v. 90 JL
4. » cons . » v. 1890 »
4. » (Administr.) 1903» 88.
4. » con. unif.v.1903 Fr. 96 .10
4. » Anl. von 1905 JL 86 .80
1. Ung . Gold-R. 2025r » 95 .30

» > 1012,50r » 95 .60
4. » Staats-Rente Kr. 94 .75

» » lO.OOOr»
3-/2 » St.-R.v.lS97stf . »
3. » Eis. Tor Gold » JL 78 .20
l. » Grundtl. v. 89 »öfl.

» » 50ür »

II . Aussereurcpüische
Arg .i.G.-A.v . lSS7Pes. 102.

» » » 500 » 102.
5. » » » abgest . » 100 .50
6. » äuss. E.-B. 3. G. 90£ 100 .40
4-/2 » innere von 1888 JL 93 .10
41/2 » äuss.G.-Anl.lSSS L 96 .20
4. » » » v. 1S97 JL! 89 .80
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
4-/2 do. v . 06Int.-Sch. » 31 .30
b. Chin. St.-Ani. v. 1895 £ 105
5. » » » 1896 » 101 .80
4-/2 » » » 1898 » 97 .80
5. . CubaSt.-A.04 stf.i.G.JL 102 .70

Egypt. unificirte Fr. -
S/j » privilegirte » -

Egypt. garantirte L
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . auß. 99 stk. £
» Gold v . 1904 stfr. ^
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) >
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In o/o

94 .10
85 .80

lOX.
101 .50

94 .70

100 .50
102 .

Provinzial -u . Communal-
7j.  Obligationen , in "
4. . Rheinpr.Ansg .20,21 JL 102.
33/4 do . » 22u . 23 » 100 .90
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
31/2 do . Ausff. 19uk . 09 » 97 .80
3J/2 do . » 2Suk.b.l916 » 97 .70
31/3 do . » 18 * 92 .10
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 87.
31/2 Provinz Posen » DL.
31/2 Frkf . a. M. Lit . N u . Q »
31/2 do . Lit . R (abg .) » 92.
31/2 do . » 5 v. 1886 » 98.
31/2 do . » T » 1891 » 97 .30
31/2 do . » U »93,99 » 98.
31/2 do . » V » 1896 » 97 .30
31/2 do . » W » 1898 » 98.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 97 .80
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .80
3V2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 » 98.
31/2 do . v. Bocker.lieim » 97 .50
4. . Augsb. v.l901uk.b.08»
31/2 Bad .~B.v. 98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
3V2 Berlin von 1885/92 » 98 .20
4. . Bingen v . 01 uk. b. 06 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v . 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v . 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v .91L.H. »
31/2 do . » 1897
31/2 do . v. 02 am.ad 07 »
3V2 do. v. 05 » abl9l0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2! do . v. 81u .34abg . » 95 .80
31/2 do . von 1888 » 95 .80
31/2 do , v. 9Skb . ab02 » 95,80
3V2 do. » 03 uk. b. 08 » 96 .50
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b .Oö» 100 .50
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1S90 » 95 .50
31/2 do . » 1893 » 95 .50
31/2 do . V.1896kb .ab01 » 95 .50
31/2 do . »1897 » »02»  95 .50
31/2 do . > 03 uk . b . 08 » 95 .50
31/2 do . * 05uk .b . 1910 » 95 .50
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .903»/2 do. » 1894 » 95 .80
3-/2 do. » 1903
3-/2 do. v. 05uk.b.l911
3. . Kaisersl. v.97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev .02uk.b .07:
3-/2 do. v. 1903 » »03»
3. . do » 1886 » 80 .70
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896
3. . do. » 1897 » 87 .20
31/2 Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf.) 1899
4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do. v. 1886u. 87»
3-/2 do. » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 95 .50
31/2 Ludwigsh . v . 1895 » 95 .SO
3-/2 do . » 1903uk. b. 08 » 96 .30
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
3-/2 do . (abg .) 1S78u. 83»
3-/2 do . » L.J. v. 18S4»
3-/2 do . von 1886u . 88»
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk.b.l915»
4. . Mannheim von 1901 » 101 .10
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. » 1904 »
4. . München v. 1900/01 * 102 .60
3-/2 do. » 1903 * 96 .90
3-/2 do. » 1904
3- /2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102.
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do. » 1904 » 103 .50
31/2 do . » 96 .60
3. . do. » 1903 » 87 .60
4- /2 Offenbach
4-/2 do . von 1877
4-/2 do. » 1879
4-/2 do . ■* 1900
31/2 do . v. l891/92abg .»
Z1/2 do . von 1898 »
3-/2 do. » 1902 » 95 .40
3-/2 do. » 1905
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .50
4. . do . v. 1901 uk.b.06 » 100 .50
31/2 do . » 83(abg .)u.05
4. . St. Johann von 1901» 100 .40
4. . Stuttgart von 1895
3-/2 do. » 1902 » 96 .50
3-/2 do. » 1904 » 96 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .50
3-/2 do . » 1899 »93.
3-/2 Ulm, abgest . » 97.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910 » 97.
4. . Wiesbaden von 1900 » —
4. . do . » 1901 » —
31/2 do . (abg .) » 96 .20
3-/2 do. von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do. » 1896 *
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. » 1902 S. II »
3-/2 do. » 1903 >1,11» 96 .50
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/39 *
3-/2 do. » 1896 » 95 .70
31/2 do . » 1903 » 95 .80
4. . Würzburg von 1899 » 101 . 50
3-/2 do. ' » 1903 » 96 .50
4. . Zweibrück, uk.b.1910

z

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3. .
4. .
4. .
38'io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4i/aJ

Amsterdam h. fl.
Buk. v . 1884-(conv .) Jt,do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do. > 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1595 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 3er. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 JL
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap.) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl. JL

Zürich von 1839 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do . v. 1883 L

101 .60
89 .80

99 .50

87 .60
101 .50

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln  o/o

2 * 1 fl ö Whrg . = JL 1 .70; 1 österr.-ungar. Krone = „# 0.85 ; 109 fl. österr. Konv.-Münze » 10S 1
*Rutai - « 2* 6 ; 1 Peso = jl  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = ■« 12; 1 Mk. Bko-j ^^ Ô

Zf.Amerik . Eisenb .-Bond #r
100 .

6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
8°s.

1295
8. .
4. .
4. .
6, .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10 . .
5. .
7. .
6. .
K- .-
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
71/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10..
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. JA . Elsäss . Bankges.
5- /2 Badische Bank R.

(B.f. ind. U.S. A-D. JL
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handelu .Ind.»
8. . » Bod .-C.-A.,W . »
805. » Handelsbanks .fi.

1295 -> Hyp . u .Wechs . »
9. . Berl. Handelsg Jt,
4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 » » Lit. B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
6- /2 Comm . u . Disc.-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8 . . » » Jt,

12. . DeutscheB . S.I-VII»
11. . » Asiat. B.Taels
5. . » Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver .-Bank Jt,
9. . Diskonto-Ges. »
8-/2 Dresdener Bank »
6. . » Bankver . »
5. . Duisb.-Ruhrort.B. »

Eisenbahn-R.-Bk. »
8-/2 Frankfurter Bank »
9 do. H.-Bk. »
7- /2 do . Hyp .C.-V. »
8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
4- /2 Mitteid .Bdkr ., Or . Jt,
6- /2 do . Cr .-Bank »
7. . Natlbk. f. Dtschl. »
51/2 Nürnberger Bank »

10. do. Vereinsb . »
5- /70 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6 Oest. Länderb. » '
83/4 do. Cred.-A. ö . fl.
4- /2 Pfalz . Bank Jt,
9. . do . Hvpot .-Bk.
7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. Jt
k-8 Reichsbank »
7. . Rhein. Credit.-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
8- /4 Scliaaffh . Bankver . »
6. . Südd. Bk., Mannh. »
8. . do . Bodenkr.-B. »
5. . Schwarzb. Hyp.-B. »
5. . Schwarzw. Bk.-V. »
7. . Württbg.Bankanst. »
5. . do . Landesbank »
5-/4 do. Notenb . s. fl.
7. . do . Vereinsbk.
6. . Würzb. Volksb. Jt,

116 .50
133 .25

90.
95.

107 .50
165.
161.
288 .50
174.

171 .50
119 .30

140 .50
141.
240 .60
174 .30
111 .10
151 .60
129 .50

158 .90
111 .90

120 .50
202 -
208.
156 .20
162.

95 .50
122 .

117.
216
126 .80

103 .40
195 .30

116 .90
157 .80
143 .50
197.

118.
185 .30
120 .40
100 .50
149 .50
105 .20
115.
150 .25
123.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in °a>.

7. . | 8. JBanquc Ottom. Fr. J —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorletzt . In 0/0.

I lOstafr. Eisenb .-Qes . I
1 | (Berl.) Anth. gar .Ji \ 97.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %
18. .
10 ..
8..

. 7-*
15. .
13. .
12 ..
10. .
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8..
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6.

10. .
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24. .
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19.
18. .
7.

12-/2
8.

10..
3-/2
5. .
5.
8- /2
4.
9.
5.
6.
8.
0.
9.
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12 ..
10 . .
12-/2

13.
8.
8.
6.
6.
5.

6. .
10. .
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.

22.
10.
12. .
24. .
4.

19.
19. .

12-/2
9.

3-/2
7. .
7. .
9.

5-/2
6- /2
9. .

9. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4-/1'

12. . 12.
7. .

12. . 12.
12-/2!

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

7.
10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

7. .
15. .

11. .

9. .
15. .
7. .
6 . .

20. .

A1um.Neuh .(50%)Fr. 354 .60
Aschffbg .Büntpap.jK —

» Mascli.-Pap. » 170 .10
Bad. Zckf. Wagh . fl. 112 .40
BaugSiidd.Immob. Jt  117 .80
Bleist.Faber Nbg . » 283.
Brauerei Binding » 231 .20

» Duisburger » 225.
» Eichbaum » 155.
» Eiche, Kiel » —
» Schörferh.-Bgb.» 174.
»HenningerFrkf .» 149.» » Pr.-Akt. » 153.
»Hercules,Cass . » 202.
» Hofbr. Nicol . » —
» Kempff » —
* Löwenbr . Sin. » 88.
» Mainzer A.-B. » —
» Mannh. Act. » 143 .20
» Nürnberg » 175 .25
»Parkbrauereien » —
» Rhein. (M.)Vz. » 110 .80
» Sonne , Speier. » 93.
» Stern, Oberrad » 223.
» Storch, Speier » 101 .30
» Union (Trier) » 155.

Bronzef . Schlenk » 146 .50
Cem. Heidelb . » 168 .90

» F. Karlst. » 132.
» Lothr. Metz » 148.

Cham. u.Th.-W.A. » 160 .50
Chem.A.-C. Guano » 113 .60

» Bad. A.u.Sodaf. » 463 .50
» Blei,Silb.Braub. » 139 .80
» D.Gold-,Sl.-Sch.» 414 .80
» Fabr. Goldbg . » 184.
» » Griesh . El. » 261 .50
» Farbw. Höchst » 418.
» » Mühlheim » 95.
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert » 337 .30
» Ult .-Fabr. Ver. » 154.

El. Accum. Berlin » 220 .
» Deut. Uebersee » 160 .75
» Ges . Allg ., Berl.» 215 50
» W.Homb.v.d.H.» lOO.
» Lahmeyer » 143.
» Licht u. Kraft » 137 .20
» Lief.-Ges.,Berl. » 168 .
» Schuckert » 129 .10
» Siem. u. Hals . » 187 .90
» Siemens, Betr. » 112 .50
» Tel.-G.Dtsch .A. » 131.
Feinmechanik (J.) » 165.
Gelsk . Gußst. » 116 .10
Holzverk .-Ind.CK.) * 149.
Kalk Rh. Westf. » 147 .80
Kunstseide!., Frkf. » 443 .40
Lederf. N. Sp. » 182 .50
Ludwigsh . W.-M. » 189.
Masch. A., Kleyen » 342.

» » neue * » 331 .90
» Badenia, Wh. » 205 .80
» Bielefeld D., , 423.
» Faber u. Schl. » 138 . 20
» Gasm. Deutz » —
» Gritzn ., Durl. » 221 . 50
» Karlsruher » 222.
» Moenus » 269 .20
» Mot. Oberurs. » XO'7.
»Schu.Frankenth.» 183 .50
» Witten. St. > 333.

Mehl- u. Br. Haus.» DO.
MetallGeb.Bing.N . » 215.
Ölfab. Ver. D. » 132 .50
Photogr . G. Stgl.n. » 135,
Pinself ., V. Nrnb. » 1231 .50
Prz. Stg . Wessel » 123.
Pressh .,Spirit. abg. » 223 .50
Pulverf., Pf., St.l . - 141.
Schuhf. Vr. Frank. » 184 .75
do. Frankf.,Herz » 129 .30

Schuhst . V. Fulda » —
Glasind. Siemens » 2SO.
Spinn. Tric., Bes . » 124 .90

» Westd . Jute * i117.
Zellstoff-F. Waldli . » ,303.

r>iv  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In O/o.
12. . Boch. Bb. u. O. Jt 244 .60
6. . 6. . Buderus Eisenw. * 126 .50

10. . 12. . Conc. Bergb.-G. * 332.
8. . Deutsch-Luxembg. » 219.

14. . Eschweiler Bergw. » 253 .50
0. . Friedrichsh. Brgb. * 162.

10. . 11.. Gelsenkirchen » * 226 .40
9. - Harpcner Bergb. » 213 .50

11. . 11. . Hibernia Bergw. •
10.. 10. . Kaliw. Aschersl . » 168.
15. . 15. . do. Westereg . » 230.
41/2 »1/- do . do . P.-A. » 105.
4. - 5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 131 .50

11'/2 12. . Riebeck. Montan »
10. • V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 244.
10. ■12. . Östr. Alp. M. ö. fi. 304.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rosslebcn |10 .20C

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In %
9-/Z 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .30
5V6 6-/2 Pfalz. Älaxb. s. fl. 148 .50
4-/3 5. . do . Nordb. » 133 .80
2. . 3. . Ai lg . l >. Ktemb . .JL 95.
7-/2 7V4 do. Lok.-u.Str.-B. » 154.
7-/2 73/4 Berlin er gr. Str.-B. » 135.
3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. » 108 .90
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 131.
5V- 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 113 .50
6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 136 .90
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack- # 160 .20
2. 7-/2 Nordd. Lloyd » 129 .25

b) Ausländische.
6. . fi. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 120 .75
6. . 6. . do. St.-A. » 114.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

18-/21 126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. ,
1>3|M1-2/20 Czäkath-Agram » 32 .30
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »5. . 5.. Fünfkirchen-Barcs »
52/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 34.
41/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4-/2 4K- do. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 36 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
6V5 7% Gotthardbahn Fr. —

. | 6. . [Baltim. u. Ohio Doll .] —
, | 6. . IPennsylv. R. R. Doll . | —

6. JAnatoi . E.-B._ Jt | —

5. .
JM
5. .__
5. . | 6. |Prmce Henri Fr. | —
9. . 1 9. . 1GrazerTramwayö .fl.>175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
In o/o.

4. .
3-/2
3-/2

Pfälzische A
do. »

do. (convert.) »

100 .00
96 .80
96 .80

3. . Ailg . D. Kleinb. abg. M 75 .
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98» 101 .60
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. , * 100.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » lOl.
4-/2 do. Ser. II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 20
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .40
3-/2 Südd. Eisenbahn » 93.

b) Ausländische.
4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3.
4.
4. .
4. .
5. ,

2Vio
4.

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4
5. .
5
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Böhm. Nord stf. i. O.
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »
do. do . » in G. Jt,
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Danipf.82stf.G. M
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fiinfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G.
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr. i . S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i . G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. coriv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . eonv.L.A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do . conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i .G. Jt,
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i .G. Jt,
do . Br. R;72sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.S3 stf. i.G. Jt,
do . I.-VIII.Ern.stf.G. Fr.
do . IX. Ern. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i . G. »
do. (Eg. N.) stf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jt,

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux . stf. i. G. Jt,
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i . G. »

Reichenb.-Pard.sf .S.ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt,
Ung .-Gal. stf. !. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100 .60
100 .60

99 90
99 .90

100 . 20
98 .30

99 .20
100 .20
100 . 10

98 .60
99 .60
99.
99.
90 .80
99.

105 .50
90.

106 .50
91.
91 .50

106.
91.
91 .80

106 .60
96 40

68 .30
110 .
106.
100 .10

90.

88.
80.

100 .

79 .90
76 .40
75 .80
74 .80

99 .80
100 .40

Jtal.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 »i . G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v . 1S30»
Iwang.-Dombr. stf. g. jfo
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do. Charlc. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

71 .40

74 .10

101 . 20
101 .80

72 .25
116.

102 .50
99 .80

100 .80
lOO.
104 .50

70.
70 .60
70 .60
70 .60

Zf In %
Russ. Sdo. v . 07 stf. g . w# 70 .60

4. . do. Südwest stfr. g . » 70 .70
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 70 .60
4. . do. do. v. 97 stfr. » 70 .20
4. . Rybinsk stfr. gar. » 70 .60
4. . Wladikawkas stfr. g . »
«. . do . v. 189S 11k. 09* —
5. . Anatolische i. G. A 103 .50
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg . » 101 .10
3. . Salonik-Monastir » 66 .10
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 89 .20
5. . Tehuantepec rckz.19J4» 103 .60

Pfandbr . u . Schuldversclir.

ZV- Allg . R.-A., Stufte. M 99.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
3-/2 do. do. » 97 .40
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. . do. do . 5 .21 11k.1910. 101.
3-/2 do. do. Ser. 16 11.19 » 97 .20
4. . do. H.-B. S.6uk .l912» 102 .20
3-/2 do. do . Ser. 1 u. 15 » 97 .40
L. . do. Hyp .- u.W.-Blc. » 101 -70
4. . do. do . (unverl.) » 102 .80
3-/2 97 .20
3-/2 do. do . (unverl.)» 97 .20
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .20
4. . do. do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . 5 . 11,12,14» 100 .20
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 ». 97.
3-/2 do. do. » 2 > 97.
4. . Berl. Hypb . abg. 80% » 99 .50
3-/2 do . * 80% » 93 .80
4. . D . Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .10
4. . do . Ser. 7 » 100 .10
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk.l913» 101 .50
4. . do . » 12,12a . 1914» 101 .60
4. . do. » 13 unk. 1915 » 102.
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 101 .80
3-/2 do. » 5 * 96 .20
3-/2 do. » 8 » 96 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl.S.10» 100 .60
3-/2 do . do. do. » 95.
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .10
3-/2 do. Conl.-Obl. v. 88 » 100.
4. . Fr. Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70
4. . do. do. S.20uk.l915» 102 .50
4. . do . do. S. 16 u. 17 » 101 .50
4. . do. do . Ser. 18 » 100 .80
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 96.
3-/2 do. do, Ser. 19 » 97.
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910* 98 .80
4. . do. Hyp .-Cr.-V. » IOO.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .40
4. . do. do . Ser. 40u .41» 101.
4. . do. do. S.43uk.l913» 101 .60
4. . do . do. Ser. 46 » 101.
4. . do. do. S.47uk.l915* 102.
ZV« do. do. S.44uk.l913» 93 .50
3-/2 do. do. S. 28—30 » 97,
3-/2 do. do. » 45 » 97.
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambs . H. S. 141-340 » 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l910» 101 .20
4. . do. S.401-470 » 1913» 101 .70
3-/2 do. Ser. 1-190 » 94 .30
3-/2 do. » 301-310 » 95 .70
3-/2 do. S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 * 100.
4. . do . do. Ser. 6u . 7 » 100.
4. . do. do . S.8uk.l911 » 101 50
4. . do . do . 8.9 » 1914 * 102.
3-/2 do. do. (abg.) » 95 .50
3-/2 do. do. kb. ab 05 » 95 .50
3-/2 do. unkb. b. 1907 » 95 .50
3-/2 do. Ser. 10 » 96 .50
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 100 .60
4. . do . Ser. 3 » 101.
4. . do . * 4 » 101 .20
3-/2 do . unk. b. 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .70
L»2 do. do. » 97 .20
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 100 .10
4. . do. » 21 » 100 .90
ZV- do. S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr. G.-B.-G.-G. v. 90 » 100.
4. . do. v. 99 uk. b. 09 » 101.
4. . do . v. Ol uk. b.1910 » 101 .30
4. . do. » 06 » » 1916 » 102 .30
3-/2 do. von 1886 » 94 40
3-/2 do. » 1896 » 94 .30
4. . do . Comm. v. 1901 »
ZV- do . do . » 1906 * 97 .60
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
Z>/- do. auf 80%abg. » 94.
4. . do . v. 04 uk. b.1913 » 101 .40
4. . Pr. Pfcibr.-B. Ser.18 » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do. » 25 » 101 .30
4. . do . » 27 » 102.
33/4 do. * 23 » 93 .60
3V4 do. » 26 * 99 .50
3-/2 do. » 17 - 94 .10
ZV- do. » 24 » 96 .30
3-/2 do. Com. » 3 » 93 .30
3-/2 do. Kleinb.S. 1 » 96.
4. . Rliein . H.-B. kb.ab02 » 100 .30
4. . do. uk. b. 1907 » 100 .30
4. . do . » » 1912 » 101 .90
3-/2 do . » 95 SO
3-/2 do . * * 1914 » 96 .70
4.  . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » 100 .20
4. . do . Ser. 7 u. 7a » 100 .30
4. . do . » 8u . 8a » 100 .90
4. . do . » 10 » 102.
3-/2 do. » 2 u. 4 » 94 .10
3-/2 do. » 6uk .b.08 » 95 .40
4.. Südd.B.-C.31/32,34,43» 101 .40
ZV- do. bis inkl. S. 52 » 97 .30
4. . W . B.-C. H.,CölnS . 8 * 102 .30
3-/2 do. do. S. 4» 95 .80
4. . Württ. H.-B.Em.b.92 » 100.
ZV- do. do . » 97 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
Hess .Ld.-H .-B. S.l -5 Jt, 93 .10

do. Ser. 6-S verl. » 98 .10
do. »9-11 uk.1915» 98 .20
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl . uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit.
do

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3V2
3-/2
31/2,
3.

do.
do.
do.
do.

J,0,H,K,L»
M, N, P
s »
T »
O »

98 .10
98 .10
98 . 20
98 .80
93 .70
98 .80
98 .70
96 .80
99.
90.

4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* .
4".
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif . I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P .,P .D.
do . do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Gen. Lien

San Fr.u. Nrth .P. I M.
South . Pac. S. B. I M.

do . do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Income-Bonsd

110 .60
93 .40

100 .40
96 .40

116.

32 .10

Zf.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
4. .
5. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/i
2.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4»/:
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
<M/2'

Diverse Obligationen.
In «/».
37 .80Armat. u. Masch., H. Ji

Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr .103*
do. Storch Speyer »
do . Werger •
do. Ocrtge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
BrftxerKohlenbgb . H. »
Budcrus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf. *
Blei-u. Silb.-H., Brb. »
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

Eisenb.-Renten-Bk. •
do . do. »

El. Accumulat., Boese »
do . Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV *
El.Dtsch . UeLerseeg . »
G. f. elektr. U . Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v .d.H. »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do . do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-O. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do . do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen er Bergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust. Woiff Hyp. »
Ver. Speier.Zicgelwk . »
do . do. do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

9S .35
100 .29

101 .

103.
103.
105.
100 .10

99.
99.

101 .20
101 .40
102 .60
104 .70
103 .60
103.
103.

101 .10

100 .
96.

101 .50
100 .

96 .30

99 .50
104 .50

63.
68 .

103.
102 .60

104 .60
105 .50
102 . 10

99 .60
103 .60
100 .80

95 .40
lOl.
100 .40
ICO.
102 .10
101 .50
103 .50
101 .20
101 .
102 .00

163 .90
104.
102 .50
100 .60
104 .20

Zf Verzinsl . Lose In °'n.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .40
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr.-Com. v. 6S Pr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Gotli. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 139 .50
3-/2 do . do. II. »
3. . Hamburger von 1S66 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 105 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 137 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 65 .70
4. . Meinine . Pr.-Pidbr .Thlr. 139 .20
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 153 .30
z. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 340.
5. . do . v. 1866 a. Kr. » 240.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl. 114 30

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb.-Gunzenh kl. 7 —
Augsburger fl . 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Fin Ländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl . 7
Ncuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 482.

_ do. Cr. v. 58 p. fi. 100 —
— Pappenheim GrKfl.s. fl. 7

Salm-Iteiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 4U0 146 .20
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 352 .50

— Venetianer l .e 30
Geldsorten . Brief. I Geld.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .42
16 .26

2800
2804
95 .50

20 .38
16 .22

17.
4 .183/4

215.
2790

93 .50
«tmeriKan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D. 4 .203/4

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll, 4 .20

Belg. Noten p. 100Fr. 81 .20
Engl. Noten p. 1 Lstr. 20 .43
Erz. Noten p. 100 Fr. 81 .20
Holl. Noten p. 100 fl. 169.
Ital. Noten p. 100 Le, 81 .35
Oest.-U. N. p. 100Kr. 85 .20
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p,100R,

Sch weiz. N . p. 100 Fr. — 81 .20
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 4-/r 0/0 Wecfisel . Zn Mark.
Kurze Sicht. 2-/r—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien • * « . • *

do . • • • • • •

169 .05 — 4-/2 0/0
. Fr. 100 81. — 3-/2 0/0
Lire 100 81 .20 — 50/0

. Lstr. 1 20 .445 — 3-/2 0/0

. Ps. 10U — 5 0/0

. D. 100
81 25 — 3%

. Fr. 100 81 .25 — 4-/2 0/0
S -R. 100 — 80/0
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .20 — « 0/1
Kr. m. S. — —
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Barnen-Wäsche— Elegante fflodellwäsche unter Einkauf— Bunte Herren-
Hemden— Nachthemden— Tennishemden— Krawatten— Tischzeuge

— Einzelne Servietten und Handtücher— Küchentücher. — 2277

von

« für Gas - und elektrisches Licht

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
MATH AM MESS,5 Taunusstrasse 5. 5 Taunusstrasse 5,

unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 1
das Pfund 2,

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Sodkemi“ und  Strampfffllmigemi
in grösster Auswahl. 220

Achtung!
Habe eine Filiale in Zigarren u. Schreib»

Ware »» errichtet und bitte um großen gütigen
Zuspruch. Hochachtend

HB« *«* la Wörther . 1a.

Üorpiitaij(Fettleibig¬
keit) und die
damitverbun-
denen Unzu-

, träglichkeiten,
verhindert und beseitigt ohne Bermsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Zchc-u.Ei!!seltiWÄee„Fiic«s"
Zu beziehen: 1879

Nur Kneipp -Haus,
89 Rhemstratze 5V.

Feinste

Kur - und Tafel-g : Trauben̂
M Pfund LG Psg.

Feinste saftige
Kur- und Limonade-

Zitronen
her St. « , 7,8 ». 1 © Pf.
%%vion̂ Hornung& l!a.

Wachswalzen„Apollo"
8 Stück zu Mk. bis zu meinem Umzug
nach Ktrchgasse 54.

Hel ». Mattlses Wi 'we,
Dotzheimerstr. 37._ Telephon 3425.MelltBölmaiin

ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung der so
lästigen Wanzen , Schwaben , Küfer , Flöhe,
Fliege »» re. Großartiger Erfolg. Hat gegen
andere Mittel den Vorzug der Billigkeit und
frappanten Wirkung; in Beuteln ä 10, 20 u. 80 Pf.

Drogerie Gtt» Lilie,
«nr Moritzstratze 12» nächst der Rheinstr.

&cV^ V -Telephon y.
2099.

. c 0 tv - t-tefi  Niederlage des
Bechstein-Goncertflügels.

Dambachtba! 9, x«uÄ r.S5.

Ecke Langgasse,

iffiedcan Kopl
fUFcester

bequemer Sitz,
schickes Fasson

von Mark 8.— an.

„Etat.“Korsstts
erzielt

- schlanke Figur.
taiscMmtts
eolide Arbeit mit

Ia Einlagen
Mli. 2.—, 2.50, 3.25,

3.75 bis 5.50.
Kinder- u. Backfisch-

Korsetts billigst.
AMEßtCAN
Corscte

Jewede Reparaturen prompt.
Ausw » l»lsen <lumg ;en

«Md » nach auswärts bereitwilligst

Afflerit Korsett-Salon
A . M erliel,

Wiesbaden, Frankfurt a. M.
8 Scuiltzenhofstr. 2. 17 Bleidenstr. 17.

'1
vorzügliche Qualität , 2147

1 Dutz, S Mli . u. » © Pf.
Luxemburgdrogerie Fritz Röttcher,

Kaiser-Friedr .-Ring 52. Tel. 2993.

; Ansichts-Karten
Empfehlen unser Engros-Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 2046
Rhein. Kmist-Verlags-Austalt

€w.  Mi. 1». H.,
Yorkstrasse 19.

Telephon 3847.

He &a eröffnet!

Tanz-Lehr-lnstitut„Ierpsichore“.
Einziges Institut dieser Art.

Hochgeehrten Eltern , Damen und Herren zur gefl. Nachricht, daß meine Winter - Kurse
Anfang - tilitober beginnen. Elegante leichteste Lernweise. Nur vollendete Leistungen. Aller¬
feinste Referenzen. Gefl. Anmeldungen nehme von heute an entgegen.

Hochachtungsvoll

Nur feines Institut.
Willi . König,

Tanitleltrer und Eiaildirigent,
Helenenstraße .30.

per Kumpf.

Kartoffel » ,
Ia gesunde gutkochende blanke

S peiseware
-wieder eingetragen.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
_ 43 Sehwalbacherstrasse 43. Tel. 414.

Kampl . massiver Kontoravschlutz mit
jeder gewünschten Anzahl Schaltern billig äbzug.
Manritinsplatz 3» Schreinerwerkstältc.

Schüler der höheren Schüler » finde,,
g»itc Peiistan in besserem Hause. Offerten unt
M. 78 » an den Tagbl.-Berlag.
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Srfafes
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für
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3 . JCertz
ladet zur Besichtigung der1«Ul■

Hocken.
Kerbst -Neuheiten

ergebenst ein.
JS- - J

2284

Turnverein Wiesbaden
(D. T.l.

Sonntag , 16. Sept. d« I . r
Kerbfllurnschtt

über Idstein , Esck, Niederems,
Reichenbach, Tenne , Neuweilnau,

—, . Dombach , Camberg . Abfahrt:
ü Uhr 27 Min . Hess. Ludwigsbahn). Lieder¬
bücher mitbringen ; TrommlcrkorpS vollzählig.
Turnfreunde sind willkommen. Unsere w.
Mitglieder ladet zu zahlreicher Beteiligung er¬
gebenst ein_ Der Vorstand . F469

<Jk 0V3

. lUsid-.A

GzXruC.
Feinste s:° unö Kochbirne» per Pfund

10 Pf . Platterstraßc 7-1._

Probieren Sie

R etpers Udleraffe «,
stets ftisch gebrannt,

das Pfund zu 1. , 1.20 , 1.40 , |
1.60 , 1.80 und 2 — Mk. *

Ketpers
Wiener letel-Xbtegen,

das Pfund zu 1 . 30 , 1 . 50
und 1 . 70 Mk . 2287

liSia l 0.Keiper.

^ Ringfreie Kohlen! ^
Kohlenhandlnug Carl Weygandt,

Neroftraße 38 , Telephon 2617.
Lager Bahnhof Dotzheim , Telephon 2207.

Empfehle mein Lager in

prima Kohlen , Koks, Briketts , Marke Union , Brennholz
zu billigen Preisen nnd prompter Bedienung.

Zwetsche«! Zwetsche«!
Ein Waggon hochfeiner Zwetsche» eingetroffen:

Ztr . 6.S« Mk., 1« Pf . 7« Pf ., ">lÄ 'Äff“
Verkauf ganzer Waggonladungen ab Verladestation oder franko Bahnhof Wiesbaden billigst.

Telephon 1801 . «U. W . Ukrainer . Manritiusftraße 1.
Jeden Tag Gros;- nnd Klcinverkauf an meinem Ovststand auf dem Markt.

Leinen- und Wäsche -Haus

Theodor (Derner,
WebergasseM, gegr. ises, Ecke Langgasse,

fertigt als Spezialität

ggfegpe Wäsehe-Jfasstatluip
und bittet um Beachtung der Schaufenster , 2278

da diesen Monat mehrere Ausstattungen ausgestellt werden.

8e0ElliB|)iia » Ä .!&.i ““l *n 5Ke"aifJ.fncf..ße?r6-„bist.
zu verk. Röderstraßc IS.

Anmeldestelle u. Ausknnftsertbeilnng
auf dem Büreau F477

4 Barenstrass © 4
_ (Erdgeschoss ) ._

Schokoladen!
Schokolade Lllldt,
Schokolade SüCliard,
Schokolade Kollier,
Schokolade Comp. Francaise,
Schokolade Gala Peter,
Schokolade Bildebraiid,
Schokolade StollWCrck

empfiehlt 2278
in stets frischer Waare

Willi. Heinr. Birck,
Eoke Adelheid- n. Oranienstraße.

Bezirks-Fernsprecher 216.

HnMen ZiseWen
10 Pfund 70 Pf ., Zentner 6 .50 Ml.

Ott» Dnkelbach,
Telephon 2734. _

Zimmer -Closet
(vollständig geruchlos)
Closet -Eimer
von tf**»© an,

Bidets
in Hnlz und Eisen

in grösster Auswahl
empfiehlt 2108

Conrad Kroll,
Taunuiatrane IS,

<!, eisbergairaine S.



Mur Ms 3iL September ISO©

,aWlliii <elinustrattse 16 . Wtlhelmstrasse LG«
Laden-Einrichtung. Büsten etc. billigst zu verkaufen. 2228
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Färberei

Sara | HeMek
Läden : 2106

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck-Ring 22.

Tel . UAL.

Eeiii!gun$ von Meta p*
iu unzertreantem Zustande. | f

Dr. laltis AiW in Mein
zur Radikalhcilung aller Unterleibsbrüche ohne
Operation* — Be! Leisten- und Schenkelbrüchen
keine Unterbrechung der gewohnten Tätigkeit.
Behandlungsdauer durchschnittlich 11 Tage. Sprech¬
stunden vormittags 8-/-—10 Uhr. nachmittag«
(.2—1 Uhr. Auf Wunsch brieflich nähere Mitteilung.

Idstein » im August 1906.
Br . sJTrasti.

Christoph-Lack,
jftlö Fußboden - Anstrich bestens bewährt,
i sofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar»
jn  gelbbrauner, mahagoni, nußbaum und eichen
Darbe, strichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da der unangenehm«Geruch und das
langsame Trocknen, das der Oelsarde und
jdem Dellack eigen»vermieden wird. 736

IFranz Clirästoplt , Berlin»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie ftöoebus,Taunusstr.25.
Telephon 8097.

k
)) nngm»

HegTk . 1853 . — H axauixe 'mxUeZ  63 Willrorrerr Wctvlr.
^Unter Staatsaufsicht*

Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens-,
Renten-, Aussteuer-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen ab.

Bei RettteNVerßHerttNg gewährt sie bei einem Eintrittsalter von z. B.
(für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

50-/- 58-/- 60'/- 65-/- 70'/- 75"- Jahren
7.288 8,382 9,829 11,827 13,713 18,500 % jährliche Rente

ohne Unterschied des-Geschlechts.
Kern Leöensaltcst. — Kostenfreie Auszahlung der H'.enie.

Prospekts und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 1618
•Adolf Berg , Generalagent, Wiosbaden , Kirchgasse K.

MieckerliiN « Wie ,«'foaii .em.

ftheinistiie Iraner ®!
flams«

Koffer tu  MeisearLikel.
Kranken-Möbel.

Berkairf und Miete,
•hrstühlev. 3 Mk. an per

Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.80 an per Stunde.
Auch Bcttische und Zimmer-
Klosetts leihweise.

1L. fiSetiuer,
Webergasse3, H. Tel .. 3229.
Reparat . prompt und billig.

Weinfässer, frisch gel.» in jeder Größe
preiswert zu verk. Ltlbrechtstraße 32

<ö-

Mnt  Koch kurze Zeit!
MUtMuntf wegen WschgWÄWel

Badewannen aller Art, Badeöfen , Wadeartikel, Beleuchtungs¬
körper für Gas nud Petroleum , Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmerklosetts, Bidets , Haus - und Küchengeräte re* re.

zu hedeutend herabgesetzten Preisen.
Rar? Asch, 3iftalafiei!S§efd?äft»

Teppicii-RMipis-Anilt
TpppMIöpfw

von

Samen tz üekriein.
2107

Läden:
Gr. Burgstr . 13 — Mcritzstr. 13,

Emserstrasse 2 — Bismarck-Ring 22.

ff
*
&

Siebe«,gebirgs -Lose
ä 4 Mk .» 2 Mk .,

noch zu haben bei 2215

J ~» ® to » SefB § WMritzstrasteä.

'Tel . 4lSL.

Bahnhofstraße 14?» Ecke Luisenstraßc. — Telephon .“MM). 2257

J. Wmmsera,
Kost.,

Spezialist für « esiclsts-
cimt BSasMäpffiege,

Taunusstraße 1 (Berliner Hof).
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
„ Massage.

Elektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische Haarentfernung.

Preußischer
Klassen Lotterieverein.

Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!
Strengste Ueberwachung. Monatsbciträge von
1 bis 10 Mk. Amtl. Plan und Statut franko vom
VerwalterU. Lang, Köln 10,

_ _ Karo linge rring  36 , KP. § 120
"TitzM srischerA" '

Zum Siönwrtor,

GlK ?ttr -GlaRLsarhe.
Diese ausgezeichnete Fußbodcnfnrbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche in jeder Beziehung tadellose Futzbodenfarbe
stellt, nämlich: Grösste Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Anssehen und
leichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 8—1Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu»
Geben. 1 Kilo reichend für 16 siH-Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch znm Anstrich für Haus -,
Küchen- und Gartenmövel ec. Wegwrrft
jeder Lterbrancher von Farben sein Geld, dev
wegen Ersparnis von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farben
^ " Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
h Mk. 1.70, bei 10 Dostnä Mk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

fieisir . Blrek,
Ecke Dränier,- und Adelheidstratze.

BezirkS-Fernsprecher Ns . 21«.

Vorzug!. Parkelt-Wachs
für Parkettböden und Linoleum -/»-Kilo-

Dose Mk. - .90.
Wegen keiner vorzügl. Qualität zeichnet es sich

durch hohe » und andauernden Glanz , Halt¬
varkeil und E-infachheit im Gebrauch aus.

Präpariertes Pusshodenöl, Liter Mk. 1.—
rasch trocknend, ohne nachzukieden,

speziell präpariert für abgelaufene Futzbodeu,
Treppen, Parkett rc.

HarttrockenöS, Liter Mk. 1—
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackiert,
knochenhart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

Krosses Lasser aller Fassboden-Artikcl
wie: Terpentinöl, Sikkativ, Leinöl und
Leinölsiruitz»sowie alle Sorten Pinsel.

Ia Stahls5?äne
V» Paket 25 Pf.

Oelfarbcn in allen Nuancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne

«achzukleben.
Porzellan-Emaillfarbe Io. Mk.1.70

in -/r-Ko.- u. -/i-Ko.-Dosen,
besser als weiße Oelfarbe, in allen Nüancen

vorrätig,
meist in weih verwandt, verleiht jedem damit
gestrichenen Gegensinns ein porzeltanartiges

Aussehen. 2171
Möbel-Politur , Bronze» und Beizen»
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Vielseitigen Wünschen nachkommend
haben wir die Gratistage bis zum inhi . 33 . H » verlängert

1Dutzend

Die viele Tausend Kunden ans allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und Umgehung sprechen deutlich dafür,
dass unser hier noch nicht 1 Jahr bestehendes

allenthalben und im vollsten Hausse Anklang gefunden hat.

iaft Wiesbadens und Umgebung immer noch mehr zu verbreiten, scheuen wir nicht die
JTcddll ^ der sich bis zum 23 . September inkl., ganz gleich in welcher

Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt,

Voi *gB*Sssei *ung seifii ©s eigenen Bildes
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton

Sonntags geöffnet ! ""WA Fährst

1Dutzend
Postkarten f. Kinder

Wiesbaden , Gr . Burgstr . IO,

. „V * 1 ‘FV* 1
1”' - ^;”’;y ' . : , * .* ■ p i .- 4 '. W.»'!+• vi ■’1vU'■*

Ringfrei!
Kohlen-Konsum„Glück auf“ Am 12.,13.,14.

unterstelle ich grosse Posten zurückgesetzter

g Am Römertor 2.
&>
d
W

Inh. Carl Ernst,

Telephon No.2353.
Billigste Bezugsquelle

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn- und AnzündehoSz.

ö
p
p-
cv«-►
so

55 In Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jetzt zu beziehen. 2255 55

Sanatorium Siegfried, Wiesbaden,
Bierstadter Höhe . — Telephon 2470.

Haltestelle der elektr . Straßenbahn : Linie Sonnenberg (Ha^dnstraße).
Omnibus nach Bierstadt.

Best eingerichtete Anstalt für physikal. -diät . Therapie nach B®r . ü.aliinann.
ICntilelitii »B ««ren . Durohaua individuelle Behandlung ; Aufnahme von
nur 10 bis 12 Patienten . - Pensionspreis pro Tag von Mk. *5.— an. ——
|SS "“ Mein intawang . Auch für außerhalb des Sanatoriums
Wohnende benutzbar. — Günstige Bade-Arrangements. — Prospekte durch den

Bes. : B . Siegfried . Leitender Arzt : Br . med . Ilreli . Schmidt.

W -ÄWUMGKM

vrenenhomg\ Ulf.
per Pfnnd ohne Gl«S, garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Probieren
mit versäiiedenen Ernten gern gestattet. 678

Carl Praetorius , Bienenzüchter,
Walkmühlstr. 46. Telephon 3205.

o. Sa«
o I--- 2
3 bS §
i - Z-
sr U'

Was ist Siektertoh?

aneh Stückware, creme,
weiss und farbig,Fenster-ffordlnen,

EüÜM ,afcgi, :und muh  stad.
Färb. Kaffeedecken, Tisch-
&}fische. Damen- u. Berren-
wfische, Krawatten,- «*.

Bernden-Zephirs,
um damit zu räumen,

1 . 1 . Li
MarktstrasSe. K Ecke Grabeustrasse.

mit 20 10  Io  Rabatt
gegen Masse zeiht  Verkauf.

Sämtliche Artikel sind auf Tischen ausgelegt.
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Orthopädische Apparate
wie:

Künstliche © Si ©ül ©F (Hände, Finger, Arme, Beine, Füssc),
IPnss - und 8tntz - ]liäsolftineii 9
€reradehalter und Mur ^ ett©

nacli Messing u. Anderen,

Bruchl | änder 9 üsaratlag ©!®«,
^Leibbinden , Crusneifetriiiiipf©

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garant !©
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt . ^

Telephon 227 . f* 0 Jt 0 StOSS , Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und Maselsinen.

MdmtjWWs MW gjof GelÄerg
bei Wiesbclöerr.

Beginn des Wintersemesters 1806 —1967 am 29 . Oktober.
Der ganze Lehrkurfus umfaßt zwei Wintersemester. Während des dazwischen

liegenden Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirtschaften, event.
durch Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft, Programme und Berichte umsonst
und postfrei durch' den In itutsvorstcher, Herrn Stadtältestcn m>. Weit , Wiesbaden»
Elisabethenstraße 27, oder durch Herrn Ockonomierat Müller , Hof Geisverg
bei Wiesbaden. F 498

ww
I

liftternatlonalesDetektiv- und Auskunftsbureau

Union“ Ob  parle traps.

Am Römertor 3,
®elej ®lten vis -a -vis dem TagWatt.

Empfohlenn. Inanspinchialime hoher jnristisclier
Personen und kaiserl. kgi, Yerffaltnngen.

ErmittlaMBg,
Beobachtung, Beschaffung von Beweismateria ! für alle Prozesse.Äadkräiafte
über Vermögen, Ruf, Charakter , Vorleben, Lebenswandel etc.

auf allen Plätzen des Sn- und Auslandes.

®er Franenbart
wird entfernt durch

'W™ rawoaŝ Apotheker Blums
Lnth a ara nggsmittel.
B Lüt'  Echt k Flakon i Alle, in derBw * Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

Mail
ist zurucksekehrt.

Siiilitin , sowie Btmlien.

Rotweine,
ganz vorzügl . reelle Qualitäten , die
ich in bezug auf Güte und Preislage
mit ähnlichen angepriesenen Sorten
des Handels genau zu prüfen bitte.
Capo Fl . 65 Pf ., bei 13 Fl . 60 Pf.
lirindisi Fl . 75Pf ., b. 13Fl . 70Pf.

Auf Reinheit von Professor
B>r . Viesrnins untersucht,

(iraxia Fl . 80, bei 13 Fl . 75 Pf.
l ' ales vecciiio FI . 85 Pf ., bei

13 Fl . 80 Pf.
Pezza giainle Fl . 1 Mk., bei

13 Fl . 90 Pf.

Yon ausgewanderten Elsässern ge¬
zogene vollmundige sehr preiswerte

Weine.
ITauha Fl . 70Pf ., b . 13 Fl . 65 Pf.
Saliei FI. 80 Pf ., b. 13 Fl . 75 Pf.
IHedeah Fl . 90 Pf ., b. l3Fl . 85 Pf.
M ami go Fl . 1 Mk ., b. 13 Fl . 90 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid - unii Oranienstr,,

Kelie . 2272
Bezirks -Fernsprechor No. 216.

Süßer Apfelmost.
Restaurant Göbel,

_Friedrichstr . 23.

Zeit fahren ftkrall eiygeKdrt
md behebt llt:

Msrdirrtt'J
Lsbwscksn-Mnlg

als bester

Kriiiitkr- MWeOillcr.
KUeßniger sfabHkanf:

Friedr. Marburg,
UeXgasss 1.

KegY. 1882 . Gel. 2069 .

„Marburg 's Schweden-König"
ist patentamtlrch geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

Aiizündeholz,
Brennholz L Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in« Haus 2240
Gehr, Neiîebaiier, Oampi-Schreiiierol,

Telephon 411. Schwalbncherstr. 22. Telephon 411.

ALBION

Bruch-
Fleck-
Aufschlag
Kleine

per St . 4 u. 5 Pf .,
p.St . 2 Pf .,6 St . 10 Pf.
per Schovpen 40 Pf .,
per St . 4 und 5 Pf .,
25 St . 90 Pf. bis 1.-20,

Mittel- u. per St . 5 und 6 Pf .,
Schmutz- 25 St . Mk, 1.30—1.45
empf. Georg Fokter , Faulbrunnenstr . 7. Tel. 999.

gier!
Neues Sauerkraut (Weingähr.) p. Pfd. 10 Pf.
Reue Salzgurken . . . . . p . St . 3 Pf.
Neue Bollheringe . . . . . 10 St . 55 Pf.
Neue Linsen (arotze) . . . . p. Pfd. 40 Pf.

Wilhelm Bilee «,
Moritzstraste 37 . — Tel . 835 . 2280

LMmmssreM-KartW
ist wieder eingetroffcn, sowie alle anderen Spcisc-
kartofseln liefert zum billigsten Tagespreis die

tadoffelpiaiiöliiiig Ehr. | tiap.
Nur Zahnstr . 42. » Telephon 3129.

(patcntanitl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Hanl

und
gelben Teint.

Echt Flakon ö 1 Mark in
Apotheker Slums Koro-Arogerle,

Gr . Bn rgstraße 8» Telephon 2433 .

Kammerjäger.
Nur mein Geheim - Radikal¬
mittel , von ersten Herrschafts-
häufern u. größeren Etablisse¬
ments als das beste anerkannt,
vertilgt sämtliches Ungeziefer nnler

Garantie , als:

Rattsu , Mäuse,
Schwaden , Motten.

Als Spezialität:
Ausrotten d. Wanzen m. Brut.

Prima Referenzen.
Bestellungen erbitte an die Annahme¬

stelle von Herrn Willi . Martin , Friseur,
Wellritzstraße 46, Part ., zu richten.

8-Pf . -Karte genügt.

Men.Hb iciarfsnrtiM
Preisliste 21 franko. F118

.1. Sommer , Versandhaus,
Fra nkfurt a. M ., Dentschherrnkai 32.

Steintöpfe
zn jedem annehmbaren Preis verkauft

WeKritzstraße 47.

f

PMNMSs,
einige gespielte, billig vor meinem Umzug nach
Kirchgasse 54 zu verkaufen.

BLoN. Rs -itl -e « Witsve,
Dotzheimerstr. 37. _

5 Monate alter erstklassiger Dobermann-
Pinscher , blau mit rostbraun, Herrschafts- oder
Begleithund, preisw. Philippsb rgstr. 17,19, 1 r.

Altoert 'f 'eleplion B89B.

S ©feEsma0iBi=«¥ii @®fer
Dh. iui . seetii . — Frankfurt a . M . - !!-» >'

'jSTägfiicli abends 8 SJlir:

s : Baharet.
Bietzte 5  fase. PS "“ Letzte 5 'Bilge . "Ipi

SÜS MkvMSS
mit ihrem dressierten Schimmelhengst „Loki .

Msslley «L Cttrt . j Tlie Sapltos.
]L©s © lopas . | Tl *,e six Em }iire stars.

AlMÄRÄrM«f?®8ipe
sowie die erssllilsassigeii 8 pexiu .litüten« F69
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Vorzügliche
Gewinnchancen!!

III. Essener
MisWMÄM-

Sotterie.
KieJr .imir Sä . >1 S « . Sept.

Bas * Oeld
mm

für sämtl. Gew. mit 90 Proz.

TLLL  Gew. i. W.
W,EZW ük.

_ Wiesliadrorr Nagblatt.

Kiuderwaae «, Sportwagen , Kinderstühle , Kinderpulte,
^ Sand - « nd Leiterwagen . Trinn .pl!-. Brillant , nnd Progretzstühle " «. ic Kinder - « . Sportwagen-gl*  Iltfa . . «' Sand - « nd Leiterwagen,

WKVseNMOVe » , Nenheitendie Nuswahl.
Lllatk Ätk^ i'.' D'ämvächtäl 8, 2 Minuten vom KochvrunnenBedarf die elegante nnd sehr ' dillige Ausstellung zu befichtige..? Gum^ ^ « erd^

«der ein sehr grotzer »eller Berkanföraum.

Unter 150 Kinder - u . Sportwagen-
auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellen. Versäume niemand, bei

^„ k̂ roktitpi- ikiifl nssp f)tIItQft ClU .. .
— Telephon 26515.

Hiihnerangsn -Operation , sowie cingewachs.
Tmkuägel übernimmt Aul ». IS » n »»!>n »-a «,
ärztl. gepr. Masseur, Uorkstraße 4, 3 St . Für
Herren und Damen. _

Haupt - 10,000  Mk.Gewinn
Ta«  1 Mir I 11 Lose 10 Mt.
Iiv3 I .uK . \ Porto u. Liste 80Pf.

empfiehlt das Genei'aldebit

6 . Pfordte , Essen - Ruhr,
sowie in Wiesbaden bei : < » rl
Ca . »el , Jf . § tas «en , BBrcii.
Ilrinbzer , BBrclt . Giess . F120

Eingetroften

JiottWa .lklioft' 9  Hamburg:
Neue ruff Sardinen Pfund 50 Pf »,

Stück 2 Pf .,
Bert . Rollmöpse 1 Stück
Bismarck -Heringe J 10 Pf .,
Vollheringe Stück 5 Pf . ,
Essig - und Salzgurken,

Neues Sauerkraut Pfund 10 Pf»
im

Altstadt -Konsum,
81 Metzgergasse 31 , nächst der Goldgasse.

feinstes lizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, nußartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salafen und Mayonnaisen
besonders geeignet. 2274

IPreis ’/i-liiter .V' lasclie
Mii . 1 .50.

Wilh. Hesnr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstraße.

Bezirksfernsprecher No. 216.

Kleine

Mittel- Eier
per Stück 5 Vs..

25 Stück 1.20 M.
)per St . 5l/s u. 6 Pf.
25 St . 1.35 n. 1.45,

Bruch- W U* W per St . 4, 5 u. 6 Pf.
Fleck- 'W $ •V VP - St . 2, 6 St . 10 Pf .,
Aufschlag- per Schoppen 40 Pf.
empfiehlt A. & Co ., Häfnergasse

Zlvetscheu! Zloctschen!
10 Psd. 70 Pf .. Zentner 6.50 Mk.

F . Möller , Nerostr. 23. Teleph. 2730

Original

Kinderloses Ehepaar sucht
zwei möbl. Parterrezimmer oder

erste Etage für 3- 4 Wochen. Offerten unter
» » « hauptpostlagcrnd. _

Buchhandlungf«wLehrling
mit guter Schulbildung. Off. an Daube & Co»

No . 6 , Wiesbaden.

Anerkannt bestes Sys tem zur
Konservierung sämtl. Speisen.

Apparate u. Gläser, welche unter
dem Namen „System Weck“ in I
den Handel gebracht werden, sind

| Nachahmungen nnd liegt es im
eigenen Interesse des Publikums

istets nur die Original-Apparatei
und Gläser zu verlangen.

Alleinverkauf
für Wiesbaden u. Umgegend

bei

L D. Jung,
Kirctasse

SÄ Erich Stephan,
Ecke Burgstrasse u. Häfnergasse.

20141

2 . Jiefintfö der 3 . Klaffe 2 ! 5 . Kgl . Muli . Merie.
fitom r. b̂ 8 . September 1906.1 Nt»r>j>i--<Sewnme,M-r I4t^ r̂ a-ld bta  betreffendea

SJhmunent, in Klammern beigefuyt.
8. September 1906, vormittags.

808 44 84 TOS öl 14k

0(OH«e G-wiihr.)
Nachdruck verboten.
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Bektlttntmachuttg.
Die Augustastraße von der M'artinstraße bis

zue Viktoriastraße wird zwecks Herstellung des
Kanalanschlnsics zur neuen Entwässerung des
Grundstücks Auanstastraße 19 auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 4. September 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Stock- und Schirmfabrik

Wilh. Renker, kso,gisse 3.
Reparaturen und « cberzieh-n schne» bei

billigster Berechnung.
._ pt¥ “ Telephon 2201 , -°̂ z

Tafel - und Wirtschafts-Obst
empfiehlt ss » ii « , Obstplantage vor
dem Bahnholz. Telephon 8318.

Birnen Pfd. 8 Pf. Wcstcndstraße15. Part.

Selten gute Existenz
bietet sich durch Kauf einer von best. Publikum
besucht., modern eingerichteten, konkurrenzlosen
de&tr. Mt- ii. funÄaitllfdt

in großer Garnisonsladt Südwestdcutschlands,
welche Familienverhältnisse halber abgegeben wird.
Geschäft ist v. intelligent. Herrn oder Dame leicht
zu führ., keine Branchekenntnisfe nötig. Erfordert.
Anzahl, za. 10,000 Mark, Reingewinn z. Z. za.
ß—6000 Mk. p. Jahr . Gefl. Off. uut . M. S8S

Stratzburg i -Els . F70

Carl  MWillielwstrasse 18. Feraspr. 110.
* Ega

s 1
^WoS»iIgfe «»e8iBBTijnc)U «bwcS IPresswSiriliglieSt '»vr L̂' lIŝ rL iSssnas>ieiag - Hiaesae Freiuade . (F. ä 2124,8g.) Jtf 121

Kasienschrank,
Fabrikat W. Philippi , gut erhalten, zirka 75  cm
breit, 145 cm hoch, 60 cm tief, wird preiswürdig
abgegeben Wilhelmstraße 10a, 2. Etage. Anzusehen
zwischen 12 und 1 Uhr mitta gs.  _ 6742

Gut erhaltenes plattiertes Zweispänner«
Geschirr : billig zu verkaufen Ellenbogengasse 7.

G. erb. K.-W.  z u v. Herdcrstr. 17, 1 r . 6793
’ Holbrenner billig zu verk. Moritzstraßc 3.

ALte Bücher,
Klassiker aus dem 18. Jahrhundert , sowie

fonftige fitere GegenstmSe
zu kaufen gesucht. Offerten erbeten unt. B\ all
an den T agbl.-Verlag. _

Bitte MLsschNsiden!
Lumpen, Papier,Flaschen , Eisenre. kauftu. holt

pünktlich ab 83« Sipper , Oranienstr . 54, Hth. 2 l.

MetallEisen , Lumpe « , Flasche « , Papier und
all kauft u. holt ab BB. inmiii , Llarstr. 10.

ÖfV f* * 2. Hypothek , nach
»tl 50°/o 1. Hypothekd. feldg.

Taxe, auf gutes Objekt für 1. Oktober gesucht.
Agenten verbeten. Offerten erbitte unter
«a. 8 . hauptpostlagernd.

Arzt wimscht BeteiLigrrng
an größerem kaufmänn. Unternehmen oder Fabrik,
kann nachmittags tätig sein; Kapital zur Verfügung.
Offerten «nb « . ll ® an den Tagbl .-Verlag.

WASWW
Gegründet 1053 . Gegründet 1833*

EinlaÄ « ng z« m Abonnement
aus das

Caffeler Tageblatt und Avxsiger.
WA— S3. Jahrgang . •̂ S|

Sietteste , umfangreichste und gelefenste der in Caffel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint
WM - zwei Mal täglich

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Kursberichten ec. bereits alles Neue und Wichtige von. Tage. Ausführliche Vcrlosungslisten
der preußischen Klassen-Lotterie, sowie sämtlicher Staatspapiere . Die Morgen-Ausgab? bringt
wie bisher in ausführlichster Weise politische , lokale und provinzielle Artikel und
Berichte , ferner ein sorgfältig ausgewähltes Roman -Feuilleton i» täglichen großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge. Der da,stellenden und
bildenden Kunst , sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweig? der Berichterstaltung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezügspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark vierteljährlich.
fSST “* Ä finden durch das,, Kasseler Tageblatt und Anzeiger " zufolge der

|dW großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und
wird das Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder Sonntagsnumincr „Die Plauder¬
stube " , ein durch feinen feuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungrblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiges Eisenbakn -Fahrplanbttch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.
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11 Das

Mesbsäenek Lsgdistt
fit

im Meingsu
z«mKreist»s« 70 Kfg*monatlich
[= =i,. direkt zu beziehen:

In Biebrich:
durch die bekannten 27 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstein.
durch Lolporteur Josef Mestse,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Petersgasse s .̂

In Eltville:
durch Frau ; Priester,
Lsauptstraße

In Erbsch:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße; ,
am bsallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel, pflänzer-
straße 8̂.

In Nüdeshrim:
durch Adam Jung,
Friedrichstraße z.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
II

ma

Ein Achtel Abonnement 2. Parkett,
Serie I» , ist abzugeben Kaprllenstr. 36._.

, .. BmiMrcr8»?
nimmt Ausmessungen, Rcvision u. Baultg . billigst.
Offerten unter <1. 1« » an den Tagbl .-Verlag.

Ŝ T* Waler -, Tüncher - uns Kackierrr-
arbeiten werden von Anfänger billig und
gut ausgeführt. Bei Fassadenanstrich fordere
und vergleiche man Preise. Offerten unter

1QI  an den Tagbl .-Verl.

Herren-AKMKerN
werden unt. Garantie n. Maß angcf. Hose 4 Mk.,
Ueberz. 11, Röcke gewend . 7, Anzüge ausbüg.
nur 1.40 . Repar. u. Reinig. Neueste Muster-
Karte z. D.  an . Kleber , Schwalbachcrstr. 59.

H Itfhit (tollt Reparaturen aller Hcrren-
^VllllinglUi , garderoben besorgt billigst

1 8 »»«  ̂Vi-Zri, Nettelbcckstr. 7, Hp.Postk.gen.

üli

Massagen;
für Hantkranken werden nach Universitäts-Vor¬
schriften gewissenhaft übernommen, in u. außer dem
Hause. J » )i . ißan >iiiBrd (, ärzil . gepr. Masseur
und Krankenpfleger, Uorkstraße 4, 8 r .

Diskr. Rat für vornehme Damen in
allen Franen -Angelegen-

hciten. Offerten u. 11. V- ii  an den Tagbl .-Verl.
Kind wird in gute Pflege genommen

Rauenthalerstraste 12. aiöiimcr ._
Pljrcnolögin, fjeletieiiMe 12,1.

Die berühmte
Phrenologin?

Für Herren und Damen noch zu sprechen
Walram straste 4, 8. Etage.

PhreNoLogitt Langgasse 6,
im Vorderhaus.

©fcärt -fc» Übt ’B’lmre » r « i»St -Massage
4b43S. fi. ans ? Offerten unter W . ai .es

an den Tagbl .-Verlag.

1(),
vorderes Nerotal, herrschaftliche 6-Zim.-
•wohnung (Hochpart .), Balkon , Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller , elektr . Licht, Gas
auf 1. Oktober zu vermieten. 3168

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmcr- Wohnung, Bad . Erker. 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 3200

Sehr schöne4-Zim.-Wohn«,
Badezimmer , 2 ar. Fron »sp.-Zim ., elektr.
« . Gaslicht , Balkons , preiswert umstände¬
halber per sofort od. Oktober zu vermieten.
Zu erfr. Dotzheimerftraße 30 , 2 . Et . links.
Nettelbeckstr. 8 schöne gr. 3-Zim.-Wohn. z. Pr.

von 500—560 auf gleich oder 1. Okt. zu vcrm.
Silbremtstr . 7, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 15 » 8, crh. reinl. Arb. Log. d. W. 3.75'
§WJ ^ »«!K4stratze 13, 2, Zimmer mit Kost,
VJiUlll  10 Mk. pro Woche.
Stein gaffe 10 möbt. Zim. mit 2 Bett. b. z. v.
Hcrderstr. 27 , P. r., sch, l. Mansarden zu vm.

Gebildetes Frölllein.
im Französischen perfekt, zur Ucberwachuug der

Schulaufgaben von 3 Kindern im Alter von
9—11 Jahren von guter Familie für einige
Stunden nachmittags per sofort ges. Off. unt.
1 . rs an  Tagbl .-Hänpt-Ag.,Wilhelmstr.6. 6798

Junges Rüi,mädchru ges. Wellritzstr. 18. 2 r.

TilchttMs Mädchen gegen guten
Lohn zum so«

sortigen Antritt gesucht Gerichtsst raße 8, 1.
Ein sauberes Mädchen für jede Arbeit sofort

gesucht Bleichstraße12, Part.
Eine ältere Person, perfekt i. Kochen, s. dauernde

Stelle als Haushälterin bei alt . Herrn. Offert.
unter K . L« 8 an beit Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Maler sucht Bau - Dekorationsgeschäft
Carl Siegmund , Rhcingaucrstr. 14. ‘ 6797

Ein kräftiger stadtkundiger Hausbursche gesucht.
Carl Merl ;, Wilhelmstraße 18.

Junger Hausbursche zum Kegeiuufjrsier,
gesucht Bleichstrasze 18._
Kutscher mit nur guten Zeug¬

nissen sofort verlangt.
Alkoholfreie Gctränkc -Jndrtstrie,

Goebenstr. 17 (8—12, 2—7).
Lediger zuverlässigerKnecht ges. Uorkstr. 9, 1 L
Junger Bautechuiker (Di.), Absolo, einer Kgll

Baugewerksch., sucht Stellung. Off. u. 8 . Nur
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Italiener , der engl., sranz. u. deutschen
Sprache mächtig, sucht St . als Bnreauvolontär.
Offert en unter Mp. «es« an den  Tagbl .-Verlag.

silbernes Herz mit
VvlUft v -SS grünemStcinu .Kettchen

aus dem Weg vom Festplatz Unter den Eichen bis
Walkmühtstraße. Gegen Belohnung abzu geben bei

Jf. üpeler Kaciii '.,
_Langgasse 18.

Brosche mit Photogr. (Militärbild ), And.,
verloren von Biebrich, Hotel Bellevue, Rhein entl.
nach Wiesb. Abz ug, g. Bel. F rankenstr. 24, 1 l.

Ein Kiuder -Korallenarmvand v̂eriorerü
Abzugcben gegen Belohnung Dioritzstr. 18, 6.Berlsren
ein goldenes Ketten - Slrmbaud von der
Wilhelmstraße durch den Park nach der Quistsana
Abzngebcn gegen gute Belohnung

Hotel Qrrisisana
Äl ' NIp Î l' klll verlor 40 Mark in Gold.

Gegen gute Belohnung
abzugeben Blcichstraße 37, 2 rechts.

UerlüM griines Kmü
mit Films von Wilhelmstraße bis Kurhaus.
Abzngebcn Portier Palast -Hotel.

Eine schwarz -weisie Katze seit mehreren
Tagen entlaufen . Wiederbringer gute Belohn,

j&rno Wii . teffeld , 2 Michelsberg2.

Eine kindcrlo
Heirat.
lose, wohlhabendeWiWitwe, elegante

Figur , angenehmes Aeußere, mittlerer Jahre , aus
guter Gesellschaft, wünscht sich wieder zu verheirat,
mit einem ebenfalls vermögenden intelligent. Manne
christl. Religion, gleichen Alters, von großer Güte
und Herzensbildung mit sympathischem Aeußcrn.
Photographie erwünscht, welche sofort retourniert
wird. ' Diskr -tion zugesichert und verlangt. Gefl.
Offerten unter X.  IOJ an den Tagbt .-Bcrlag.

Zwei hübsche junge und
gebildete Damen suchen auf diej-m
Wege, da es ihnen sonst an Gelegenheit fehlt, zwei
gebildete reiche Herren kennen zu lernen zwecks
Heirat. Off. u. fi?. ig . 190 « hanptpostlagernd.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, den 10. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann ärmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus „Der

Prophet “ . G.Meyerbeer.
2. Pest-Ouvertüre . Leutner
3. Introduktion und "Walzer aus

„Ein Karnevalsfest“ . . . . E .Hartmann.
4. Prühlingslied u. Spinnerlied P. Mendelssohn.
5. Phantasie ans „Der Barbier von

Sevilla“ . G. Rossini.
6. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . F . Schubert.
7. Cantique de Noei . A. Adam.
8. Hymne und Triumphinarsch

aus „Aida“ . Gh Verdi.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Kron-
diamanten“ . D. P . Ander.

2. Czardas No. 2 . 0 . Michiels,
8. Vorspiel zu „Hänsel und

Gretel“ . E. Humperdinek,
4. Ballettmusik aus „Die Königin

von Saba“ . . Ch. Gounod.
5. Schneeglöckchen, Walzer . . Job . Strauß,
6. Ouvertüre zu „Der Waffen¬

schmied“ . . A. Lortzing,
7. Phantasie aus „Stradella“ . . P . v. Flotow,
8. Husarenritt . P . Spindler.

Aus de » Wiesbadener Zivilstandsregisteru.
Geboren. 31. Aug.: dem Taglöhncr Gottlieb

Lipoid Grobaischeckc. S ., Lipold: dem Geschäfts¬
führer August Heer e. T ., Erika Franztska.
8. Sept .: dem Vergolder Johann Harms e. S„
Heinrich Georg Johann . 4. Sept . : dem Metzger¬
meister Heinrich Beck e. T ., Johanna Maria
Auguste; dem Dekorationsmalergehilscn Sebastian
Weber e. S ., Karl. 5. Sept .: dem Maschinen¬
techniker Josef Wolf e. S ., Franz Josef ; dem
Kaufmann Heinrich Brinitzer e. T., Irma.
6. Sept . : dem Bnrcangehilfen Georg Hofmann
e. T ., Martha ; dem Wagenmcister Wilhelm
Gunst e. S .. Wilhelm Michael Josef. 7. Sept. :
dem Waldwärter Hermann Müller c. S ., Her¬
mann.

Aufgeboten. Maurer Christian Albrechcr in
letzingen mit Katharina Schreiner in Eibingen.

Bilohnner Ernst Konzelmann hier mit Margarete
Amend in Niederstetten. Fabrikarbeiter August
Kaiser in Siesel mit Agnes Kopp daselbst. Post¬
bote Wilhelm Reichert hier mit Elisabeth
Philippine Eberling in Langen-Schwalbach.
RechtsanwaltsgehilfeGeorg Willemann hier mit
Johannette Neu hier. Schlossermeister Karl
Diefenbach hier mit Luise Sartor hier. Schutz¬
mann Friedrich Nitzschke hier mit Jda Issel in
Mainz . Gastwirt Wilhelm Schlosser hier mit
Katharine Heumann hier. Schlosser tzcinrich
Herpel in Dotzheim mit Marie Elisabeth Gabriel
hier. Ingenieur Hermann Aumüller hier mit
Friederike Dorothea Maria Hetzer in Hof.
Fabrikarbeiter Johann Pillig in Essen mit
Katharine Hank in Theis. Gehilfe im Srations-
dienst Johann Hoch in Erlangen mit Katharine
Kirchner in Breitbrunn.

Verehelicht. Chemiker Dr. phil . Friedrich Schmidt
in Höchst mit Camilla RumSwinkcl hier. Kauf¬
mann Paul Alt hier mit Anna Wagner hier.
Katasterzeichner Georg Krautworst hier mit
Apollonia Brunn hier. Kaufmann Johann
Stephany in Aachen mit Therese Matt hier.
Kaufmann Wilhelm Holtzheuer in Hannover mit
Ernfa Sakrzewski hier. Kaufmann Siegmund
Levy in Eschwege mit der Witwe Hedwig Klein,
geb. Bacharach, hier. Rohrleger Gustav' Körner
hier mit Anna England hier. Drechsler Karl
Kretzß hier mit Hedwig Lörzer hier.

Gestorben» 5. Sept .: Amalie, geb. Lamm, Ehe¬
frau des Fabrikarbeiters Matthäus Häring,
42 I . ; Burcaugebilfe Heinrich Karl Staudt,
29 I . ; Luise, ged. Gros , Witwe des Stcinhaucr-
mcisters Wilhelm Rückcrt, 57 I . ; Oberlehrer
a. D. Professor Theodor Lautz, 71 I . 6. Sept . :
Rentner Isidor Löwenthal, 65 I .; Marie, geb.
Harsch. Ehefrau deZ Inhabers einer Fremücn-
pension Karl Schumacher, 62 I . ; Köchin Luise
Nitschkc, 28 I . : Strußenbabnnrbciter Johann
Türk, 44 I . ; Alwine, geb. Kühnen, Witwe des
Rentners Karl Ludwig Friedrich Duden aus
Frankfurt a. M., 80 I . ; Lina, T . des Architekten
Wilhelm Liescr. 10 M. 7. Sept . : Hcdwia. T.
dcs HerrnschneidersGustav Wcmhörner, 4M .;
Angela, S . des Taglöhners Scnefonte Bainlona,
1 I . : Taglöhncr Johann Koiwad Renzel, 54 I . ;
Taglöhnerin Josefine Basier, 43 I.



Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Tochter, Schwester, Tante
u. Schwägerin, Christiane Deroatd
beute nachm, nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter von 26 Jahren sanft
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Dewatd.
Clären that , den 8. Scptemb. 1806.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 1l . ds. Mts ., nachm. 4'/- Uhr,
vom Traucrhausc aus statt.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sagen wir Allen,
besonders Herrn Pfarrer Eberling,
dem Gesangverein„Liederblüte",
seinem Prinzipal, seinen Mit¬
arbeitern und Kollegen auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

föitnlie liefet
M - slladerr . 10. Sept. 1906.

Todes Anreise.
Samstag nachmittag 2'/, Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden unsere liebe

Schwester, Schwägerin und Tante,
Fvkrrlein Kathaeme Kerrdle.

Dir trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 10. September 1800.
Die Beerdigung findet Dienstag, dcn ll . d. M., nachmittags 2"/«Uhr, vom Leichen¬

hause des alten Friedhofs aus statt.

Iuhr -Her-̂ en -Innung
Hierdurch zur Nachricht, daß das Mitglied

Kugust Wink
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1l . September n. c.. vormittags 11'/«Uhr.
vom Trauerhause. Dotzheimerstraße 03, ans statt.

Die Mitglieder werden ersucht, sich reckt zahlreich zu beteiligen.
Wiesbaden , den 10. September 1906.

Der Vorstand. Fr. Nuppsrt , Vorsitzender.

im 73. Lebensjahre.

No . 421. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. WresdaderreV Tagblalt. Montag , 10 . September 1806. Sette 15*

L. sctiellenberg’sctie HoT-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand , Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Trauerhüte
Trauerschieler

stets in erösster AuswahJ am
Lager. 2243

Bina Baer,
Telephon 927. Langsasse 44.

Dr. med. Ferdinand Witte,
Elisabeth Witte,

geh. Piereck,
Vermählte.

Bremerhaven. St. Paulo-Brasilien.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute nachmittag entschlief sanft nach schwerem Leiden unser lieber Vater,

Schwiegervater und Großvater,

qerr Zrieörich Popp.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Mopp , Bauunternehmer.
Wiesbaden , den 9. September 1906.

Bleichstraße 18.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12., nachmittags 3fis Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Todes -Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und
Großvater,

David Lmmei,
im Mer von 55 Jahren plötzlich und unerwartet von uns schieb.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Apollonia Gmmel , geb. Lutz.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. September, nachm. 2^ Uhr,
jjtnt der Leichenhalle aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch
die traurige Mitteilung, daß unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

zra«Dorothea Merten.
geb. Dörr,

nach längerem, schwerem Leiden heute vormittag7 Uhr
sanft entschlafen ist.

Heinrich Ascher und Krau,
Pauline. geb. Merten.

Erbenheim, den9. September 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 11. Sept.,

nachm. 37 2 Uhr, vom Sterbehause, Obergasse 12, aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Mann, unfern guten Vater,

Herrn Zuhrhalter
August Wink»

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden vorgestern nachmittag 574 Ahr zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie MßUst tötttf.

Die Beerdigung findet Dienstag vorm. 1174  Uhr,
vom Trauerhause, Dotzheimerstr. 51, aus statt.

WsGenheWr-Uemn.
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser langjähriges Mitglied,

M4  M,
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag
vormittag 11'/« Uhr, vom Sterbe¬
hause, Dotzheimerstraße. aus statt.

Die Mitglieder der Anfangs¬
buchstaben von I . bis cinschlicßl. Z.
haben gemäß Beschluß d. G,-V. v.
16. Juni 1902 sich zu bcieiligen.

Der Vorstand.

Todes -Knzeige.
Heute morgen entschlief nach kurzem Krankenlager mein herzensguter Mann, unser lieber Bruder, Schwager

und Onkel,

fjetr Eberhard Niemann
aus Baltimore,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Antonie Uienrann» geb. Gieske.
Wiesbaden :, 9. September 1906.

Im Sinne des Verstorbenen findet die Leichenfeier und Feuerbestattung am 12. September 1906, nachmittags4^Ihr,
im Krematorium zu Morn ? statt.
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©11 ® JSrässe , ThIMuii-  ui Mrap-Dmicit
fa] |tK7 Itofzheimerstro SOS.
lÜI « \ lil8o Haltestelle der elektr . Ptrafeen bahn.

Gewissenhafte Ausbildung in
®e «ani ; und BBelxSamaitiom.

Lungsn, Mnl ) - f Kusenleiden.
Wirklich gute

Dauererfolge!
Katarrhs, Schnupfen,

Erkttltungea«
Prompter Erfolg!xyauciDiiurgo . ^ «i . j- i.uxxj.pwji mxuxgt

STeImlor -1 es ta»1at orisim , Wiesbaden , Taunusstrasse 57.
8—1 Yorm., 3—6 nachm. Prospekte.

Fs®emd !eBi «lf @F'3seI ©!hnl 3 ,R
Hotel Adler Badhans . Wetter, Kfm., Elberfeld. —- Gottschalk,

Essen. ■—- Herskopf, Er., Warschau . — Schwabe, Verwalter
m. Fr., Frankfurt . — Heß, Frl., Langen.

Asteria-Hotel. Lissa, Fahr ., Frankfurt . — Bajeno'f, Fr . m. F.>
Moskau.

Luftkurort Balmholz. Fader, Fr ., Wetzlar.
Bayrischer Hof. Sartorius , m. F., Rostock. — Schnell,

München. — Oelne, Rendant , Hiesfeld. — Oelne, Lehrer,
Düsseldorf.

Bellevue. van der Wyck, Fr. Baronin, Holland. — Fromann,
2 Frl ., Eupen. —• Frommann , Rent. m. Fr ., Eupen.

Hotel Bender. Vogel, Fahr ., Schwarzenberg. — Hüngsberg,
Rechn.-Rat m. Fr ., Frankfurt.

Schwarzer Bock. Schwarz , Dr. med. m. Fr., Rostock. — von
Reichenbach , Frl., Lippstadt . — v. Reichenbach, Frl. SGfts-
dame, Lippstadt . — Riese, Fr . Rent ., Berlin. — Brenner,
Kfm., Berlin. — Metzig, Fr . Amtsger.-Rat, Frankfurt . —
Storch , Hotelbes., Dinslaken. — Töpke, Frl., Berlin. —
Oehliabinin, Edelmann m. Fr., Moskau.

Zwei Böcke. Schmalke, Kfm. m. Fr., Cöln. — Schmidt, Bern¬
burg. — Händler, Kfm. m. Fr., Dresden. — Manski, m. Fr.,Almelo.

Motel Buchmann. Schänzler , m. Fr., Cöln-Deutz.
Hotel und Badhaus Continental. Harley, Rent. in. Fr ., London.

-— van Hoek, Rent. m. Fr ., Rotterdam . — Berninger, Dr.,
Berlin. — Kraus, Kfm. m. Fr ., München. — Ostermann,
Rent . m. Fr., Hamburg.

Dahlheim. Lensing, Buchdruckereibes ., Dortmund. — Nehab,
. Kfm. m. Fr ., Berlin.
Darmstädter Hol. Schmöger, Partenkirchen . — Münch, m. F.,

Eckartsbergen . — Weidenbusch, Kfm., Bochum. — Esters,
Cöln. — Ley, Lehrer m. Fr., Barmen. — Zllz, Oterlalm-
stein. — Fourqueur , Kfm., Paris . — Rivet, Ffm. rn. Fr .,
Paris . — Schneider, Kfm., Cöln. — Passaranti . Techniker
m. Fr., Magdeburg. — Wohlfarth , Parteukirchen.

Deutsches Haus. Huber, Kfm. m. Fr., München, — Lange,
Frl ., Frankfurt . — Dietrich, Kfm. m. Fr :, München.

Dietenmükle. Feodorowa, Fr., Wilna . — Moenke. Fr., Wilna.
Einhorn. Vooker, m. Fr., Hamburg. — Mathei, Kfm., Kampem.

— Schoenke, Kfm., Reutlingen. — Schmitz , KFrn., Rüdes-
heim. — Weiler, Kfm., Steele. — Dienett, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Schwenk, Rendant , Nassau. — Brand, Arciii-
tekt m. Fr., Wilmersdorf. — Ammermann , Kfm., Bonn.

Eisenbahn -Hotel. Mand, Kfm., Frankfurt . — Lange, Kim. m.
Fr ., Berlin. — Rockstroh, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Jung,
Kfm., Berlin. — Morgenstern, Kfm. m. Fr., Warschau . —
Küller, Kfm., Remscheid. — Nonnenmacher , Dr. med.,
Bautzen . — Bachmann , Kfm., Rabenau . -- Wahlfach , Kfm.
m. S„ Moskau. — Schuber , Kfm., Dresden. — Donath, Kfm.,Cöln.

(Englischer Hof. Dunje, Kfm., Berlin. — Dajon, Kfm., Bialy-
stok. — Wendt, Kfm., Hamburg.

Erbprinz. Seufert, Oberlehrer, Malsch. — Frank , 2 Hm. Kflte.,
Duisburg. — Matz, Kfm., Duisburg. — Sitte, Kfm , Opladen.
— Lungstraß , Kfm., Opladen. — Rumpf, Pfarrer , Wenings.

Europäischer Hof. Etzler , Kfm., Ratibor. — Behr Kfm., Cöln.
— Schulte, Kfm., Wipperfürth . — Kieler, Kfm., Essen. —
iSchloemer, Fr ., Cöln. — Clamenn, Kais. Bankassistent , Lipp¬
stadt . — Junghamp , Kfm. m. Fr ., Barmen.

Friedrichshof. Göbbel, Kfm., M.-Gladbach. — Stromm, m.
Fr ., LJolsheim.

(Hotel Fürstenhof . Cohn, Fr . Geh. .Rat, Breslau.
jHotel Fuhr . Verron, Rent . m. F„ Dortmund . — Siegen, Fr.

Rent., Cöln. — Krause, Fr . Rent. m. T., Cöln.
Hrrüner Wald. Dörmenberg, Essen. — Weiter, Kfm,  Essen.

— Hacklaender, Kfm., Wermelskirchen . — Marsehak, Kfm.,
Dresden. — Homberg, Kfm., Lodz. — Coopm-inns, Klm.,
Hof. — Her, Kfm. m. Fr ., Mülhausen. — Linkert , Kfm. m.
Fr ., Stuttgart . — Thiesel, Kfm., Cöln. — Hentächoi, Kfm m.
F., Hannover . — Seitz, Kfm. m. Fr., Honnef. — Tsselbäehcr,
Kfm., Meiningen. — Meyer, Prokurist m. Fr., Danzig. —
Neinhaus, Kfm., M.-Gladbach. — Naumdorff, Kfm. m. Fr.,
Zwickau. — Lampus , Kfm., Caub. — v. Draeh, Fahr. m. Fr.,
Hannover . — Schmidt, Kfm., Gießen. — Raykcwski , Kfm.,
Gießen. — Stickmann, Fr. m. S., Mülheim. - Koller, Kfm.
in. Fr ., Cöln. — Rodö, Kfm., Beckingen. — Kirstem, Sieg¬
burg . ,— Ems, Kfm., Berlin. — Koopmann, Kfm., Amster¬
dam. — Gardy, Kfm., Berlin. — Wolff, Kfm. m. Fr , Thcrn.
— Feuerstein , Kfm., Hanau. — Johansen , Kfm,  Cöln . —
Fellenberg, Musikdirektor, Cöln. — Schumacher , Kfm. in.
Fr ., Aachen. — Rodermund, Kfm., Auerbach . — Boening,
Kfm., Karlsruhe.

-Hamburger Hof. Ruppel, Direktor m. Fr., Dortmund.
Happel. Köhler, Kfm., Cohlenz. — Dümon, Richter , Dr., m.

S„ Medenbeck. — Maas, Kfm. m. Fr ., Cöln. - Braun , Kfm.
m. Fr ., Cöln. — Witz, Amtsrichter, Dr., Rheydt - ■Becker,
Frl. Lehrerin , Kreuznach . — Eckardt, Kfm., E berfeld. —
Wiener , Kfm., Hannover.

Motel Hohenzollern. Rothschild, Rent . m. T„ Berlin. — von
Wangenheim, Fr. Baronin m. Kammerfrau n. Kammer¬
jungfer, Braunschweig . — v. Langermann , Freifrau , Königs¬
berg.

Vier Jahreszeiten . Schonten, Rent. m. F., Brüssel . — Papoians
1 de Morschoven, Brüssel . — Sterner , Ren,t., Cassel. — von

Jacubowski , Hofrat, Petersburg . — Ritter v. Zadenowicz,
Rent. m. Bed., Wien. — Locock, Kapitän m. Fr . u . Automo¬
bilführer , London.

SrJssrbad . Yörre, Frl., Harburg.
Kaiserhof. Elender, m. Fr., M.-Gladbach. — Paliowktow, Rent.,

Rußland . — Elias, m. F. u. Bed., Wien. —• Davidoff, Fr.
Rent., Rußland. — Rubensen , Kfm., Gothenburg,

Kölnischer Hof. Stieber, Oberstleut. z. D. m. Fr., Stuttgart.
— Gleis, Esch. — Henseling, Oberst m. F„ Beil n. — Uhlig,
Fr ., Sondershausen.

Kranz . Rotter v. Cheminsky, Freifrau , Podol.
Hotel Lloyd. Korbmacher, Frl ., Düsseldorf. — Löscher, Sekre¬

tär , Wesserhagen.
Mehler. Rathyr , Oberveterinär, «Rathenow. — Pott, Werden.

— Eichmann , Waffenmeister, Mörchingen.
Jdetropole u. (Monopol. Holtschauer, Hannover . —- Dükcn,

Kämpen. — Engelenberg, Kämpen. — de Vidal da St. Ger-
main , Frl., Kämpen. — Veen Valck, Dr. med. m. Fr., Kämpen.
— Knottenbelt, Chil. Konsul, Rotterdam. — Sto’k, Reehls-
anw., Zutphen . — Marx, Fr ., St. Johann . — Simon, Fr., St.
Johann . — Levy, Kfm., Eschwege. — Brünier, Fr , Berlin.
— Brämer, Fabrikbes . m. Fr., Berlin. — Reusen Rotterdam.
— Lippmanrn, Rotterdam. — Mohr, Komm -Rat m. Fr ., Kiel.
— Reissert, Prof., Cohlenz. ,— Hartmann, Frl , Coblenz.

Minerva. Bohrend, Konsul, Alexandrien. — Feilten, m. Fr.,
London. — Fenton , Badimen. — Greenfeld, m. Fr., London.

Hotel Nassau u. Hotel CeciUe. Graf v. Osten-Sacken, Exzell.,
Russ . Botschafter, u. Gräfin, Berlin. — Rix, Rent,, Devon-
shire. •— Deake, London. — Rix, London. — WaUa, Bombay.
— v- Beltow, Berlin. — v. Buyno, Gutsbes., Warschau . —.
v. Below, Major, Treptow. — Leroff, Kfm., Berlin . — Loevi,
Fr. Koinm.-Rat m. T., Berlin. — Schmidts, Adrokat m. Fr .,
Budapest . — Unger, Frl ., Berlin. — Terwindt, Fr -., \ymegen.
— Terwindt, Frl ., Holland. — Spanjaard , Rent. m. F-,
Borne.

National. Preussner , Frl . m. Schwester, Solingen. — Gieiss,
Chemiker, Dr., m. Fr ., Rottweil.

Luftkurort Neroberg. Hessenbruch, Rent., Remscheid.
Kurhaus Bad Nerotal. Schmidt, Fr., Norberg. - - Klinker, Fr.

Bürgermeister , Norberg.
Hotel Nizza. Müller, m. Fr ., Paris . — Wagner, Frl ., Schwa!-

hach. — Herte, Frl ., Worms.
Nonnenhof. Schmitz , Kfm., Cöln. — Weyers, Sekretär, Utrecht.

— Wildschut , Sekretär , Utrecht. — Pürson , Kfm.., Paris . —
Dreher, Kfm., Merkertheim. — Schneider, Kfm. m. Fr .,
.Straßburg. — Winter, Fr , m. Töcht., Dirschau,

Palast -Hotel. Oslon, Fr . Reni m. F„ Chicago. — Rcsenthal,
Rent. m. F., Cincinnati. — Stromeyer, Rent , rn. Fr ., Man¬
chester . -— Danziger, Kfm., Berlin. -—- Warschawsky, Rent.
m. Fr. u. Bed., Odessa. — Herz, Bankier, Berlin.

Hotel du Parc n. Bristol. Bazin, m. F., Paris.
Pariser Hof. Court, Rechn.-Rat m. Fr ., Cöln. — Mathesius,

Kfm., Berlin.
Petersburg . Brinkhaus, Kfm. m. Fr ., Gladbeck.
Pfälzer Hof. Wilhelm, Kfm., Duisburg. — Decker, Velbert. —

Schäfer, Kfm., Flacht. — Ehrhardt , Kfm-, Elstra (Sachsen).
Promenade-Hotel. Cohen, 2 Hrn. Kflte., Düsseldorf. — Braun,

Fahr ., Elberfeld. — Schwabe, Rent., Mülheim ». Ruhr . —
Hinze, Rent. m. 2 Töcht., Hannover. — v. Uslar-Gleichen,
Freiin, Aurich (Ostfriesland). — Uhthoff, Frl , Cassel.

Zur guten Quelle. Konten, Kfm. m. Fr ., Barmen.
Quellenhof. Rumanoff, Schriftsteller m. Fr ., Petersburg.
Hotel Quisisana. Schröder, Frl. Rent., New York — Dietz,

Offiz., Karlsruhe . — Margulier, Rent. m. Fr., Tcunaszon. —
Weinschenk, Rent., Berlin. — Bryan, Rent., London. —
Frhr . v. Wangenheim, Leut ., Hannover. — v. Zoltöwsiri,
Gutsbes. m. Fr ., Ujazd.

Reichspost. Linenke, in. Fr ., Straßburg . — De Wargez, Kfm.
m. Locht., Malines. — Lefebore, Kfm., Blassveit. — v. Rolf,
Fr . Direktor m. Farn., Düsseldorf. — De Abi!. Antwerpen.
— Pracht m. Sohn, Leipzig. — Friede, Fahr . m. Er., Neu-
Orleans. — Röttgen, Rent. m. Fr., Ohligs. ■ Anlony, Kfm.
m. Fr., Trier. — Buchhorn , Hamburg. — Beyer, Kfm. m.
Fr., Krefeld. — Frhr . v. Morgenberg, Major a. D , Ems. —
Leimig, New York. — Schlewig, Fr . Direktor, Berlin. —
Channl, Kfm., St. Etienne. — Veyers, New York

Rhein -Hotel. Baragiolo, Prof. Dr., Padua . — Gofrain, Brann-
schweig. — Hogrebe, Fr., Düsseldorf. — Wolff, Dr. med.,
Katzenelnbogen. — Fabricius , Prof. Dr., Freiburg . — Rots-
zyld, Kfm. m. Fr., Rußland . — Borne, Fahr., Düsseldorf. —
Specker, Rent . m. Tocht., Zürich. ,— Orei, Wir kl. Staaisrat
m. Farn., Warschau . — Mayer, Gutsbes., Behrenbrück . —
v. Goltz, Baron m. Fr., Montreux. — Jenrsiio , Kfm. n>. Fr .,
Buenos-Aires.

Ritters Hotel und Pension . Pinösch, Gen.-Direktor, Vulpera-
Tarasp.

Römerbad. Braun , Bankier, Wolfstein.
Hotel Rose. Mojarrieta, 3 Frl ., Madrid. — Avoiris, Fr!., New

York. — Emmet, Frl ., New York. — Kingsland, 2 Frl., New
York. — Ringsland, Fr ., New York. — Dixo.i in. Fr , Souport.
— Kobell, Dr. med. m. Fr., Glumso. — Osterralh , Geh.
Ober-Reg.-Rat m. Fr., Berlin. — de Serrv, Oberst a. D.,
Paris . — Thorburn , Fr ., Chester.

Weißes Roß. Gollhofer, Kgl. Bahnmeister 1. Kl , Malstatt-
Burbach . — Dancker, Kfm. m. Fr ., Hannover — Bosch,
Kfm., Burbacherhütte . — Guerlin, Kfm., Berlin.

Hotel Royal. Perlmann , Kfm. m. Fr ., Königsberg.
Savoy-Hotel. Franken , Kfm. m. T„ Amsterdam. — Hyman,

Fr ., New York. — Hyman, New York. — Domauovviecz,
Kfm., Lodz. — Fleischmann , Fr. m. T., Hamburg.

Kuranstalt Dr. Schloß. Sternberg, Dr. med., Berlin. — Stem-
berg, Fr ., Berlin.

Sanatorium Dr. Schütz. Maerker, Fr., Kiel. — Kemna, Fr.,
Barmen. — Bernfeld, Fr ., Leipzig. — Berufe!i , Dr. jur .,
Leipzig.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Klotz, Frl., Phila¬
delphia. — Hunke, m. Fr., Darmstadt . — Schilling, Rent.,
Holzminden. — Klinkerfuß, Rent. m. Fr., Hannover . —
Klinkerfuß, Hannover . — Ilachmann , Fr., Hannover . —
Scblinkmann, Fr. Rent., Hannover. — Keller, m. F., Phila¬
delphia. — v. Bojan, Oberleut., Bernburg. — v. Bojan,
Fr . Oberstleut . m. T., Bernburg.

Zum goldenen Stern. Fhlor , Glückstadt. — Ozcck, Plenow.
—- Schöller, Mühlheim.

Tannhäuser . Nitzeinadel, Apotheker m. Fr., Leipzig. —>
Schulze, Kfm., Göthen. — Dahlen, Kfm., Darmstadt . —
Jores, Dr. med., Castellaun. — Schellen, Dr., Münster. —
Meyer, Prof., Paris . •— Schilling, Ingen., Heidelberg. —
Wallbruch , Kfm. m. Fr ., Ban kan. — Noppeney, Lehrer m.
Fr., Andernach.

Taunus -Hotel. Reiffen, Frl ., Godesberg. — Matheus, Bau¬
meister m. Fr., Königsborn. — Kothe, Oberstleut . m. Pr.,
Bensberg. -— Weitz, Kfm. m. Fr., Düren. — Schloß, Kfm.,
Berlin. — Momgues, Fahr ., Paris . — Dielmanns, Rent. m.
Fr., Rotterdam. — Kuckert, Kfm., London. — Fischer, Fahr,
in. Fr -, Magdeburg. — Mendels, Kfm., Amsterdam. —
Neubert, Landger.-Rat, Frankenthal . — Teykink, Rent. m.
F., Amsterdam. — Monferras, Kfm., Kairo. — Monika, Dr.
med. m. Fr ., Rostock. — Guggenheim, ICfm., Thiengen. —
Niezecke, Fr . Rent. m. F., Los Angeles. — Spatz, Ingen, m.
Fr., Düsseldorf. — Beyer, Stabsarzt , Dr., m. Fr., Celle. —
Hermann, Kfm. m. Fr ., Aachen. — von der Neyli, Rent.,
Haag. — v. Kossan, Ivfm., Haag. — Cohen, Kfm , Amster¬
dam. — Prinz , Kfm., Amsterdam. — Martens, Rent . m. IN,
Olsence. — Baum, Oberingen., Bremerhaven . — Weygoh,
Ingen, m. F., Elberfeld. — Müller, Fr . Rent. m. T., New
York. — Rohde, Steinberg, Rent., Bonn. — Mittelstraß, Rent.
m. Fr., Godesberg. ;— Frankel , Kfm., Nürnberg, — Pfeiffer,
Kfm., Bad Kissingen. — Kaufmann, Kfm. m. Fr., Neuß. —
Sander, Kfm. m. Fr., Suhl. — Schmidt, Fr. Rent., Leipzig.
— Arnhold, m. Fr ., Berlin. — v. Fetten, Fr . F.ent., Wien.
— v. Glanz, Fr. Rent., Salzburg. — Scharrer , Fr. Reut., |

Salzburg. — Bindseil, Frl. Rent., Kopenhagen. — Bindseil,
Rent. m. Fr., Kopenhagen. — Contilena, Kfm., Mailand. —.
Wendel, Fr. Rent , Lüdenscheid. — Noll, Klm. m. Fr.,
Milspe. — Sprenger, Kfm. m. Fr., Berlin. — Drodowsky,
Direktor, Moskau. — Tritsch, Ger.-Assessor, Dr., Trier. <—.
Guckuek, Stadtbaurat, Essen. — Henkes, Fahr., Heilbronn.
— Tronbach, Dr. med., Greifswald. — Weber, Kfm., Leipzigs
— Schmitz, Direktor m. F., Cöln. —- Winterfeid, Klm.)
Hamm. — Harkheimer, Fahr., Stuttgart. — Kaithoff, Pr.
Rent., Hamm. — Feist, Kfm., Hamburg. — Dütmaan, Dr.
med. m. Fr., Schwaan. — Vogelsand, Kfm. m. Fr., Reiobach.
— Nedyn, Fr. Rent., Verviers. — Winter , Fr . Rent., Lüden¬
scheid. — Medice, Fr . Rent., Laibach. — Rouland, Kfm.,
Paris . — Buchhausen , Kfm., Cöln. — Zisch, Fr Rent. m.
T., Antwerpen. — Rosenberg, Kfm., Berlin. — Dauw, Kfm.
m. Fr., London. — Mankoe, Fr. Rent ., Triest . — Opitz,
Landger.-Direktor m. Fr., Berlin. — Peipers, Gutsirspektor,
Wachenheim . — Ude, Fahr., Bremen. — Kachel, Kfm. m.
Fr ., Wesel. — Reize, Augenarzt, Dr., Düsseldorf. —>
Schmitenhaus , Fahr ., Essen. — Schön, Kfm., Stuttgart . —
Margreiler, Fr . Rent., Triest. — Felschow, Reehtsanw . .u,
Notar, Elkerswerda.

Union. Kayser, m. Fr., Wernigerode. — Richter, Fahr. m. Fr.,
Wernigerode. — Bonewald, Fr ., Magdeburg. — Berle, Kfm.,
Schmiedeberg. — Lazarusson , Kfm., Berlin. - Meyer, Kfm.,
Hamburg. — Stern , Kfm., Amerika. — Fetz, Kfm., Ransbach.
•— Gemmer, Kfm., Erfurt.

Viktoria-Hotel und Backhaus. Walter, Kfm. m. Fr., Barmern
— Kuk, Oberst m. Fr., Kronenburg b. Wien. — Boireau,
Paris . — Eltinger, Frl ., Valparaiso. — Murrey, m. Fr.,
Schottland. — van Dieren-Byvoet, Fahr . m. F„ Utrecht. —;
Mattysen, rri. F., Hassum. -— Weber, Frl., Euskirchen.

Vogel. Schlesinger, Kfm., Berlin. — Kunz, Win. — Manold,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Wagner, Kfm. m. ^ r., Han¬
nover . — Hülsebus, Gutsbes. m. Fr ., Widdelswehr. —
Langenhiepen, Kfm., Düsseldorf. — Apores, Dr. med. m. Fr.,
Essen. — Pollack, Fr . Apotheker m. Farn., Kiew. — Nittel,
m. Fr. u. Vater, Nymegen. — Beiderbeck, Klm. m. Pr.,
Bielefeld. -— Eschwege, Kfm., Bad-SchwalLach. — Horn,
Kfm., Frankfurt . — Cordts, m. Fr., Hamburg. — Bergener,
Fr ., Osterode. — Reichert, Ingen, m. Fr., Recklinghausen.
— Bade, Fr . m. Schwester , Riga. — Pause, Ingen., Wetzlar;
— Schaber, m. Fr., Osterode.

Weins. Frenz, Rent. m. Fr., Cohlenz. — Wulff, Inspektor m.
Fr., Dortmund. — Münsch, Sekretär , Frankfurt . — Müller,
Chemiker, Dr., Frankfurt . — Müller, Dr. med., Diez. — Du
Bois, Kfm., Frankfurt . — Telbes, Fr ., Thüringen. — Conradi,
Bürgermeister m. Fr., Mettmann. — Kamjnerath, Direkter m.
Fr., Halle. — Frenz , Rent. m. Fr., Cohlenz. — Al brecht,
Kfm., Straßburg . — Weiss, Rent., Dr., m. Fr , Hamburg. —
van LIerbogger, Kfm., Antwerpen. — Gayer, Stud , Heidelberg.
— Kehrer, Rent. m. Fr., Cöln. — Göry, Pfarrer m. T.,
Königsberg. — Ströder, Dr., Hamburg. —- Weissner, Frl .,
Königsberg. — Victor, Fr . Rent., Düsseldorf. - Go&per, Fr.
Rent., Bonn. — Brand , Kfm., Düsseldorf. — Renners , Apo¬
theker, Halle.

Westfälischer Hof. Koehl, Fr. m. T„ St. Johann. — Beutler,
Kfm., Cöln. — Reinhard , Fr ., Niedereving. — Schmidt,
Direktor, Bonn. — Bohnekamp, Fr. m. S., Peddenberg. —
Priel, Kfm. m. Fr., Mülheim a. Rh. — Gllngener, Fabr . m.
Fr., Remscheid. — Henscher, Kfm., Bremen. — Funire-
Kaiser, Kfm., Oberhausen. — Knutzen, Fr. Kapitän, Apen¬
rade . — Wittkamp, Lehrer m. 2 Söhnen, Sohngen. —
Taulsen, Hotelbes., Kiel. — Lobbenberg, Kfm.. Cöln. —>
Herkrath , m. Fr., Cöln. — Middelkamp, Dr., Heidelberg. —-
Weber, Kfm., Elberfeld.

Wilhelraa. Rossmann, Rent.1 m . Fr., Hamburg. — Gei in er,
Rittergutsbes. m. Fr., Schönver. — de Buren, Baronin m.
Bed., Paris . — Rebschke, Rent . m. Fr., Wax schau. — Klein,
Fr . Hotelbes., Rhens . — Speckhirn, Frl . Rent., Cöln. —
Schmelkin, Bankier m. F., Moskau.

In Privathänsern  :
Pension Albany. Grünberg, Fr. Reut., Warschau. — Webei¬

horst, Frl ., Berlin. — Nelken, Fr . Rent., Berlin. — Haskel,
Kfm. m. Fr ., Warschau.

BärenstraDe2, 2. Rengerdt, Grubenbes. m. Fr., Storkow.
Bahnhofstraße 2, 1. Jüdell, Kfm. m. Fr., Packhci.
Pension de Bruyn. Noorman, Frl . Rent., Brummen . — Beher,

Frl . Rent. m. Nichte, Brummen.
Kl. Burgstraße 5. Rosenfeld, Fr., Braila.
Frivathotel Colonia. Lichtenberg, Fr. Rent., Warschau. —

Tenenbaum, Kfm. m. Fr ., Warschau . — Pfeffer, Klm. m, F-
Warschau.

Dambachtal 8. Linn, Prof., Dr., m. Fr., Kreuznach.
Damhachtal 9. Lachmann, Dr. med. m. Fr., Berlin.
Elisabethenstraße 6. Bamer, Fr. m. S., London. — Pabst,

Frl ., Birkenfeld.
Elisabethenstraße 19. Thiörry, Fr., Berlin. — Fuchs, Luzern.
Elisabelhenstraße23. Ableben, Frl , Paris. — Omer, London.
Friedrichstraße 18. Frick, Rent., Straßburg.
Geisbergstraße 7. Lüders, Gutsbes., Lühnde.
Häfnergasse 4/0. Böhne, Dresden. — Hausmann, Dresden.
Evang. Hospiz. Midenbael, Dr. med., -Volmarstein, — Hagen-

Heydweiter, Fr ., Cöln. — Hagen, Stud. ing., Cöln. — Kadel,
Viernheim. — Wiegner, Schwester, Schneeberg . —: Neu¬
mann , Schwester, Leipzig.

Pension v. Lengerke. Baumeister, Rent. m. Fr.. Magdeburg.
Lnisenplatz 1. Wendt, Fr. Gutsbes., Krielow. — Wendt, Frl.,

Krielow.
Luisenstraße 14. Usinger, Fr. Dr., Darmstadt. — Rubbel, m;

Fr., Barmen. — Horn, Ingen., Berlin. — Hübner, Ingen.,
Rath.

Villa Maria. Hase, Klm. m. F., Berlin.
Villa Melitta. Spehtor, Mühlenbes., Teplik. . - Rühl, Fr. m.

T., Frankfurt.
Müllerstraße9. v. Schütz, Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Jaccbi,

Fr. Rent. m. S., Bonn.
Pension Pustais. Herz, Frl ., B.-Baden.
Saalgasse 24, 1. Helfer, Fr., Kaiserslautern. -- Klein, Fr.,

Kaiserslautern.
Taunusstraße *3. Heber, Konzertmeister, Berlin. — v. DOb¬

schütz, Oberleut., Potsdam.
Pension Windsor. Grodenski, Kfm. m. Fr., Lodz. — Henzi,

Kfm., Zürich. — Kamentz, Rent., Euskirchen . — Uamentz,
Frl , Euskirchen . — Hofmann, Ingen, m. Fr., Main. —
Schopiro, Frl. Rent., Kiew. — Schopiro, Fr . Rent., Kiew.

Pension Winter. Eilendt, Geh. Rat m. Fr., Königsberg.
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